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Wieder drei Goldene für Deutschland
Frankreichs Schritt in der Spanienfrage — Weltverband der Rundfunksprecher im Werden — OAF betreut die Spanienslüchtlinge

Vom Olympiastadion nach Grünau
Die Wassersportler greifen ein — Fußballniederlage gegen Norwegen

Es lebe der Sportgeist !
Von Karl Neuscheler

Drahtbericht unserer » ach Berlin ent sandten Olympia - Schrifleitung

Erlitt , 7. Aug . Die olympische leichtathletische
^ toht

, m Stadion neigt sich dem Ende zu . Nach dem

^ ° ' ®mpftag am Donnerstag mit den aufregenden
tx.^ fen, dem Weltrekord im Dreisprung , dem 110-Me -
kj^ Htirdenlauf und 1500 - Meter -Lauf war es am Freitag
tz . ruhiger auf der Hauptkampfstätte . Zwar war daS
tj wieder ausverkauft , aber es fehlte die große

von Entscheidungen von der Bedeutung , wie wir sie
.Vortag erlebten . Zum ersten Male ging die Stan -

^
>e des Führers im Stadion nicht hoch, da der Füh -

8 u t e ü b e rr a INlo anberkamps Deutsl
ischenderweise beim Fuß -

land — NorwegeniBj Sß 1 tn m PT '
Poststadiou erschien.

Zwei Goldene ,
t eine Tilberne und eine Bronzene
lum olympischen Entscheidungen griffen am Freitag
»>id / * ^en Male die Kanusportler in Grünau ein ,

ue hatten gleich einen für Deutschland «rfreulichen
sch

' tokt . Der Kanusport ist bei den Berliner Olympi -
IgZ Spielen zum ersten Male olympiareif geworden .
^ Nationen sind an den Kanurennen beteiligt , in denen
d,j >chland am ersten Tag zwei Goldene Me -
krri

lIen ’ eine Silberne und eine Bronzene
tz^

"?ken konnte . Die Goldene Medaille wurde im Kajak -
und im Kajak - Einer , die Silberne Medaille im

gx̂ oot-Zweier und die Bronzene im Faltboot -Einer
liijc TPen. Damit haben Deutschlands Sportler ihren" *Tgen Siegeszug auch am Freitag fortsetzen können .

Goldene in der Dämmerung
sich zwei Tagen ist die Olympische Radrennbahn , die
Si ®ei der Deutschlandhalle befindet , Schauplatz der
«bZ? 8 n Radsahrerausscheidungen . Heute
Irp Z .oatten sich wiederum zahlreiche Zuschauer , vor al «
ixp ^ ngen natürlich die Radsportanhänger , eingefun -

oersolgten seit ' 6 Uhr abends die spannenden
im I -Kilometer -Malsahren , im 4-Kilometer -

Schafts-Verfolgungsrennen und im 2-Kilometer -
ern .Fahren ,

senkte sich die Nacht hernieder , die Lichter in
8^oßen Ausstellungshalle und am Funkturm flamm -

®nrnmiintiii,|j|j

Olympiafiogor vom sreitag
Olympiasieger vom Freitag
4llv-Meter -Lanf :

ten auf , schon war der große Scheinwerfer vom Funk¬
turm richtig stark wirksam , als zu den entscheidenden
Läufen im I - Kilometer - Malfahren gestartet
wurde . Es waren noch im Borendlauf geblieben der
Italiener Pola , der Deutsche Merkcns , der Franzose
Chaillot und der Holländer van Bliet . MerkenS und van
Bliet gewannen diese beiden Rennen sicher, und im zu¬
erst gestarteten Enblauf um den dritten und vierten Platz
siegte der Franzose Chaillot ganz überlegen vor Pola .
Alles war nun gespannt auf das große Rennen , bas
zwischen der Goldenen und Silbernen Medaille entschei¬
den sollte . Die Silbermedaille war Deutschland auf jeden
Fall sicher , aber würde es Merkens noch schaffen , uns
hier die 11. Goldene zu holen ? Und tatsächlich, im ersten
Endlauf schlug er bann knapp den Holländer , der pro¬
testiert «, weil er sich in der letzten Kurve benachteiligt
gefühlt hatte . Bet der Beratung deS Schiedsgerichts kam
der an einer Olympiade etwas eigenartig wirkende Rich«
trrfpruch zutage , wonach MerkenS den Lauf gewonnen
habe , aber wegen unkorrekter Fahrweise mit einer
Strafe von IM Franken belegt würbe . Mit großem Ju¬
bel und mit viel Humor nahm man diese Nachricht auf .

ES war schon richtig dunkel geworden , und kaum
konnte man noch die Fahrer auf der Gegenseite des Fel¬
des erkennen , als zum zweiten Enblauf aufgerusen
wurde . Hier war es dann Toni Merkens , der , angefeuert
von den Tausenden von Zuschauern , in großartigem Stil
den Holländer niederspurtcte . Mit Jubel und Begei¬
sterung wurde das Deutschland -Lied und Horst -Wesiel-Lied
zu Ehren deS Siegers und zu Ehren der Goldenen
Medaille für Deutschland in der Abenddämmerung ge-
sungen .

Einen bitteren Tropfen in den Freudenbecher bedeu¬
tet allerdings die Niederlage Deutschlands
im Fußballkampf gegen Norwegen und das
Ausscheiden Deutschlands aus dem olympischen Futzball -
turnier .

(Fortsetzung auf Seite 2)

WaS wir schon vor dem Kriege und auch während des
Weltkrieges an den Angelsachsen , besonders den Englän¬
dern , bewunderten und schätzen lernten , war ihr Sport¬
geist. Damals machten wir noch Witze darüber , wenn
wir englische Mannschaften und Offiziere unmittelbar
hinter der Front Fußball oder Hockey spielen sahen und
in eroberten Stellungen allerhand Sportgerät vorfanden .
England gebar den modernen Sport , es ist die erste
Sportnation der Welt gewesen seit vielen Jahrzehnten .
Der Kontinent , voran Deutschland , pflegte in erster Linie
das Turnen Vater Jahns , das bei uns schon seit dem
ersten Drittel des vorigen Jahrhunderts zu einer segens¬
reichen Volksbewegung wurde und bis auf den heutigen
Tag weiter wirkt . Durch die stets wachsenden Beziehun¬
gen der Völker zueinander im Zeitalter des Verkehrs
verbreitete sich rasch die Turnbewegung über Europa und
wurde durch Auswanderer auch sehr bald in Amerika
drüben heimisch, ebenso wie die moderne Sportbewegung
sich von England aus rasch über die ganze Erbe ver¬
breitete . In der Nachkriegszeit gingen i » Deutschland
beide Bewegungen nebeneinander her , ja , sie standen so¬
gar einander gelegentlich feindlich gegenüber . Die po¬
litische Zerklüftung konnte natürlich auch nicht das so
volkstümliche Vereinswesen des Turnens und Sports un¬
berührt lasten . Wir alle erinnern uns mit Freuden an
die großen deutschen Turnfeste 1823 in München , 1928 in
Köln und 1933 in Stuttgart , die nationale Feste und
Kundgebungen größten Ausmaßes darstellten .

Das große Einigungswerk Adolf Hitlers schuf endlich
die Voraussetzung dafür , daß die gesamte deutsche Lei¬
beserziehung , Turnen und Sport , mit ihren Tausenden
von Vereinen und Sondergruppen zusammengeführt und
einer ordnenden Hand unterstellt wurden . Jetzt erst be¬
griff man , daß Turnen und Sport gleich notwendig , daß
beide sich ergänzen und eine wunderbare Einheit bilden
können , wenn sie sich nur gegenseitig anpasten und zu
durchdringen verstehen . Es ist hier nicht der Platz , im
einzelnen aufzuführen , inwiefern Turnen und Sport
sich bei uns gut ergänzen . Die unermeßliche Vorarbeit
und Leistung der alten deutschen Turnbewegung - ist zu
bekannt , als daß man sie noch besonües aufzuzählen

Kinder bedienen Maschinengewehre
Entschliche Greueltaten der Marxisten in Spanien

!
Williams -USA 40.5
Brown -England 40 .7

' Luvalle - USA 40 .8
t5ÜV -Meter -La« f :

Höckert-Finnland
Lethinen -Finnland
Johnson -Schwede»

Scheibenschießen:
Ullman -Schweben
Krempel -Deutschland
Jamonidres -Frankreich

Kajak-Einer :
Krebs -Deutschland
Landertinger -Oesterreich
Riedel - USA

Zweier -Kajak :
Deutschland
Oesterreich
Schweden

Faltboot -Einer :
Oesterreich
Frankreich
Deutschland

Faltboot -Zweier :
Schweden
Deutschland

Zweiee -Kanadier :
Tscheche !
Kanada
Oesterreich

Radfahren :
Toni Mertens t - Deutschland
Van Vliet — Holland
Chaillot — Frankreich
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Drahtbericht des „Führer "

D Amsterdam , 7. Aug . Der Sonderkorrespondent des
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " veröffentlicht grauen¬
volle Schilderungen über die Verwahrlosung und
Verrohung der spanischen Jugend unter dem
kommunistischen Terror . In Madrid , so heißt es hier , sei
eine Anzahl etwa zehnjähriger Knaben mit schweren
Pistolen herumgelaufen , mit denen die Pastanten be¬
droht worden seien . In vielen Fällen sei bekannt ge-
worben , daß kaum dem Kindesalter entwach¬
sene Knaben Maschinengewehre bedient
hätten . Das Familienleben in Spanien sei zur Zeit voll¬
kommen zerrüttet . Die in Albacece von den Kommuni¬
sten begangenen Greueltaten spotteten jeder Beschrei¬
bung . Nachdem die roten Banden Aldacete erobert hät¬
ten , sei ein furchtbares Blutbad unter den
Faschisten und mit ihnen sympathisierenden - Bevöl¬
kerung angerichtet worden . In schlimmen Fällen habe
man die Gegner mit Heugabeln und anderen Geräten
auf die grauenvollste Weise getötet . Die Greuel mittel¬
alterlicher Kriegsführung seien bei den Kommunisten
gang und gäbe.

Oer Bormarsch der Naiionalisten
* Burgos , 7. Aug . Der Vormarsch der Truppen des

Generals Franco auf Madrid , der während dieser Woche
zum Stillstand gekommen war , ist am Donnerstag von
Cordoba aus wieder ausgenommen worden , nachdem es
gelungen war , von Marokko 40M Fremdenlegionäre als
Verstärkung heranzuziehen . Alg nächstes Angriffsziel ist
Lerida vorgesehen . Die Nordgruppe des Generals
Mola dagegen wird zunächst in ihren Stellungen in der
ttt 50 bis 70 Kilometer Entfernung der Landeshauptstadt

vorgelagerten Gebirgskette Guadarrama und Somosierra
bleiben , bis die Streitkräfte des Generals Franco , denen
die Abschneibung Madrids von Valencia und Alicante
obliegt , auf eine nähere Entfernung an Madrid heran¬
gekommen sein werden . Ein ähnliches Vorgehen befolgt
die Nordgruppe auch in dem Streifen Jrun —San Seba¬
stian —Bilbao —Santander —Oviedo , besten Fall nach der
Einnahme von Madrid und der Auflösung des Bündnis¬
ses der baskischen Nationalisten mit den Marxisten , die
sich bereits in ihren ersten Anfängen deutlich zeigt , er¬
wartet wird .

Unter Berücksichtigung dieser Umstände ist eS durch¬
aus möglich, daß die endgültige Einnahme Madrids sich
noch etwa zwei Wochen hinauszögern kann .

Madrider Sender Lügen gestraft
* Hendaye , 7. August . Die Sonderberichterstatter bri¬

tischer und amerikanischer Zeitungen teilen übereinstim¬
mend mit , daß der Regierungssender in Madrid unzu¬
treffende Meldungen verbreitet . So hat Madrid z . B .
siegreiche Vormärsche der Regierungstruppen in einem
Gebiet von 20—30 Kilometer hinter der Front der Natio¬
nalisten gemeldet , also fast 80 Kilometer hinter den
Kampfstellungen , wo sich die Journalisten zür
gleichen Zeit mitten unter den Natio¬
nalistischen Truppen befanden .

Bombenwürfe auf einen französischen Dampfer
* London , 7. August . Nach einer Meldung aus Tanger

wurde der französische Dampfer „Roubaixien " Freitag¬
mittag etwa fünf Seemeilen vor Gibraltar von Flugzeu¬
gen unbekannter Nationalität mit Bomben belegt . Drei
Bomben seien in seiner .unmittelbaren Nähe eingeschlagen .

brauchte . Der Sport brachte das moderne Element der
Leichtathletik allgemein zu Ehren , wie er auch das spe¬
zielle Kampfmoment und die Spielregel noch mehr in
den Vordergrund rückte. So wie das Turnen den vater¬
ländischen Gedanken , die Treue , Gründlichkeit , Aus¬
dauer , Kraft und vollendete und schöne Leistung als her -
vorragende sittliche Werte pflegte , so brachte auch der
Sport Erziehungsmomente von hohem sittlichem Wert .
Der Kampf selb st wurde hier propagiert
und auch geadelt . Kämpfen können in der Mann¬
schaft und einzeln , . den Gegner richtig einschätzen und
achten, sich mit allen Tatsachen vertraut machen und sie
für den Erfolg vorbereiten , vielseitig sein , stark und
flink , zäh und hart und enthaltsam , das ist höchstes Ideal
des Sports .

Nicht bloß der Sieg ist wertvoll , auch die Niederlage
kann ehrenvoll sein , ja sogar stärker machen, wenn man
sie im rechten Sportgeist versteht . Gut und schön kämpfen
ist alles , der Erfolg ist ein Geschenk, das wohl krönt
und Freude macht, von dem aber die Ehre des Sport -
mannes keineswegs avhSngt . Auf die Dauer wird doch
der beste Kämpfer auch der siegreichste sein.

Die modernen olympischen Spiele sind von dem fran¬
zösischen Baron de Coubertin im Jahre 1884 ins Leben
gerufen worden im Geiste der Antike und des modernen
Sports . Coubertin hatte die Welt gesehen, in England
und Amerika studiert . Auch in Griechenland hatte er
sich längere Zeit aufgehalten und war dort in die kör¬
perliche Erziehung der Antike eingedrungen . Und aus
dem Forscher wurde der leidenschaftliche Kämpfer , der
von der olympischen Flamme durchglüht , in der Wieder¬
erweckung der olympischen Idee seine Lebensaufgabe er¬
kannte . Und er ist trotz aller Widerstände Sieger geblie¬
ben. Sein Name wird unsterblich sein durch diese
Friedenstat größten Stiles .

Es ist eine wunderbare Fügung , daß die Xl . olym¬
pischen Spiele 1930 nach Berlin gegeben wurden , zu
einer Zeit , da gerade unter der zielbewußten Führung
und Erziehung des Dritten Reiches Deutschland erst¬
mals zu einer großen Sportnation geworden ist , die
nach schwersten Erlebnissen sich zu einem weltweiten
Verständnis durchgerungen hat und in seiner alle Schich¬
ten des Volkes bewegenden Weltanschauung sich der
olympischen Idee nächst verwandt weiß . Und zwar nicht
nur literarisch , theoretisch, humanistisch wie früher , son¬
dern in der Tat . Die harten Tatsachen seit Beginn des
Weltkrieges haben auch unsren Tatsachensinn erweckt
und vertieft , sie haben unsren Willen geschmiedet und
unsre Menschlichkeit wacher , voller und mehr schicksals¬
bereit gemacht. Der Sport verlangt nüchternen Tat¬
sachensinn, Menschenkenntnis , richtige Einschätzung der
Möglichkeiten , Verständnis für die Eigenart des andern ,
kurzum der Sport ist eine Großmacht für soziale Er¬
ziehung : denn sein höchstes Gut ist die Kameradschaft
auch mit dem Gegner und das ist das schönste und auch
ein unzerreißbares Band . Sport haßt Ichsucht , Größen¬
wahn und falschen Schein , Sport ist Gemeingut und
nicht Vorrecht einzelner , aber der Kranz kann doch nur
den Tüchtigsten winken und das ist gut so. Es gibt
immer noch Leute , die aus falschem intellektuellem
Hochmut heraus — vielleicht ihre Weichheit und genie¬
ßerische Schlappheit unbewußt ahnend — den Sport als
envas „ungeistiges " geringschätzig abtun . Es sind die
Verkalkten und hoffnungslos Vergreisten . Sie haben die
Verbindung mit der Jugend endgültig verloren : denn
Sport ist Geist der Jugend . Und nur wer die Jugend
lieb hat , wird auch den Sport bejahen .

Er weiß , daß es auf die Dauer und in die Breite
keinen gesunden Geist gibt ohne gesunden Körper . Wie
viele verschrobene Wissenschaft und Lyrik wäre der
Menschheit erspart geblieben , wenn Sportgeist die Autoren
geschmeidig, gesund und hart gemacht hätte . Ausnahmen
bestätigen dabei nur die Regel . Nein , ihr Herren Spieß¬
bürger , Sport ist nicht ungeistig , Sport ist Geist vom
besten Geist , Sport ist Ritterart , ist Menschlichkeit, ist
geordneter Tatsachensinn , ist vielseitige Männlichkeit und
wohlgefügte , echte Kameradschaft . Das ist unendlich viel
mehr als Bücherweisheit , die indes auch nicht zu verachten
ist, sofern sie nicht den Charakter verdirbt .

Der Führer sagte letztes Jahr in Nürnberg zur Ju¬
gend : Ihr müßt sein flink wie Windhunde ,
zäh wie Juchtenleber und hart wie Krupp »
st <r h l . Das ists , was unsre Kameradschaft für die Welt
wertvoll und dauerhaft macht. Das Deutschland Adolf
Hitlers ist stolz darauf , eine echte Sportnati - n zu sein.
Viele Völker danken uns bas jetzt schon . Sport macht
stark, gerecht, mutig und entschlossen und das wollen wir
sein.
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Was heißt neutral ?
Gewaltige Widersprüche in Frankreich — Kommunisten fühlen sich nicht gebunden

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 7. August . Nach Empfang der italienischen
Note hat die französische Negierung ein Schriftstück
fe rti g g e st ellt und den interessierten Mächten zu¬
geleitet, das die schwierige Frage klären soll , was Neu¬
tralität eigentlich ist . Für den gesunden Menschenver¬
stand scheint die Antwort darauf nicht schwierig zu sein .
Waffenlieferungen und die Versorgung einer Partei
mit Kriegsmaterial , das sie zur Niederringung ihrer
Gegner im Bürgerkrieg benutzen kann , heißt wohl die
Neutralität verletzen . Aber für die Diplomaten liegt
di« Angelegenheit nicht so einfach. Es gibt Länder, bei
denen das internationale Wafsengeschäft rechtlich genau
so behandelt wirb, wie jeder andere Export . Andere, die
die Wafsenfabrikation und den Waffenhandel verstaat¬
licht haben und dritte schließlich, die zwar eine private
Waffeninbustrie unterhalten , aber den Waffenexport
von einer behördlichen Genehmigung abhängig machen.

Das ergibt sehr viele Schwierigkeiten, die noch dadurch
vermehrt werben, daß manche Munition sowohl für pri¬
vate wie auch für kriegerische Zwecke Verwendungen fin¬
den kann . Wir erinnern in diesem Zusammenhang an die
ergebnislosen Versuche der so rühmlos gescheiterten Ab¬
rüstungskonferenz, genaue Begriffsbestimmungen für
Zivil - und Militärflugzeuge zu schaffen. An dem jetzigen
Beispiel Spaniens zeigt sich , daß es eine Grenze zwischen
diesen beiden Arten von Flugzeugen zumindestens mit
Bezug auf ihre Verwendungsfähigkeit in diesem Bürger¬
kriege überhaupt nicht gibt.

Der französische Vorschlag
Wenn wir recht unterrichtet sind, schlägt die franzö¬

sische Regierung den einzelnen Brächten ein Abkommen
vor , bas folgendes vorsieht :

Verboten ist die Aus - und Einfuhr oder der Trans¬
port von nach Spanien bestimmtem Kriegsmaterial aller
Art einschließlich Flugzeugen , einerlei ob Militär -, Ver¬
kehrs- oder Sportflugzeuge . Die gegenwärtigen Kriegs¬
materiallieferungen nach Spanien mttsien sofort eingestellt
werden, selbst wenn es sich um die Ausführung von Be¬
stellungen handelt , die vor dem Ausbruch des Bürgerkrie¬
ges gemacht worden find . Die interessierten Staaten tei¬
len sich gegenseitig die von ihnen ergriffenen Maßnahmen
mit.

Nun hat sich die spanische Regierung bereits vor Aus¬
bruch des Bürgerkrieges an Paris gewandt, um bestimmte
Waffen , insbesondere Kampfflugzeuge, zu bekommen . Als
die Unruhen ausbrachcn, erneuerte Madrid seine Bemü¬
hungen. Bekanntlich erschienen Sonderkuriere mit Gold -
senüungen , die die im Zuge befindlichen Verhandlungen
beschließen sollten . Aber der Quai ü 'Qrsay behaupte
heute noch, seine Zustimmung zu dem Export der ge¬
wünschten und bereits bezahlten Waffen zu verweigern.

Daneben siebt es jedoch außer Zweifel, daß von Frank¬
reich große Posten Waffen nach Spanien ge¬
liefert worden sind . Hierbei handelt es sich in erster
Linie um den Schmuggel , der ja nicht erst ausgebaut zu
werden brauchte , sondern schon immer in schönster Blüte
stand . Es ist noch nicht vergessen , daß eines Tages in
Le Havre einige Dutzend Munitionskisten auf Veran¬
lassung der Pariser Regierung beschlagnahmt wurden, die
aber mit Sand gefüllt waren , während die daraus ver¬
schwundenen Waffen schon längst im Chacokricg Verwen¬
dung fanden. Jetzt ist es ein offenes Geheimnis , daß

die normale « Dchmugglerbaudeu in den Pyrenäen
eine große »onjnnktnr

haben. In den kleinen Bergnestern , die nur schlecht von
den Zollbehörden überwacht werden könnten, sammeln sich
ganze Autokarawanen und verschwinden im Dunkel der
Nacht , nachdem sie ihre kostbare Fracht an den organi¬
sierten Schmuggel abgeliesert haben. Auch die Methode,
die einige französische Flugzeugfabriken angcwendet
haben, um mit Zustimmung des zuständigen Ministeriums
Maschinen nach Spanien zu bringen , die früher in der
französischen Luftarmee Verwendung fanden, liegen aus
diesem Grenzgebiet zwischen Neutralität und Interven¬
tion. Das alles zeigt , wie schwierig es ist , in einem Land ,
wo in den wirtschaftlichen Betrieben der liberale Grund¬
satz vom Freihandel vorherrscht , im einzelnen genau fest¬
zulegen, was eine von der Regierung vorgeschriebene
Neutralitätserklärung dem Bürger vorschreibt .

Diese Ueberlegungen werben zudem beinahe völlig

überrannt durch die Behandlung des ganzen Fragen¬
komplexes Spanien in der öffentlichen Meinung Frank¬
reichs . Am Donnerstagabend hat der Wortführer der
Kommunisten, T h o r e z , wiederum ein Beispiel dafür
geliefert, daß diese Gruppe unter den Volksfrontparteien
die von der Regierung empfohlene Politik nicht nur miß¬
billigt, sondern geradezu als gegen die Abkommen Frank¬
reichs gerichtet ansteht . Thorez machte gar keinen Hehl

* Berlin , 7 . Aug . Im Aufträge des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda . empfing der Prä¬
sident der Reichsrundfunkkammer Ministerialrat Dreß -
ler - Andreß in Anwesenheit der Intendanten sämt¬
licher Reichssender am Freitagmittag die zu den Olym¬
pischen Spielen nach Berlin gekommenen Funkberichter
der Welt . Die gewaltige Bedeutung des Rundfunks be¬
sonders in diesen Tagen zeigt sich in den folgenden
Zahlen '

Während der Olympischen Spiele werden rund
5000 Funkberichte in 28 verschiedenen
Sprachen nach 51 Ländern gegeben . Die glänzen¬
den organisatorischen Leistungen des deutschen Rund¬
funks werden von allen ausländischen Rundfunksprechern
bewundernd anerkannt . Ter Vertreter der National
Broadcasting Corporation arbeitet allein für 110 ameri¬
kanische Sender .

Dem Empfang ging eine Zusammenkunft und ein
mehrstündiger Gedankenaustausch aller in Berlin wei-

daraus , daß die kommunistische Partei in der Frage Neu¬
tralität oder Intervention völlig freie Hand habe . Die
Parteien der Volksfront , so erklärte er, hätten unterein¬
ander Bindungen nur mit Bezug auf das gemeinsame
Aktionsproblem eingegangen. Dazu gehöre aber nicht
die spanische Frage und ihr gegenüber gelte , daß jede der
Volksfrontparteien in ihrer weltanschaulichen Propa¬
ganda und politischen Taktik das tun könne , was sie
wolle . Es liegt angesichts solcher Ereignisse die Frage
nahe , ob nicht die ganze diplomatische Aktion des Quai
d 'Orsay zu spät koryme und durch die Entwicklung
in Frankreich selb st einfach überrannt
wirb . Die letzten Beweise fehlen noch , um auf eine
solche Frage bindende Antwort geben zu können . Aber
alle Beobachter der Vorgänge in Frankreich sind sich
darüber einig, daß die Vorkommnisse in den hinter der
Regierung stehenden Parteien genügen, um den mora¬
lischen Wert der Neutralitätscampagne der Regierung
auf ein Minimum herabzudrücken .

lenden Rundfunksprecher voran , der sich besonders mit
der Frage der Gründung einer internatio¬
nalen Arbeitsgemeinschaft , eines Weltver¬
bandes der Rundfunksprecher beschäftigte. Nach lebhafter
Aussprache , die die Ziele und Aufgaben eines solchen
Verbandes und ihre kameradschaftliche Zusammenarbeit
mit der Weltpresse und der Sportpresse zum Inhalt
hatte, wurde ein Ausschuß eingesetzt, der die Vorberei¬
tungen zur Gründung einer internationa¬
len Radiosprecherunion zu treffen hat. Diesem
Ausschuß gehören an : für Deutschland Paul Müller , für
Großbritannien Woodbooffe , für Italien Cremascoli,
für Finnland Arnis , für Ungarn Pluhey . Die Vertreter
Frankreichs und der Vereinigten Staaten werden später
namhaft gemacht.

Bei der Bereitschaft der Vertreter säst aller Länder
ist zu erwarten , daß diese internationale Arbeitsaemein -
schaft sehr bald zustande kommen wird.

Das ganze deutsche Volk trauert
um die Opfer des Bolschewismus in Spanien

Di« blutigen Wirren des Bürgerkrieges in Spanien habe» siebe « deutsche Me«sche»leben gefordert.
Die kleine 7jährige Johanna Im « Hof siel i« Santauder einem vorsätzliche « Attentat zum Opfer .
Heinz Boß ans Hamburg erlag seine« durch Schießereien im kommunistischen Stadtteil von Gijon
erlittene» Verletzungen . Parteigenosse HansHahner siel beim Transport Verwundeter in Barce,
lona einer Kngel zum Opfer . I « Barcelona wnrde» die Parteigenossen und Arbeitssrontkamerade »
Wilhelm Gätje » Helmut Hofmeister , Günter Swalmins - Dato «nd der Bolksge«ofle
Treitz feige von kommnnistische » Horde« erschossen .

Tief erschüttert trauert das ganze dentsche Volk diesseits und jenseits der Grenzen «m diese
jungen Mensche» , die sterben mnßteu , nur weil sie Dentsche waren . Der infernalische Haß des
oölkerzerstörende » Bolschewismus , der nicht einmal vor Kinder» haltmacht, brachte
diese« junge » Deutsche» den Tod .

Während in Berlin die Olympia -Glocke die Jugend der WÄt z«m friedliche« Kampf ruft «nd eine
ganz« Ratio» die Völker der Erde gastlich empfängt , wütet in dem befreundeten Spauie» der
rote Terror.

Während im Dritte« Reich Friede und Ordunng herrscht und Mensche» aus allen Erdteilen in
festlicher Stimmung sich zur Abhaltung der Olympischen Spiele znsammengefuudeu habe «, ereilte in
Spanien siebe« dentsche Mensche« ein gransames Schicksal . Das Gastrecht des Landes, das sie nie,
« als verletzte« , könnt« sie nicht schütze».

Wir auslandsdeutsche » Nationalsozialisten senken «nsere Fahne vor diese« Tote». Vier Partei,
genosse », Kämpfer sür die Idee Adols Hitlers nnter ihren deutscheu Kameraden, sind aus de« Reihen
der Auslands-Organisation gerissen worden. In dieser schwere « Stunde gedenke« wir in stummer
Trauer der Angehörige », deue« der Bolschewismus ihre Liebsten nahm.

Im Geiste Wilhelm Gustlosss trage» wir anslandsdeutsche » Nationalsozialistendie Fahne weiter !
Ernst Wilhelm Bohle

Gauleiter der Auslands-Organisation der NSDAP .

Weltverband der Rundfunksprecher
Oie Rundfunksprecher der Wett beim Präsidenten der Reichsrundfunkkammer

Bagdad - Stadt zwischen Gestern und Morgen
Vierter Bericht «nseres den nahe« Osten bereisende« Sonderberichterstatters

—tz, i . Zt . Bagdad, im August 1936 . Tief in der
Düste , fast 200 Kilometer westlich des Tigris , hatten
Beduinen den Wagen mit der Hakenkreuzflagge ange¬
halten und nach dem „Wohin" gefragt. Nach Bagdad,
nach Dar -es- Salam , — hatte man ihnen Bescheid ge¬
geben . Nach der Stadt des Friedens , — wiederholten die
Beduinen , während sie eingesüßte Datteln mit wildem
Honig boten. Wann werdet ihr dort sein ? Morgen , wenn
die Sonne aufgcht , gab man ihnen die Auskunft . —
Morgen schon — staunten sie ungläubig , ihr habt cs
gut, denn in Dar - es- Salam grünt der Karten Allahs.

Und da die Sonne aufging am anderen Morgen,
leuchtete im ersten Frühlicht die goldene Kuppel der
Moschee von Kadimen, der Vorstadt Bagdads und kün¬
dete , daß der Garten Allahs erreicht sei . Aber
da der Wagen über die schaukelnde Maude-Brücke hinein
in die Stadt des Friedens fuhr, in die Hauptstadt des
jungen irakischen Staates , da suchte man vergebens nach
dem Garten Allahs , von dem die Beduinen gesprochen
hatten . Und wieder erfuhr man , daß auch die Vorstel¬
lungen vom Paradiese bescheidener werden, so man
Nacktheit und Oede zur Umwelt des Alltags hat .

Wer heute in Bagdad die Traumstadt des Orients
sucht , die Stätte , wo die Buntheit und Phantastik aus
„Tausendundeiner Nacht" Wirklichkeit werden, der reise
nie in die Stadt am Tigris . . . Eine Enttäuschung wird
ihm erspart .

Aber der Orient ist heute nicht mehr Traum und
Idyll , nicht mehr Schlaf und Erstarrtsein , der Orient
von heute ist Aufbruch und Neubeginn , ist
Selbstbesinnen und Planen . Und wer diesen Orient
sucht — der fahre nach Bagdad . . .

Wenn er vor 10 oder 20 Jahren zum letzten Male
hier war , wird er die Stadt nicht mehr kennen — auch

nicht in ihrem Innern . Dieses Innere Bagdads , einst
ein unübersichtliches Gewirr der Gassen wurde während
des Krieges durch den türkischen Oberbesehlshaber des
Irak Halil Pascha nicdergcrissen, dessen Soldaten mit
der Spitzaxt parallel zum Tigris eine Straße mit Licht
und Luft legten. Vielleicht , daß damals manch uralter
Palast Opfer der Spitzhacke wurde, aber der Niederriß
war Beginn neuen Aufbaus . . . . Der Krieg ging zu
Ende. Die Türken gingen, die Engländer kamen , und
längs der breiten Trümmerstraße der Türken wuchsen
neue Bcuten empor, die Straße , die heute Bagdad
ausmacht. Da blieb kein Raum mehr für Märchenerzäh¬
ler und Träumerei , da sammelte sich das Leben einer
neuen Zeit , und heute hat hier Europa seinen Ein¬
zug gehalten , wenngleich ein wenig mit Talmi
verbrämt . Automobile sausen vorüber , der Verkehr ist
drängend und schnell und Verkehrsschuhleute unter brei¬
ten Sonnenschirmen suchen ihn zu regeln . An Stelle
alter Lehmbauten recken sich Backsteinsassaden hoch, neue
Geschäftshäuser , neue Hotels , — bescheiden in ihrem
Ausmaß , aber doch bestimmend für das Stadtbild , sie
formten sich zu der Straße , die heute das Innere , die
City des neuen Bagdad ausmacht. -

Draußen aber, an den Peripherien dieser Stadt sucht
eine planende Verwaltung wieder den Garten Allahs zu
zaubern , der Traum der Beduinen , der wohl im Lause
der Jahrhunderte verdorrte . Dort sind breite Alleen
projektiert, mit der Fülle bunter Blumen und grüner
Bäume erfüllt , in deren Flucht sich die neuen Wohn¬
viertel Bagdads bauen . . . Tausende und aber Tausende
Häuser wurden hier im Laufe der letzten Jahre neu er¬
richtet , nicht aus Lehm gebaut zu schnellem Verfall, son¬
dern für Dauer . .. .

Und um dieses wachsende Bagdad einer neuen Zeit,
wächst der junge irakische Staat , gegründet auf den Fun¬
damenten, die England als Erbe der Mandatszeit wohl¬
gefügt hinterließ . Auf diesen Fundamenten baut man
heute weiter unter der geschlossenen Führung einer star¬
ken Regierung , wie man sie in den anderen arabischen
Staaten und Staatsgebilden unter Mandat schmerzlich
vermißte . Diese entschlossene, zielbewußte Regierung , die
heute in Bagdad dem Sohn und Erben Feisals dient,
hat es verstanden, systematisch den englischen Einfluß ,
den London über die Mandatszeit hinaus für lange Zeit
gesichert glaubte, abzubauen und einzuengen. Nur über
die Außenpolitik des jungen Staates wacht London noch,
damit sie nicht in Konflikt gerate mit den Interessen des
Empire , denn der Irak liegt am Landweg nach Indien .
Jnnerpolitisch aber läßt man freie Hand, ja, man nahm
sogar hin, baß der junge Staat sich eine neu« Armee
baut , auf der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht .
Und wenn heute Flugzeugdonncr über Bagdad lärmt ,
so sind es nicht Flugzeuge der englischen Luftwaffe, son¬
dern solche , die die Hoheitszeichen der jungen Armee auf
den Flügeln tragen . . .

Erster Repräsentant dieses neyen Staates ist der
Sohn Feisals , König G h a z i. Er , der den Besucher
mit besonderer Herzlichkeit empfängt, scheint Symbol sei¬
nes jungen Reiches . In seiner jungen , unbekümmerten
Art , im kurzen Kakhi -Hemd und grauen Flanellhosen
könnte man ihn für einen seiner jungen Offiziere hal¬
ten . Unbekümmertheit und Jugendfrische strahlen von
ihm aus und über auf seinen Besucher und seine Rat¬
geber, die das Zeremoniell eines Hofes vergeblich um
ihn stellen wollen . Er plaudert von Deutschland , das er
besuchen will und das alle Araber lieben, um seines Auf¬
stiegs willen. Er will Neues wissen aus dem unruhigen
Palästina und er lädt ein , immer wieder zu kommen ,
nach Irak , nach Bagdad zu ihm . . . Gute Wünsche für
Deutschland sind die Abschiedswünsche, die der junge
König dem Besucher mitgibt , da er durch das Lanzentor
präsentierender Gardisten den Weg aus dem königlichen
Palais zurückfindet in die brausende Welt der Straßen
des neuen Bagdad.

Der Führer und Reichskanzler hat den erst
rektor des Germanischen Museums in SttiitnM &

h<i
Heimen Regierungsrat Zimmermann , zum
den Staatlichen Museen ernannt . Geheimrat 2 .« He»
mann übernimmt als solcher die Leitung der sta
Gemäldegalerie.

Der Führer hat den bisherigen stellvertrett«^
Gauleiter des Gaues Westfalen -Süd , Pg. «r-
zum Gauleiter des Gaues Kurmark der NST
nannt Zum stellvertretenden Gauleiter des . yet
Kurmark ernannte der Führer den ReichsaM
Paul Wegener.

Der dentsche Geschäftsträger in Madrid hat den
test des deutschen Generalkonsuls in Barcelona “
der Ermordung der vier deutschen Staatsangev «

^
wiederholt und eine strenge Untersuchung nachdr
gefordert.

Stabschef Lutze bat an den Olympiasieger im
werfen, Gerhard Stück , folgendes Telegramm 0e .
„Zu dem hervorragenden Sieg , mit dem sie ? « e>t,
die Goldene Medaille im Speerwerfen erkamp
spreche ich Ihnen Glückwunsch und Anerkennung
Gleichzeitig befördere ich Sie mit sofortiger Wl
zum Scharführer ."

Die Präfekten der französischen Greuzbezirke
ungeordnet, daß vom Donnerstag an innerhalb
5 Klm . -Zone von der Grenze politische Kundgebu
Versammlungen und Umzüge verboten sind .

Das Luftschiff „Hindenburg " stand am Freitag ^
19 Uhr MEZ 2100 Kilometer östlich von Neuyork .. “
18 Uhr MEZ befand sich „Graf Zeppelin"

, das am ^
gen in Pernambuco zur Heimreise nach Deutsche«
startet war, etwa 300 Kilometer südlich vom Aequ

Bei Vourg-Madauue an der französisch 'sp«^ ^ g
Grenze kam es zu einem weiteren Zwischenfall .
Spanier , anscheinend Anarchisten , betraten über ^ £
neutrale Grenzstraße französisches Gebiet, um ,n
spanische Enklave Llivia . wo sie spanische d?ationa
suchten, einzudringen . Als sie dann noch Font -R ,
einen Besuch abstatteten, erschien di« inzwischen ‘
mierte französische Gendarmerie , die die Spanier w
über die Grenz« nach Spanien abschob .

Südwestlich von Formosa , geriet eine japamî
Fischereiflottille, neun Boote mit über 200 Fischer«, #
einen Taifun . 68 japanische Fischer sollen umgekomi
sein . Aus Formosa zur Hilfe eilende japanische
pedoboot « retteten die übrigen Mannschaften.

Bom Olympiastadion nach Grürrav
(Fortsetzung von Seite 1)

Der Führer im Poststadion
Das war ein Jubel , als kurz vor Spielbegi«« ^

Führer in Begleitung von Minister Dr . Go ebb
Innenminister Frick und dem Reichssportführer jjt
T sch ammer und O st e n im Poststadion eintraf, -
dem 50 000 Zuschauer den Kampf 'Deutschland—Norm
erwarteten . Tausende konnten keinen Eintritt mehr
den , da die Kassen wegen Ueberfüllung geschlossen «>a
Als aus einer Ecke des Stadions die Fußballer ! «0 ,
mit einem Sieg Heil dem Führer aus Dankbarkeit
seinen erstmaligen Besuch bei einem Fußball -La « ^
kampf zujubelte, da fand dieser Ruf ein tausend ! « ^
Echo . Leider war es dem Führer nicht vergönnt , «
Sieg der deutschen Mannschaft zu erleben.
Deutschland vor allem in der zweiten Halbzeit j -o
legen spielte , konnte Norwegen, das bei Halbzeit
geführt hatte, sechs Minuten vor Schluß noch ein ^
tes Tor schießen, und damit scheidet Deutschland au ^
Zwischenrunde des Olympiafußballs aus . Das ist f
die größte Enttäuschung, die Deutschlands Juß
ihren Anhängern bereitet haben.
Der kleine Japaner in einem großen üH*»**^

Im Stadion gab es zwei Entscheidungen , vo« *
t,

sich der 5000 - Meter - Lauf zu einem große « '^ pf
lichen Ereignis gestaltete. ES ging in diesem
um das Prestige der finnischen Langstreckler , «« £ je
Schüler Nurmis wußten, was auf dem Spiel sta«
größten Sympathien der Hunderttausend besaß der t,
Japaner Murakoso , der ein unerhörtes Re«« ^ .tzj.
gen die Finnen lief. Geschlossen liefen Salmine «,
nen und Höckert hintereinander in Front abroe ' ^
mit dem kleinen Japaner , dem sie taktisch
Aschenbahn sperrten, so daß Murakoso ein aufreg ' ^
Rennen laufen mußte. Es war ein ungleicher Kamp
drei Finnen gegen den kleinen Japaner . Wiede
mal ging die finnische Flagge am Siegesmast or [efc'
kert hoch und wäre Salminen nicht noch auf der j t (t
ten Bahn gestürzt , dann hätten die Finnen - , j,c »
Medaillen mit nach Hause genommen. So 1 ^ jj»
Schwede Jonsson auf de« dritten Platz vor . I « ^ flrauJ
Tempo das Rennen gelaufen wurde, das geh !
hervor , daß der Sieger mit 14 Min . 22,2 Sek - '
einen neuen olympischen Rekord ««'
die drei ersten jeden bisherigen olympischen R^ kv ul&t-
terboten , der auch noch von dem Japaner erreicht

»er
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neuer Zusekauerrekor-
in to

01 ^ reitagnachmittag wurden auf dem Reichssportfeld
«erm

erIitt atte Besucherrekorde geschlagen. Das Fassungs-
3uf*

°ÖCn **er Hauptkampfbahn, die bekanntlich 110 000
^ ichauer faßt, war völlig erschöpft, aber auch die riesige

auf dem Maifeld, wo Argentinien und
Er»

°"* itannien den entscheidenden Polo - Wettkampf aus -
bel/d? ' roar mit mindestens hunderttausend Zuschauern
dez ^ ' Ebenso stauten sich die Massen hinter dem Osttor
« ,^ Eadions beim Hockeystadion, ferner auf den Tennis -

wo das Basketballturnier seinen Anfang nahm.

Das Wetter war ausgezeichnet und die Stimmung der
Massen , wie stets , hervorragend .

In der Hauptkampfbahn fand zunächst die feierliche
Siegerehrung für die Preisträger im Florettfechten statt .

Olympiasieger Gaudini (Italien ) , flankiert von dem
Franzosen Gardere und Bocchini (Italien ) , erschien auf
dem Podium , die Flagge Italiens ging am höchsten Mast
hoch und stehend hörten die Hunderttausend die National¬
hymnen an. Nach der Ueberreichung der Medaillen be¬
gannen sofort die Wettkämpfe .

Williams 400 Meter-Sieger
Blazejezak ausgeschieden - Linerhört knapper Endlauf

den beiden vorentscheidenden Läufen über 400
U ? . 1 wurden die Kämpfe des Nachmittags im Olympia-
ttef

IOn Eingeleitet . Leider konnte sich unser letzter Ver-
den^ ^ er Wünsdorfer Hermann Blazejezak, nicht für
I Endlauf qualifizieren , was man nach seinen guten
ju jungen vom Vortag erhofft hatte . Die Gegner waren

itark, da konnte unser Mann nicht mehr mit. Im
Lauf standen nur fünf Läufer, da der Amerikaner

^ » llwood abgemelöet hatte. Wie man hörte, mußte
^ ^ wood in Westend -Krankenhaus eingeliefert und
der § ii»ddarm operiert werden. Man erinnert sich , daß

Amerikaner schon auf der „Manhattan " erkrankt war ,
j

EE noch einmal an einer Operation vorbeikam. Von
jj/

1 fünf Läufern spielte der USA - Neger Archie Williams
E ganz überragende Rolle. Gleichmäßig schnell zog era. . uvciiuucuuc i/ivut . | uiiuu owy

^ ^ Enbahn davon, hatte eingangs der Zielgeraden
D
Sekunden.

lOO
^ eter Vorsprung und dehnte ihn auf den letzten

Metern noch weiter aus . Williams Siegerzeit betrug
je

™ Sekunden. Noch schneller war der zweite Lauf, in
Utt fct Blazejezak die Innenbahn hatte. Obwohl ihn

fielen tausend Deutschen stürmisch anseuerten, hatte
n . tn diesem Klassefeld nicht viel zu bestellen . Schon
I

* Gegengeraden war er aussichtslos im Hinter -
M ^ und kam dann auch als Letzter ein. Vorn ent -
■ tttt sich ein harter Kampf zwischen dem Schwarzen Lu¬

valle , dem Engländer Brown und dem Kanadier Fritz,
den Luvalle in 47,1 für sich entschied.

Im End lauf endete erwartungsgemäß ein Vertre¬
ter des Sternenbanners in Front , der schwarze Archie
Williams , der damit seinem Land die 13. Goldmedaille
sicherte . Aber leicht wurde dem Sieger der Erfolg nicht
gemacht. Bis auf den letzten Metern waren die Englän¬
der Brown und Roberts sowie der zweite USA -Neger
in diesem Rennen , Luvalle, gleichwertige Gegner, erst
ganz zum Schluß konnte sich Williams einen knappen
Vorsprung sichern und in der fabelhaften Zeit von 46,8
Sekunden , die in Europa noch nicht gelaufen wurde,
Olympiasieger werden. Der Engländer Arthur G . K.
Brown belegte einen Meter zurück den zweiten Platz vor
James Ellis Luvalle (USA ) und dem zweiten Engländer ,
William Roberts , die alle noch unter 47 Sekunden liefen.
Die beiden Kanadier Fritz und Loaring hatten mit dem
Ausgang des Rennens nichts zu tun und belegten die
letzten Plätze . — Das genaue Endergebnis :

1 . Archie Williams (USA )
2. Arthur G . K . Brown (Großbr .)
3. James E. Luvalle (USA )
4. William Roberts (Großbr .)
8 . William D . Fritz (Kanada)
6. John W. Loaring (Kanada)

46,3 Sek.
46.7 Sek.
46 .8 Sek.
46.8 Sek.
47.8 Sek .
48,2 Sek.

sinnensieg über 5000 Meter
Gunnar Söckert gewinnt - Salminen gestürzt

erste Entscheidung des Nachmittags fiel im 5000*
und hier gab es den erwarteten finnischen

dji^ ph - Gunnar Höckert siegte in der neuen Olym-
üq??? Rekordzeit von 14 : 22,2 Minuten vor seinem
kl>̂ ?>ann Lauri Lethinen, der diesen Wettbewerb be -
»nte ^ vor vier Jahren in Los Angeles in 14 :30 Mi¬
ss^ gewonnen hatte, und dem Schweden John H.
Hnj.

' ° tt- Ein dreifacher Sieg blieb den Finnen versagt,
te^ töni wohl deshalb, weil der Sieger des 10 000 -Me-

auf halbem Weg stürzte und dadurch wert-
8«n !t

V°öen verlor , den er bis zum Schluß nicht mehr
bij .? kutmachen konnte . Die drei ersten Läufer
iki ? » unter der alten Olympischen Rekord -

1 Lethinens.
liS Start standen 15 Läufer, die sich in den drei Vor-
»nn

" Mittwoch qualifiziert hatten . Deutschland war
epj„ " Veten . Anfangs hatte der USA - Meister Lash die
8nt den Finnen und Schweden und dem wieder
>vn^ " haltenden Japaner Murakoso. Die 1000 Meter
iUkjsEn unter der Führung des Amerikaners in 2 :49,5
»° lh

belegt und auch die 1500 Meter (4 : 16) sahen Lash
Sy der Spitze . Dann übernahmen aber Höckert und

5 ! 11 das Kommando und verschärften das Tempo.
'»Ußt» - Meter wurden in 5 :45,4 zurückgelegt . Lash
^ ixr , schließlich die Finnen ziehen , auch der Däne

1 fiel ab . Bei 3000 Meter , die in der glänzenden
g ; 40 Minuten zurückgelegt wurden, führte

Murakoso, Salminen , Lethinen und dem
^lUa«

en Jonsson. Der Däne Liefert führte eine zweite
"n , in der sich auch der Pole Noji und der Jta -" erati befanden, die bald weiter zurückfielen .

3 »b es vor« an der Spitze einen Zusammenstoß

Olympifrhe kkrenlafel

En

Nation Gold Sildcr Bronze

USA 13 9 4
Deutschland 11 11 9
Finnland 3 4 4
Schweden 3 1 5
Italien 3 1 4
Ungarn 3 — —

Frankreich 2 3 2
Ägypten 2 1 2
Oesterreich
^ apan

1
1

3
2

2
2

'slonb1 Goldene , 2 Silberne , Tscheche ) 1 Goldene ,
Estland 1 Goldene, 1 Silber , 1 Bronze,

Kn ° ^ " d 1 Goldene, Kanada 2
C ' * ° l

ilberne , 3 Bron -
*' voUh 2 Silberne , 1 Bronzene , Holland 1 Sil -
Le

'
ttr ^ v°" »ene , Schweiz 1 Silberne , Philippinen ,
Uand,

'
Türkei und Australien je 1 Bronzene.

zwischen Höckert und Salminen , der Sieger des 10 000-
Meter -Laufes stürzte und verlor wertvolle Meter . Ehe
er wieder auf den Beinen war , hatte die Spitze einen
so großen Borsprung , daß an ein Aufholen nicht mehr zu
denken war , zumal Höckert noch das Tempo verschärfte .
Zwei Runden vor Schluß ließ Höckert die übrigen Läufer
der Spitzengruppe einfach stehen, holte 15 Meter Vor¬
sprung und ging als überlegener Sieger vor seinem
Landsmann Lethinen durchs Ziel , während der Schwede
den dritten Platz nach schärfstem Kampf mit Mrakoso ge¬
wann . Ter Pole Naji wurde noch vor Salminen Fünf¬
ter . Als nächste kamen Cerati (Italien ) , Zamperini
(USA ) , Hansen (Norwegen) , Liefert (Dänemark ) , Ward
( Großbritannien ) , Close ( Großbritannien ) und USA -
Meister Lash in dieser Reihenfolge ein .

Das genaue Endergebnis :
1. Gunnar Höckert (Finnland 14 :22,2 Min .

(neuer Olymp. Rekord )
2. Lauri Lethinen (Finnland ) 14 :25,8 Min .
3. John H . Jonsson ( Schweden ) 14 :29,0 Min .
4 . Kohei Murakoso (Japan ) 14 :30,3 Min .
5 . Josef Noji ( Polen ) 14 :33,4 Min .
6. Jlmari Salminen (Finnland ) 14 :39,8 Min .

jfcf ,

I
Der Deutsche van Oyen gewann das Pistolenschießen Ausnahme : Schirner

iß&o&ac&Uitt&ett atu j2ande
Gonderbericht unserer Olympia - Schriftleitnng

Es gibt nicht viele, die seit 1912 sämtliche Olympischen
Spiele miterlcbt haben . Erstens ist seitdem die schöne
Spanne Zeit von 24 Jahren verflossen und dann gehört
außer einer großen Liebe zum Sport schon ein recht an¬
sehnlicher Geldbeutel dazu , um von London , wo der sel¬
tene Olympia - Gast zu Hause ist , nach Stockholm , Antwer¬
pen , Paris , Amsterdam. -Los Angeles und -Berlin zu fah-

iren . Ein Engländer , der seines Zeichens Großkaufmann
ist , hat uns aus seinem großen olympischen Wissen aller¬
hand erzählt . Absichtlich haben wir ihn nicht nach seinen
Eindrücken gefragt, sondern nach dem , was ihm an Be¬
gleitumständen dieser 11 . Olympiade am meisten auffällt.
Ohne sich zu besinnen , gab er prompt die Antwort : „Was
ich bis jetzt noch nicht erlebt habe , das ist dieses Wetter.

"
Blättern wir in der Geschichte der 'Spiele zurück, dann
stellen wir fest , daß man ausnahmslos mit hohen und
höchsten Temperaturen zu tun hatte. Die Einmaligkeit
der Berliner Olympiade bleibt also auch in dieser Hin¬
sicht gewahrt.

*

Einen ganz vorzüglichen Eindruck machen die Kon¬
trolleure an den Kassen des Stadions und den Aufgän¬
gen zu den vielen Blocks des Zuschauerraums . Diese
Leute haben uns schon einiges Kopfzerbrechen bereitet,
denn wir konnten uns nicht denken , daß ein Unterneh¬
men allein so viele Menschen beschäftigt und dabei über
ein solch auserlesenes Material verfügt . Wir erfuhren
nun , daß die Männer mit den weißen Hosen und den
blauen Röcken mit rosa Spiegeln von einer Berliner
Wachgesellschaft eigens für -die Olympiade engagiert wur¬
den . Die 1500 Mann starke Kontroll- und Ordnungs¬
mannschaft auf dem Reichssportfeld setzt sich aus Leuten
aller Berufe und Stände zusammen . Viele unter ihnen
haben Sprachkenntnisse und setzen so manchen Ausländer
in gelindes Erstaunen , denn kein Franzose oder Eng¬
länder erwartet von einem Kontrolleur in seiner Mut¬
tersprache Antwort zu erhalten . Ein Ortsgruppenleiter ,
der den Spielen unbedingt beiwohnen wollte , aber nicht
die Mittel aufbringen konnte , erzählt uns , daß ihm nichts
anderes übrig geblieben sei , als den Posten bei der
Dewag — so heißt nämlich diese Firma — anzunehmen.

Die Neger frieren
Sorgsam hüllen sie sich vor vem Start tn dicke Wolldecken .

Schtrner .

Lehrer, Studenten , Arbeiter , SA -Männer , politische Lei¬
ter , kurz alle Kategorien sind vertreten . Von früh bis
spät versehen sie zur größten Zufriedenheit des Publi¬
kums ihren gewiß nicht leichten Dienst.

Ferngläser sind stark gefragt. Wer keines besitzt , geht
der Hälfte des Genusses verlustig. Die Dimensionen des
Stadions sind so gewaltig, daß man ohne ein Glas gar
nicht auskommen kann. Es verschafft einem erst die Fein¬
heiten der Kampfphasen , die herrlichen Bewegungsfor¬
men der einzelnen Kämpfer, nicht zu vergessen das wirk¬
liche Aussehen der Leute da drunten auf dem Rasen und
der Aschenbahn . Das interessiert die meisten doch so
brennend . Mit dem Fernglas holt man sich förmlich die
Stimmung vom Kampfplatz herauf zur Höhe des Sitz¬
platzes . So konnte man beobachten , wie die kleine pol¬
nische Diskuswerferin vor jedem Wurf zu einer bestimm¬
ten Stelle des Teilnehmcrblocks lächelte , gerade als
wollte sie sich dort neuen Mut holen. Schröders über¬
große Nervosität war so gut zu erfassen wie die Nieder¬
geschlagenheit des Weltmeisters Torrance , der im ent¬
scheidenden Moment versagte.

Ein Brauereibesitzer aus Philadelphia war mit seiner
Frau vier Wochen zur Kur in Bad Nauheim. Als vor
4 Jahren in Los Angeles Olympische Spiele waren , hat
es ihn nicht hingezogen . Man hat ihm aber von Berlin
so viel Schönes erzählt , daß er seinen Reiseplan geän¬
dert hat, um sich das einmal zu betrachten . „Oh , wuir
sähen Hitler jaden Tag"

, war das Wichtigste, was er
zu sagen hatte . Dann kam die Bewunderung für das,
was er in Deutschland zu sehen bekommt im Gegensatz
zu dem , was er in der amerikanischen Presse über uns
lesen mußte. Wir sind das bei den Ausländern , mit
denen wir in Berührung kommen , nun schon gewohnt.
Nach dieser Olympiade wird sich die Hetzpresse aber etwas
vorsehen müssen , denn es dürfte sich dann doch allmählich
herumgesprochen haben, was Wahrheit und Dichtung ist .

E tz.

Das Heutige Programm :
Zehnkamps (Entscheidung)
15.00 Uhr : 4 X 100- Meter -Stafscl , Vorläuse
15.80 Uhr : 4 X 100-Mcter - Stasfel , . Frauen ,

Vorläuse
18 .00 Uhr : 8 000-Metcr -Hiudernislauf (Ent¬

scheidung )
16 .80 Uhr : 4 X 400-Meter -Stasscl , Vorläuse
100-Meter - Freistil - Schwimme », Vorläuse
200 Meter Brust , Frauen ; Wasserball-Vor -

runde« : Belgien — Uruguay , Holland — USA ,
Ungar » — Jugoslawien , Malta — Großbritan¬
nien , Deutschland — Frankreich, Tschechoslowa¬
kei — Japan , Schwede« — Oesterreich, Island
— Schweiz

100-Meter - Freistil , Frauen , Vorläuse
100-Metcr - Frejstil , Männer , Zwischenläufe
Hockey - Turnier , Vorrunde : Deutschland —

Dänemark , Spanien — Afghanistan
Fechte »
Fußball - Zwischenrunde
Handball - Vorrunde : Deutschland—USA ,

Oesterreich — Schweiz
Radrennen
Kanu - Kurzstreckenregatta
Schießen : Kleinkaliber
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Glanzende Erfolge unserer Massersportler
feierlicher Auftaht in Grünau / 2 Goldene, 2 Silberne und 1 vronzene

Drahtbericht unserer nach Berlin entsandte » Olympia - Schr -iftleitung

In den Nachmittagstunben des Freitag erlebte auch
Deutschlands traditioneller Ruderplatz Grünau am Lan¬
den See die Weihe der Entzündung des olym¬
pischen Feuers . Obwohl auf dem Reichssportfeldder Kampf um die Krone der Leichtathleten der Welt,dem Sieg im Zehnkampf, mit seiner ganzen Schärfe schon
entbrannt war , haben doch Tausende den Weg zu den
wendischen Seen gefunden . Sie erlebten angesichts der
fahnengeschmückten Ufer inmitten einer herrlichen Land¬
schaft wiederum das ergreifende Schauspiel
der Einbringung des olympischen Feuers ,der Hissung der olympischen Flagge und vernahmen die
Dankesworte des Reichssportführers an den Mann , der
.c8 ermöglicht hat , daß wir heute diese erhebenden Stun¬
den und Tage der XI . Olympiade erleben dürfen.

Nun weht auch über dem hellgrünen Rasen des
Regattavorlandes weithin sichtbar die weiße Flagge mit
den fünf Ringen zum Zeichen dafür , daß die Fugend
der Welt den ritterlichen Kampf auf dem Wasser aus¬
genommen hat. Hell flammt das Fener aus Olympia vor
dem Regattagebände und in forscher Fahrt haben es
zwölf Zehner -Kanadier über den See gebracht , von wo
es weitergetragen wurde zur Zinne des nahegelegenen
Rismarckturmes , um auch von dessen Höhe ins mär¬
kische Land hinaus fsu leuchten .

Leuchtraketen zeigen den Beginn der ersten
olympischen Kanu - Regatta an. Zwölf Nationen
haben die Startlinie verlassen . Regattastimmung hat
Einzug gebalten. Auf den Tribünen und dem Borlande
verfolgen die bunten Gruvpcn der Zuschauer mit Span¬
nung die ersten Zwischenberichte der Rennstrecke . Mit
fachmännischer Kritik ist die zabreich vertretene Kanu¬
jugend dabei , Sieg und Niederlaae unter die Nationen
zu verteilen . Zum erstenmal erschallt der Jubel der
Massen , als Deutschlands Kaiak- Zweier die IN Kilometer
als schnellster hinter sich gebracht hat. Fanfarenbläser
begleiten die Schmückung der Sieaer mit Eichenlaubkrän-
zen . Dramatische Augenblicke erleben die Mas¬
sen im Rennen des Faltboot - Zweiers . Zehntau¬
send Meter liegen die Schweden Jobannsson und Blad¬
ström im Rord - an - Bord - Kampf mit den Deutschen Horn
und Hanisch. Ins Blickfeld der Tribüne gelangend, setz¬
ten die beiden Boote zu immer neuen Zwischenspurts
ein. Zentimeter trennen die Bugs . Das Publikum ist
begeistert von diesem unerhörten Kampf, den die Schwe¬
den nach 10 Kilometer mit 13 Sekunden für sich ent¬
scheiden.

Der Auftakt zu dieser Kanu - Olympiade ist in allen
Teilen gelungen. In ununterbrochener Reihenfolge gin¬
gen die Rennen vonstatten. Sie brachten guten Svort ,
schärfste Konkurrenz und zogen das Publikum restlos in
ihren Bann . Unsere tapferen Bertreter schafften zwei
Goldmedaillen, deren Wert nicht hoch genug eiugeschätzt
werden kann , denn der Wettbewerb der Nationen war
bitter hart .

Aus dem Westen grüßt die sinkende Sonne , während
vom Bismarcktürm die olvmvische Flamme immer stär¬
kere Strahlen über den See schickt . Der . erste Tag in der
Olympiastadt in Grünau ist zu Ende.

8ml Sol-MöiMn fm flnfot
Im Faltboot-Zweier lieferte » die Deutschen Hanisch

und Horn , unsere beiden Europameister , einen herrliche»
selten gesehene« Kampf mit de« beide« Schweden

Johansson und Blad ström , den die Skandinavier
in den letzten 100 Metern für sich entscheide « konnte«.
Damit errang Schweden die Goldene Medaille und
Deutschland die Silberne . Die Zeiten waren
für Schweden 13 : 48,9 und für Deutschland 45 :49,2.

Eine Goldmedaille für Deutschland holte
im Kaja k - Ei « er der Münchener Ernst Krebs her¬
aus , der das Ziel vor dem österreichische » Meister Fritz
Landcrtiuger und Ernest Riedel -USA erreichte.

Znm Renne« im Zweier - Kajak waren 12 Boote
am Start . Gleich zn Beginn setzte» sich die Dentschen
Landeu - Wevers an die Spitze des Feldes, dicht ge¬
folgt von de« Oesterreichern. Bis 7099 Meter waren
beide Boote ziemlich aus gleicher Höhe. Bei den letzten
799 Meter setzten die Deutschen einen großartige » End¬
spurt ei« , der sie weit vor die Oesterreicher führt. Mit
99 Meter Abstand gehe» die Deutschen, viel bejubelt ,
durchs Ziel. An dritter Stelle folgt Schweden.

Im Einer-Faltboot über 19 999 Meter um die
Goldmedaille — Oesterreich

Nach anfänglicher Führung von Hoermann -Deutsch-
land holten Hrabetzky - Oesterreich und Eberhardt - Frank¬
reich auf . Ueber die nächsten 5 000 Meter kämpften diese
drei Boote Bord an Bord . Bei 8000 Meter verliert der
Deutsche den Anschluß und liegt zwei Längen hinter den
Führenden . 2000 Meter vor dem Ziel hat Hradetzky -
Oesterreich die Spitze übernommen. 200 Meter vor dem
Ziel spurtet der Oesterreicher und siegt mit 1/4 Boots¬
längen vor Eberhardt - Frankreich, weitere iS Längen da¬
hinter Hoermann -Deutschland .

Die Entscheidung im Zweier - Kanadier lautete :
Olympiasieger Tschechoslowakei mit Mottl -Skrd-
lant in 50 : 83,8 vor Kanada 51 : 15,5, Oesterreich 51 :28,
Deutschland 52:85,4 und USA 57 :08,2.

Die Kieler Segelregatta
Norwegersieg bei den Jollen

Am Morgen des vierten Wettfahrttages herrschte bei
trockener Witterung in der Kieler Förde fast Windstille ,
so daß sich die Wettfahrtleitung gezwungen sah , eine
längere Startverschiebung vorzunehmen. Als die Olym¬
piajollen um 11 .15 Uhr auf die Bahn gingen, wehte ein
leichter Nordnordost mit 1 —2 M .-Sekund. Alle 25 Boote
kamen gut ab . Auf der Strecke arbeitete sich der Nor¬
weger Thorwalüsen vor, dicht gefolgt von dem Holländer
Kagchelland und dem Deutschen Krogmann , aber bald
wechselte die Führung . Die nach der dritten Wettfahrt
führenden Boote konnten den erlittenen Verlust nicht
wieder aufholen. Zum Schluß brachte sich der Norweger
noch einmal in Front und siegte vor Uruguay und
Kanada. Holland wurde Sechster , Großbritannien Sieb¬
ter und Deutschland Neunter . In der Starbootklasse
segelte Dr . Bischofs auf „Wannsee " seinen zweiten Sieg
heraus und übernahm damit in der Gesamtwertung die
Führung vor Schweden , das aber seine Aussichten durch
einen zweiten Platz wahrte . Einen Punkt liegen die
beiden Boote auseinander .

Die Sensation im Poststadion
Norwegen — Deutschland 2:0

War die Niederlage der Schweden gegen Japan die
Ueberraschuug in der Vorrunde des olympische« Fußball -
tnrniers, so verzeichnet« die Zwischenrunde als eine
wahre Sensation de« Sieg der Norweger über Deutsch¬
land . 49 999 Zuschauer, darunter auch der Führer mit sei¬
ner Begleitung wurde « im Poststadion Zengen der deut¬
sche« Nieberlage. Mit 9 :2 (9 :1) ging das Spiel zu Ende.

Schon in den frühen Nachmittagsstundcn setzte der
Anmarsch der Zuschauer zum flaggengeschmückten Post¬
stadion ein. Eine besondere Freude wurde den Zuschau¬
ern und Spielern gemacht, als kurz vor Spielbeginn der
Führer mit seiner Begleitung , unter der man die Reichs¬
minister Dr . Frick , Dr . Goebbels und Rust bemerkte , er¬
schienen. Minutenlanger stürmischer Beifall dankte dem
Führer für das große Interesse , das er Tag für Tag
dem großen sportlichen Geschehen, das sich in der Olym¬
pia- Stadt abwickelt , entgegeubringt . Unter den 40 000
Besuchern waren die Norweger recht stark vertreten
und schon vor Beginn des Spiels ließen sie ihren Schlacht¬
ruf erschallen . Pünktlich erschienen die beiden Mannscbak -
ten auf dem Platz und nachdem die üblichen Formalitä¬
ten, wobei Norwegen die Seitenwahl hatte , vorüber wa¬
ren , stellten sich dem englischen Schiedsrichter die
Mannschaften wie folgt:
Deutschland : Jakob

Münzenberg Ditgens
Grämlich Goldbrunner Bernard

Lehner Siffling Lenz . Urban Siemetsreiter
Brustad Jsaksen Martinsen Kvammen Frantzen

Holmberg Juve Ullberg
Holmsen Eriksen

Norwegen : Johannsen
Schon in den ersten Minuten ließ die deutsche Mann¬

schaft eine große Nervosität erkennen, während die
Nordländer recht durchdacht spielten und gleich mit ge¬
fährlichen Angriffen aufwarteten . Der Halblinke Jsaksen
wurde sofort geschickt eingesetzt. Er gab einen wuchtigen
Schuß ab , der zwar Jakob auf dem Posten sah , aber der
Regensburger konnte den Ball nur noch zur Ecke ab-

2er Soldat ist der beste Sportkamerad !
MiulstervrMent Görina über die SlbmvtWen Sviele

Ministerpräsident Generaloberst Göring gewährt« einem
Bertrcter der „ Berliner Illustrierten Nachtausgabe ' eine
Unterredung , in der er über die Bedeutung der militäritchen
Erziehung für die körperliche Ertiichtigung und damit dar
allem für di« sportliche Leistung folgender ausführtc :

„Soldaten aller Völker im friedlichen
Wettkampf , das ist wohl da? höchste Erlebnis dieser
großen Tage . Wir sahen die Läufer, die Springer , Speer¬
werfer , wir sahen die Reiter auf dem Rasen, die Wett¬
kämpfer beim Polo - Spiel , die Angehörigen fremder
Armeen im Fünfkampf mit den unsrigen um den Sieger¬
preis kämpfen , die Ruderer in Grünau , Athleten, Ringer ,
Boxer , Rennfahrer , jeder als Träger der Farben seiner
Nation , ein Mann der sportlichen Jugend seines Vater¬
landes , und sonst nichts ! Für diese Sportler gilt nach
olympischem Gesetz weder Beruf noch Privatleben , denn
es ist für uns einer der größten Vorzüge des olympischen
Geistes, daß - Rang , Klasse und Herkunft hier
keine Rolle spielen . Ueber diese Gemeinschaft , die
heute noch vielfach in der Welt unbekannt ist , über solche
Einheit des körperlichen und geistigen Willens von Män¬
nern und Frauen , die im Wettkampf stehen, empfinden
wir Nationalsozialisten eine besondere Freude . Angefan¬
gen vom deutschen Organisationskomitee bis zum letzten
Zcituugsleser und Ruudfunkhörer ist ganz Deutschland
mit freudigem Herzen bei diesen Olympischen Spielen .
Wir scheuen die Kritik der öffentlichen Meinung nicht,
wenn wir von unserem inneren Erleben auf dieses Sport¬
feld herniederseheu. Hier und dort ist die Kameradschaft ,
die Kameradschaft der Wettkämpfer nur mit dem Ziel der
besseren Leistung oberster Grundsatz .

Tie 6000 Sportler — für Generaloberst Göring fort —,
die hier kämpfen , kehren mit dem tiefen Erleben der
Gemeinschaft in ihre Heimat zurück. Die Hundert¬
tausend. die täglich im Ring sitzen , werden niemals ver¬
gessen, daß sie bei diesem Fest der Gemeinschaft dabet sei»'
durften . Am tiefsten jedoch wird dieses Erlebnis die Män¬
ner packen , die von hier wieder in die Reihen unserer
eigenen Wehrmacht zurückgehen .

Der Soldat weiß wahrlich am besten , was der Frieden
bedeutet. Wenn Männer , die in der Luft ihr Lebe»

einsetzen oder mit den modernen Waffen deS Krieges
täglich für den Kampf um das Leben sich vorbereiten
müssen , hier mit aller Anspannung der körperlichen und
geistigen Kräfte um den Lorbeer des friedlichen Sieges
ringen , ohne jede Waffe , dann ist dieser ritterliche
Wettkampf höchstes Glück des Soldaten !

Schon bei den Kunstflügen in Rangsdorf , vor der Er¬
öffnung der Olympischen Spiele , haben wir fremde Offi¬
ziere als Kameraden des Wettkampfes begrüßen können .
Mit unseren deutschen Reiteroffizieren , die auf vielen
Turnierplätzen anderer Staaten den Tiegerkranz erober¬
ten, kämpften Reiter aus Rumänien , den Vereinigten
Staaten , Ungarn , Polen , Spanien , Portugal , Schweden ,
der Schweiz , Bulgarien , Belgien und der Tschechoslowakei.
Unter diesen Reitern sind auch die Kameraden aus Frank¬
reich. Unter diesen Streitern im modernen Fünfkampf sind
deutsche Offiziere und schwedische Offiziere, die Olympia¬
sieger von Los Angeles und Amsterdam. Für den
Schwimmsport, für die Wettläufe, für das Springen und
bas Werfen treten Soldaten als sportliche Kämpfer ihres
Landes an.

Wir grüßen die Soldaten aller Armeen, die an den
XI. Olympischen Spielen teilnehmen, in besonders ernster
Kameradschaft . Soldaten kämpfen mit anderen Soldaten
um die Ehre der Nation . Soldaten ehren den Sieger
mit der allen gemeinsamen Freude über den Erfolg des
einen, Soldaten sind miteinander nur deshalb glückliche
Kameraden, weil sie mit ihrer eigenen Kraft um den
Lorbeer des sportlichen Sieges ringen dursten. Diese
Soldaten reden nicht über die verschiede¬
nen theoretischen Grundsätze des Friedens .
Sie beweisen vor den Augen und Ohren der ganzen Welt
durch die Tat die Ehrfurcht vor dem höchsten mensch¬
lichen Erlebnis , vor dem Miterleben der Gemeinschaft .
Das ist Friede .

Möge von diesen Augusttagen 1988 auf die Welt das
Bewußtsein übergehen, wie herrlich der Friede und wie
leicht « r zu gestalten ist , wenn man den Willen der Völ¬
ker und unverdorbenen Menschen den Weg frei gibt."

wehren, die indessen von den Norwegern ins Aus ge¬
stoßen wurde.

Die Nordländer beherrschten weiterhin bäS Spiel
und in der 7. Minute sicherte« fie sich einen wert»

vollen Vorsprung .
Nach einer unreinen Abwehr in der deutschen Hinter¬
mannschaft erhielt nach einigen Hin und Her der Halb¬
linke Jsaksen den Ball , und diesmal hatte Jakob keine
Möglichkeit zur Abwehr. Norwegen führte unter
dem Jubel seiner Anhänger 1 :0. In der Folge sah man
ein offenes Spiel , wobei man bei den Norwegern das
genauere Decken des Gegners feststcllen konnte , während
auf der Gegenseite vor allem Ditgens und Bernard es
an der notwendigen Bewachung ihrer Gegenspieler feh¬
len ließen. Immerhin spielte der deutsche Sturm einige
Torchancen heraus , die aber indessen nicht augenutzt
wurden . Einmal zögerte der Augsburger Lehner, der
übrigens sein 25 . Länderspiel bestritt, und damit den
Rekord Richard Hofmanns erreichte , viel zu lange mit
dem Schuß und anschließend schoß Lenz aus gün¬
stiger Stellung über das Tor . Noch immer
war die Ruhe in der deutschen Mannschaft nicht einge - ,
kehrt , während die Norweger mit ihrem Borsprung als
Rückhalt sehr selbstsicher arbeiteten und sich in der
Deckung kaum Blößen gaben.

Juve , der berühmteste der norwegischen Spieler,
dirigierte seine Nebenleute ganz ausgezeichnet

und leistete selbst in der Abwehr und im Aufbau der
Angriffe Großes . So schloß die erste Halbzeit etwas
überraschend für die deutschen Zuschauer mit 1 :0 für
Norivegen.

Nach der Pause drängte die deutsche Mannschaft stark
auf den Ausgleich . Es wurde' eine klare Feldüberlegen¬
heit herausgespielt, aber der Angriff überbot
sich im gegnerischen Strafraum an Hilf¬
losigkeit , und die Bälle , die wirklich geschossen wur¬
den , gingen alle über das Tor hinweg. Aus der Ver¬
teidigung heraus , in der die Norweger ganz Ausgezeich¬
netes leisteten, leiteten sie ständig gefährliche Vorstöße
ein, und einmal hatte Jakob im deutschen Tor mit dem
Drehschuß des Halbrechten Kvammen große Mühe. Das
Bild änderte sich kaum .

Deutschland spielte im Feld überlege «, aber der
erlösende Torschuß wollte sich nicht einftelle «.

Fünf Minuten vor Schluß wurden die deutschen Hoff¬
nungen , doch noch den Ausgleich zu erzielen und da¬
mit eine Verlängerung zu erzwingen, vollständig zu¬
nichte gemacht, denn den Nordländern gelang noch e i n
zweites Tor . Der Linksaußen Brustad war gleich
durchgekommen , gab im letzten Augenblick am deutschen

Angreifer vorbei zu dem mitgegangenen 3Aie , ^
tödlicher Sicherheit »um 2 :0 einschoß. Deutschia-w

Jsakse , der ««t

tödlicher Sicherheit zum 2 :0 einschoß. Deutschla«
derlage war besiegelt , während Norwegen luve - ^

Der norwegische Sieg ging durchaus in Ordn -
(cn

Mannschaft wartete mit einem übcrrasM ^ xg,
flüssigen Zusammenspiel auf und stützte sich «

Pall-
auf eine starke und sichere Abwehr. Auch die
behanblung der norwegischen Spieler fiel allgem

Die deutsche Mannschaft entsprach bei weite«
den Erwartungen. xor-

Der einzige Spieler , der zufricdenstellte, war ^
Hüter Jakob , der die beiden norwegischen ^ ak
verhindern konnte . Von den beiden Verterdig juß
Münzenberg besser als Ditgens . der erst »«" ^

'
flrtf

gutes Können zeigte . In der Läuferreihe f ' el £ ^ old -
fast vollkommen aus , und darunter litt auch _ ^
brunners Spiel . Die große Enttäuschung war a
Fünferreihe , die nicht einen einzigen erfolgreiche ^
schuß anbringen konnte . Im Feld ging das sp
an. vor allem Siffling leistete wertvolle 5 “ '

, ; , ejteraber die Scharfschützen Lenz , Lehnert, ^ ieme ^
konnten sich überhaupt nicht gegen die aufmerksam
wehr der Nordländer durchsetzen.

fioher Sieg Italiens
Italien — Japan 8 :0

Im zweiten Spiel der Zwischenrunde siegte im
sen - Stadion Italien mit 8 :0 (2 : 0) über Japan . ~r

"
otr (i»

ten konnten gegen die schnellen und technisch «er ^
genden Italiener nicht viel ausrichten und " "^

" "
Vor¬

recht eindeutige Niederlage hinnehmen. In der t
schlußrunde wird es nun in der oberen Hälfte zu ,
Begegnung zwischen Norwegen und Italien
men , die am Montag im Olympia - Stadion vor stw 9
wird.

Toni Illerhens Dlgmpiasteger
Im Finale trafen , wie schon bei der Weltmeister!^ ^

im Vorjahre , Merkeus und der Holländer van “
j,

samme» . Im erste« Lauf siegte Merkens gegen de« ^
länder van Bliet mit einer dreivicrtel Länge. Ec« v
test von van Vliet wegen Behinderung wurde
erkannt. Im zweite » Endlanf spurtete Merkens
dernm an der Spitze »nd hielt seinen Gegner m« ,»
gleiche« Abstand wie vorher bis znm Ziel. dRerke«
damit Gewinner der Goldmedaille vor van Vliet .
dritte« Platz sicherte sich Chaillot -Frankreich.

Schweden gewinnt das Schießen $pieIe
führte"

Weltrekordmann Ul
*

(U1

Den zweiten der im Rahmen der Olympische«
Handfeuerwaffen durchgein der Gruppe für

Schießwettbewerbe gewann der
m a n , der mit der glänzenden Serie von 559
den ersten Platz belegte vor Krempel-Deutschland
und Jamonieres -Frankreich (540) .

Argentiniens erste Goldmedaille
England im Polo -Endspiel 11 :0 geMaSt "

Wer hätte jemals gedacht , daß einem Polo-Ketffp ^
in Deutschland 89 999 bis 199 999 Zuschauer beiwo«"
könnte«, wie es gestern bei dem Endspiel zwischen Arg ,
tinien und England auf dem herrlichen Maifel " ,
Reichssportfeldes der Fall war . Die Argentinier
dnrch ihre größere Schnelligkeit nnd das feinere *,
menspiel zu einem fichereu Siege mit 11 : 9 Tore« . ^land, das sich die Silberne Medaille sicherte,
tapfer, aber selbst der
hätte, blieb ihm versagt.

Medaille sicherte,
Ehrentresfer , de« es

Vrelwei und Gering liegen
In der „Deutschlandhalle" wurden am Freitag "^r

mittag die Kämpfe im griechisch - römischen Ringe« «"
zweiten Runde fortgesetzt . Im Bantamgewicht kam ^Vertreter , der Nürnberger Jakob Brendel , r«
3 :0-Punktsieg über den starken Finnen Perttunen - .
Federgewicht war der Münchner Sebastian
nicht einmal eine Minute auf der Matte . Sei «
der Engländer Morrell , lag schon nach 40 Sekunde «
auf den Schultern . Es gab natürlich riesigen

platt
Beifall

Basketball
Schweiz schlägt Deutschland 25 :18 „

Auf den Tennisplätzen des Reichssportfeldes beg flJl
am Freitagnachmittag auch das Basketballturme -
dem 20 von den 21 gemeldeten Mannschaften teilna« ^
In der ersten Runde spielte Deutschland
Schweiz und verlor mit 18 :25 Punkten recht ^ 0
voll . Die deutsche Mannschaft, die bekanntlich t" $ aiifc
ballspiel sozusagen noch Neuling ist , führte bei &er
überraschend mit 10 :8 Punkten , aber in der ***

ejjf
Halbzeit hatten die technisch besseren Eidgenossen^
vom Spiel und sicherten sich noch einen schönenSieg-

2er Zehnkampf
Die Amerikaner führen

Von den 88 gemeldeten Zehnkämpfern traten 28 an.
Es fehlten unser Speerwurf -Olympiasieger Gerhard
Stück, der wegen einer Zerrung im Oberschenkel ver¬
zichten mußte, der Schwede Lindström, der Grieche
Baltatzis , der Franzose Mahs , der Japaner Oe , die
Oesterreicher Dr . Pistor und Janusch, der Japaner
Asakuma und bei Vecchio (Columbien) . Neu hinzuge¬
kommen mar der Oesterreicher Sterzl , so daß also 28
Teilnehmer zum

199-Meter -Lauf
antratcn . Schnellster Mann über die kurze Strecke war
der Amerikaner Robert Clark mit 10,9 Sekunden, die
872 Punkte einbrachten. Zweitbester war der amerikani¬
sche Weltrekordmann Glenn Morris mit 11,1 Sek.
(= 840 P . ) , dann folgten der Schweizer Guhl mit 11,3
( — 760 P .) , der Belgier Bi net , der dritte Amerikaner,
Parker , und der Finne Aki Järvinen mit je 11,4
l — 785 P .) und dann der Deutsche Huber . Als zweite
Uebung hatten die Zehnkämpfer noch am Vormittag den

Weitsprung
zu erledigen. Es wurde in zwei Gruppen gesprungen,
12 Mann sprangen vor der Ehrentribüne , die restlichen
18 auf der Gegenseite . Der Amerikaner Clark erwies
sich auch als bester Weitspringer . Er schasste die groß-
<>* tige Weite von 7,62 m ( — 977 P .) . Unser Erwin
Huber wurde mit 6,89 m Sechster . Im

Kugelstoßen
konnte der Amerikaner Clark sein« führende Stellung ,
behaupten, obwohl er nur 12,68 m stieß und damit nicht
unter den ersten zehn Teilnehmern war . Bester im

isMorr

Zehnkä"

pist

pf-r
Kugelstoßen war Weltrekordmann Glenn
14,10 m vor dem Ungar C z a n y i.

Vor dem 400 - m -Endlauf hatten die
ihre vierte Uebung, den

Hochspryug , feitt
c

erledigt. Auch hier konnte der Amerikaner 0
_
*

js u «®
führende Stellung vor seinen Landsleuten M « r
Parker behaupten. Der beste Hochspringer y«"
Holländer Brasser, der als einziger 1,90 m f®0 ' «#«***'
sich damit einen Platz in der Spitzengruppe
Mit dem

499-Meter -Lauf
beendeten die Zehnkämpfer den ersten Teil i

.̂ ^ z
^

gen . Morris erzielte mit 49,4 die beste Zeit "
^

damit seinem immer noch führenden Landsma« fei«
"

samtergebnis recht nahe. Auch Järvinen « erbest z)o« '

Stellung , während Brasser den vierten z«^ ^
net, der nur 53,6 erreichte , fiel auf den 11 -
während Huber (62,3 ) Zehnter ist . Nach fü« '

. - ""
( 100 Meter , Weitsprung, Kugelstoßen ,
400 Meter ) ergab sich folgender Stand :

1L Clark (USA ) 4194 P . . 2. Morris (Uf V

'
Hochspru

""

gl )
4 . Brasser (Holl -1.

iformnen itftnm .j sv »/ P „ 6. Guhl ( Schwel»
7 . Tolamo (Finnl .) 8 691 P ., 8. Plawczyk ($ ol; 8 5$ >
9 . Dahlgren ( Schweden ) 3 613 P ., 10. Huber
11 . Bonnet 8 546 P „ 12. Bexell ( Schweden )

3 . Parker
Järvinen

(USA ) 8 888 P .,
( Finnl .) 3 787 P „
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Erker und spitze Giebel zeichnen H« fchho« »s 'Gaffen
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schwingt ein Klang mit , nennt mnn dieses Tal ,
Heimlichkeit und stiller Schönheit , von heiterer Fülle

^«d von trutzigem Geist , der, Stein geworden, von den
Langen und Felsen der Berge schaut. Am Ausgang des
^vls , da, wo der schmale Lauf des Neckars einmündet in

grüne Weite der Ebene, liegt Heidelberg , ein
Lauschender Akkord, der durch Jahrhunderte klingt. Dich-
!^r und Maler haben ihn aufgefangen in Rhythmen und
^ rben, und im Liede lebt der Zauber dieser Stätte fort.

Noch ragen hier am Auslauf des Neckars Berge an
beiden Ufern empor, in deren Schutz sich das vielgestaltige
^uf und Ab der Häuser schmiegt. Am linken Ufer schaut
°as Schloß herab ins Tal , mächtig noch und doch Ruine ,
"vs Friedrich Hebbel also beschreibt : " Und die Burg , da
"veu hängt sie am Felsen, Geist des Mittelalter , aber
überwuchert von üppigster Vegetation der frischesten
Gegenwart , ein Geist , der sich mit Laub und Baum
Hrnückt ". Das ist das Wahrzeichen der Stadt , um deren
^ Een Ruf und Geist sich wie frisches Grün das kräftige
^ ben der Gegenwart rankt , sie ist das Wahrzeichen auch
"Es Tals , durch das wir jetzt schreiten , das Heimstätte ist

bewegter Geschichte , einer schier unerschöpflichen
Sagenwelt und eines energievollen Lebenswillens in
Mutiger Zeit. *

t„ Die ganze lösende Schönheit und Milde , die Musik
"seses Tals nimmt uns auf. Wellen unendlicher Melo-

>en berauschen dich in dieser so endlich begrenzten Welt
e§ schmalen Tals , voller Duft und Glanz , voller Wasser-

Duschen und Wälderraunen , voller Farbigkeit und Fülle ,
^bge und Weite treffen hier zusammen . Enge des Tals

seinen Bergen und Wäldern , Felsen und Burgen ,
^ Eite des Geistes und der üppigen Vielfalt , Weite des

'wmels, in dessen Blau hinein sich diese frohe Welt
verliert.
y, Es ist bas Tal des Ritters Götz von Berlichingen, des

Elchsritters , der um die deutsche Einheit stritt . Kann je
deutsche Landschaft Sinnbild des Deutschen Reiches

Itt< so ist es diese, die in ihrer Vielgestaltigkeit und der
. vnnigfachen Ausdruckskraft doch eine innere Einheit

die eben nur in jedem neuen Bild nach jeder der
. Elen Krümmungen des Flußlaufs sich aufs neue offen -
"vt . Bild deutschen Wesens auch ist dieses Tal , mit sei-

M ittelalt erlich in seinem Geschachte ! von Fachwerkhäusern zeigt sich Hirschhorn
Zeichnung : Schweizer.

Im Zauber der
Neckarlandschaft

„In dieses MärchensBann ocrzaubett, stehen
die Wandererstill. — Zieh wetter, roer da kannt
So hatten sie’s im Traume mohl gesehen,
und jeden blickt's mte seine Heimat an“

Joseph oon Eichendort ’t
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nen Felsenschroffen , der Gründigkeit seiner Wälder, der
melodienreichen Heiterkeit, der trotzigen Wehren alter
Burgen . Fast könnte man den Eindruck gewinnen, daß
Goethes „Götz" nur der Geist sei , der dieser Landschaft
entstieg .

*

Am rechten Ufer schreiten wir neckaraufwärts. Gleich
hinter Heidelberg ist die Sage daheim — der „Haarlatz".
Stift Neuburg grüßt von seiner anmutigen Höhe herun .
ter , Ziegelhausen zieht seiner Häuser Zeilen am Fluß ,
band entlang . Und dann kommt der Wächter dieses Tal »
eingangs , der D i e l s b e r g, nie besiegte Feste . Das
Dorf krönt seine Kuppe , Wald rauscht auf der einen Seite
den Hang herunter , besten steilen Schwung der kühne
Bogen der Matten auf der anderen Seite verrät . Starke
Burg mit zerbrochenen Mauern steht am Rande des
Dorfes , dessen Häuschen sich wie Küchlein um die Henne
an ihr Gemäuer drängen.

Neckargemünd , auf dem diesseitigen Ufer am
Fuße des Dielsberges mittelalterliche Holzhäuser und
mittelalterliche Straßen im Kern, eingebettet in eine ver»
schwenderische Pracht von Blumen und Grün . In der
nächsten Biegung des Flusses N e ck a r st ei n a ch. Mauer¬
reste umschließen heute noch das alte Städtchen, an den
felsigen Hügeln hängen die vier Burgruinen derer von
Steinach. Schwalbennest nennt der Volksmund die eine ,
so kühn ragen sie an dem Granit des Hangs . Verklungen
ist das Geschlecht dieser Ritter , aber sie leben weiter in

Sag« und Geschichte . Landschaden von Steinach nennt sie
die Ueberlieferung, Erinnerungen folgend aus der Raub¬
ritterzeit .

Neckarhausen schmiegen sich eng in einen Vogen d«s Nek-
kars . Und dann überraschen den Blick die spitzgiebeligen
Häuser eines mittelalterlichen Städtchens. Hirschhorn .
Wehrtürme , halbzerfallen, zacken den Rand der alten
Stadtmauer , Gassen und Gäßchen krümmen sich durch die
Zeilen der Fachwerkbauten, verlieren sich eng und schmal
im Gewirr der Häuser. Aus dem frühen Mittelalter
stammt der rein gotische Vau des Karmeliterklosters, und
über alles hinweg schaut das alte Schloß der Edlen von
Hirschhorn . Der Bergfried ragt noch, und daneben der

Renaistancebau des Schlosses . Sie reiht sich ein , diese
Stabt in die Vielfalt der Geschichte des Tals .

*
Rechts und links wieder schauen Trümmer von Bur¬

gen herab auf das hell fließende Band des Neckars . Tie
alte freie Reichsstadt E b e r b a ch wird gekrönt von der
Ruine der ehemaligen Kaiserburg. Sie ist allerdings vom
Tal aus nicht zu sehen, zeigt sie doch nur in wenigen
Resten den gewaltigen Umsang der ehemaligen Burg .
Dunkelgrün rieselt der Wald von den Odenwaldbergen
hernieder, der Katzenbuckel krümmt sich in hoher Wöl¬
bung am Rande der Stadt , dort, wo die Häuser im
Grünen verschwinden . Das haben die Städtchen am Nck -
kar alle gemeinsam , daß sie ohne ersichtlichen Uebergang
sich im Grün auflösen. Grüne Inseln schon sind ihre Aus¬
läufer , das Grün fließt herein bis in das Herz der Sied¬
lungen , denn Grün und Blust ist nun einmal der be-
rauschende Ueberschwang dieser Landschaft . . .

*

Zwingenberg taucht aus , und schon vorher hoch
oben bas Schloß mit dem gleichen Namen, das heute noch
in seinen Sälen so manche Sehenswürdigkeit birgt . An
der Minneburg wandern wir vorbei und an Neckar -
g e r a ch, an Schloß Neuburg und Ncckarelz . Alles
Stätten , um die der Zauber alter Poesie sich webt und
auch der frommen Legende . Gundelsheim streifen wir mit
dem Schloß Horneck, das jetzt zu einer Heilanstalt einge¬
richtet ist . Schloß Guttenberg grüßt vom Hang her¬
unter , der Sitz der Freiherrn von Gemmingen, das wir
neulich mit -Heinrich George und seiner wackeren Schar
aus dem „Heidelberger Götz" besuchen durften.

Und nun erreichen wir eine Stätte , an der wir län¬
gere Zeit verweilen . Sie wurde uns erst so recht vom
Genius Goethes geweiht : Hornberg , die Burg des
Gottfried von Berlichingen. Hier hat dieser Ritter mit
dem deutschen Herzen nach dem Kamps seines Lebens die
Geschichte eben dieses Lebens diktiert, hier hat der Kämp¬
fer seine letzten Tage verbracht. Auch an dieser Stelle
weilten wir mit Heinrich George, und es waren Augen,
blicke ganz eigener Prägung , diesen Mann an der Heim¬
stätte jenes Kämpen wandeln zu sehen, den er in seinem
Wesenskern so ersaßt und so darstellt , daß er manchmal
dem Vorbild , jenem Bildnis im Schloß Jagsthausen , so
ähnlich wird, als ob er es selber sei .

*

Wimpfen , das mittelalterliche Städtchen auf seinem
Hügel öfsnet uns seine Tore , versonnene winkelige Lieb¬
lichkeit. Allwo wir nur schauen bas Tal des Neckars ent-
lang , tun sich Gedenkstätten auf einstiger Größe, einsti¬
gen Ringens , des Kamhses und des Niedergangs . Alles
aber eingehüllt in den Märchenzauber einer Landschaft,
der jedem wach wird und offenbar, der mit sehenden
Augen und mit einem Herzen, das gern und willig sich
der Schönheit bietet, das Neckartal durchwandert. Uner¬
schöpflich ist hier der Born , bereit für jeden schönheits -
durstigen Wanderer , der der Freude Wohllaut in sich auf¬
nehmen will.

Hugo Büchler .

Und nun krönt Burg auf Burg die lang sich streckende
schwingende Welle der Gipfel. Die wenigen Häuser von

Das malerische alte T r^r auf dem Dielsber -g.
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Lnnttian Dietrich Grabbe :

Revolutionär gegen das Bürgertum
Von Dr . Goebbels wurde kürzlich unter den Klassi¬

kern , deren sich das deutsche Theater annehmen solle, auch
Grabbe genannt . Das mußte jeden Verehrer dieses
stückereichen, großen und vom Leben schwergeprüften
Dichters erfreuen . Ueber Christian Dietrich Grabbe sind
die Meinungen noch je auseinandergegangen, mehr jeden¬
falls als bei anderen Söhnen der Muse , deren Charak¬
terbild schwankt „von der Parteien Gunst und Haß ver¬
zerrt ". Aber zur Zeit der Freudianer war seine Person
neben Strindberg , Hölderlin, Lenau eines der Schulob¬
jekte psychoanalytischer „Forschung "

, nach der der Mensch
schließlich nichts anderes darstellte als ein unangeneh¬
mes Bündel von Komplexen , Hemmungen und Schwach¬
heiten. Ganz bewußt wurden hiernach die Eigentümlich¬
keiten großer germanischer Menschen , tief bedingt durch
bas Wesen ihrer Raffe , als Exzentriken und krankhafte
Auswüchse proklamiert , getreu dem Worte Nietzsches,
baß die im Judentum zur Macht verlangende Art von
Mensch ein Interesse daran habe , die Menschheit krank
zu machen. Man interpretierte so etwa auch Bismarck
( Cohnj und Kleist sGundelfinger ) , deflen sonnenhelle
Flamme schandenmäßig im Tümpel sexualer Verirrun¬
gen verlöscht werden sollte. Und der Bürger , unfähig
die größeren Spannungen größerer Menschen zu erken¬
nen, fiel darauf herein . Denn auch Grabbe oder gerade
er war kein über den Normalletsten geschlagener Schuh ,
in den jeder biedere Fuß paßte, war kein Tugendbold
und zahmer Schöngeist , kein wohlfügsamer Paßgänger
im Grasgarten Gottes . Er war eher des satten Bürgers
Gegenspiel und hat an diesem sein Gestalten entzündet.
Es bleibt aber ein ewig tragisches Bild dichterischen
Schicksals, wie der im Kampf um die Bändigung des
Sturmes seiner inneren Welt dem Alltäglichen entrückte
Mann damals in einer Weinkneipe zu Detmold von
einer Sippe runder Spießer animiert und natürlich
»um besten gehalten, auf den Stuhl stieg, aus feiner
..Hermannsschlacht " vorlas und darauf verlacht wurde.

Grabbe war aus chattischem Blute und das ist eines
der bewegtesten , hellsten , aber auch herbsten und wenn
nötig widerspenstigsten deutscher Art . Faustischer Mensch,
unruhig tm Geiste nach neuen Zielen , groß im Wollen
und heroisch im Schauen leitet sich seine Absonderlichkeit
j« zuletzt her aus dem Gegensatz zu reicher Idealität —
man sehe nur den Dom seiner Stirnei —, hohem An¬
spruch an die Welt und den tatsächlichen Erscheinungen.
Das Gemeine ließ er hinter sich , jedoch nicht wie Schiller
„in wesenlosem Scheine ", sondern eher es noch antrei¬
bend . sich in seiner ganzen Häßlichkeit zu zeigen . Die
eigene irdische Persönlichkeit hat er oft genug in den
Dienst der Niedrigkeit gestellt , die er doch, der Sohn des
Gefängniswärters , so Hatzte und die er vielleicht für sich
nur bannen konnte, indem er ihr wie bas Volk den
Dämonen der Natur die Fratz« zeigte . Mit seinem Geist
aber greift er in die Sterne und errichtet im Raume
»wischen Himmel und Erde sein Werk .

Das Theater BrabbeS , das heißt bas Theater , das
Grabbes großartige , machtvolle und doch mit geschicht¬
licher Jntenfion geladene Bild - und Bewegungsschau ge¬
stalten kann, wird erst noch kommen . Bon der Technik
dieser Stück « und ihrer Bewältigung gilt das , was der
jung« Mozart , al« er dem Vater etne schwierige Kom-
Position vorlegte und diese mit dem Bemerken zurück¬
bekam , man könne das ja nicht spielen , in die Worte
faßte: „Man muh eS eben lernen !" Auch Wagner — um
bei der Musik zu bleiben — fand lange seine Leute nicht,
auch Beethovens Musik steht heut« noch wie ein riesiger
unerforschter Block vor uns .

Wie sehr schließlich Grabbe rin kämpferischer Deut¬
scher war , mögen ein paar Zitate zu erkennen geben .

An» „Kaiser Friedrich Barbaroffa " :
„Brüder , lebt als Helden, sterbt als Sieger !"

„Und heil ihm, der fürs Vaterland dahinflnkt —

Nicht größer, edler kann er untergehen !
Er fällt für HauS und Stadt , für Kind und Eltern ,
er fällt für seine spätsten Enkel, blutet
für künftige Jahrhunderte , und stets wird feine »
Grabes Rasen grünen ."
„Mehr als das Leben tst 'S, den Tod verachten!
Ich preise euch , ihr stolzen Seelen !"

,„ . . Die Fahne rauscht
wie '» scharfes Eisen mir durch Mark und Bein —
' S ist nur ein Fetzen Seide, und ich könnte
doch für sie sterben !"
„Eh , bas bißchen Blut
und die paar Wunden ! 'S ist nicht wert, daß man
dran denkt ! Ich rette die Fahne !"
„Mein Deutschland ist doch wunderschön !"
„Ich glaube »
auch Zeitverhältntffe sind zu bewältigen,
denn Menschen waren ' » , die sie schufen!"
„Nicht verzagt um einen, mein Geist soll
schweben über euch !"

Aus der »Hermannsschlacht" :
„Humanität ? Ein Lateiner und Eroberer hat doch

prächtige Ausdrücke für Tyrannei !"
„Seid vorsichtig ! Der Germane ist voller Hinterhalt

wie seine Wälder ."
„Deutschland , verlaß mich nicht mit deinen Fluren ,

Bergen , Tälern und Männern ! Ich kämpfe ja nur dei-
nethglb : Die Feinde sollen deine Waldungen nicht zum
«Schiffsbau zerschlagen , dir deine Herrlichkeit , deinen
Söhnen ihr Blut und ihre Freiheit nicht nehmen!

Du , mit ewigem Grün prangender Rhein , du don¬
nernde Donau , du, meine Weser , und du, leuchtende

Die Hochschule für Musikerziehung in Berlin hat feit
zwei Jahren den Versuch unternommen , da» S ch a t .
tenspiel in den Lehrplan aufzunehmen. Ueber die
Ziele dieser Arbeit berichtet Hochschullehrer Heinz
Ohlendorf : Die Kunstsorm des «Schattenspiel» darf
als eine rein volkstümliche Kunst form ge¬
wertet werden. Da» Schattenspiel, da» bereits tm Mit -
telalter gepflegt wurde, hatte seine letzte Blütezeit in der
Zeit der Romantiker . Seitdem ist e » von der Technik
des modernen Theater » und de» Films fast ganz ver-
drängt worden. Die Einfügung des Schattenspiel» in den
Lehrplan der Hochschule für Musikerziehung hat keines -
weg» eine Ausbildung von Echattenfpielern zum Ziel .
S» soll vielmehr versucht werden, diese schöne volkstüm¬
liche Kunst über die Erzieher al» etne wertvoll« Möglich ,
keit der GemeipfchaftSgestaltungin Schule und Familie
« inzuführen . In der Hitlerjugend , besonders tm BDM ,
wirb da» Schattenspiel bereit» in erfreulichem Um¬
fang bei der Gestaltung von Heim- und Elternabend«»
gepflegt .

Besonder» wertvoll ist da» Schattenspiel für die Ar¬
beit in der Schule . Zeichen- und Handfertigkeitsunter¬
richt , Literatur - und Musikstunden können durch die Ein.
schaltung de » Figuren -Schattensptel» sehr lebendig ge .
staltet werben. Die Stoff« ergeben sich au» der Eigen¬
art de » Schattenspiel» . So können mit seiner Hilfe
deutsche Märchen neu erzählt werden, da» Sagengut
deutscher Landschaften , da» Gemeinschaftsgut findet im
Schattenspiel eine erlebntSstetgernbe Unterstützung und
Veranschaulichung .

Elbe, die ihr alle in soviel Schlachten uns zur «Seite
wart , helfende blitzende «Schwerter, ihr solltet fpeichel-
leckend fluten - "

„Tretet nur den Wurm , je ärger , je bester» unter
dem Schmerz wächst er zur Riesenschlange und umringelt
und zerquetscht euch ."

„Wer siegen will, muß auch zu warten wiffen ."
„Werden wir endlich eine Faust und sind wir nicht

mehr die listig vom Feinde ausetnandergestickelten Fin -
gerchen !"

Aus Kaiser Heinrich der Sechste":
»»Jedes Volk , bas sich nicht selbst befreit, verdient nicht

frei zu sein ."
„Nicht fürcht ich Feinde» Zahl und Stärke — beides

besiegt der Geist ."
„Verräter sind vogelfrei."
„Wo Stärk « sin der Herrschaft ) , da verzeiht man leicht

die Strenge .
"

„Zum Glück ist das, was unverbefferltch erscheint,
doch auch vertilgbar .

"
„Der Juden Säckel will ich kehren , wie der Pflug

die Erde."
„Wie nackt, armselig ist die Lust,
wenn nicht der Ruhm , die Freiheit sie bekränzenk "
„Und mancher , der jetzt Memme scheint, stürmt dir als

tapferer Krieger nach , steht er Panier und Führer nur !"

„Es zieht ein «Schiff mit Trauerwimpeln , tief
umflort den kaiserlichen Adler, durch
bas Meer von Kandis . — Auf dem Verdeck
stehn stolze Fürsten mit verschränkten Armen
und spiegeln in den Wellen ihre Tränen ,
und in dem Schiffe ruht ein Sarg , umklammert
von einer Kais 'rin schmerzzerrungenen Händen. —
Und in dem «Sarg ? —
Liegt Friedrich Barbaroffa ! —"
„Nichts ist doch edler al» «in deutsche » Herz !"

Au» „Dvu Jüan und Kauft":
„O Deutschland ! Vaterland ! Die Träne hängt
mir an der Wimper, wenn ich dein gedenke !"

Friedrich Roth.

ES gibt heut« schon zahlreiche gute Schattenspiele mit
Spielanweisungen und Figurenbetsptelen . Darüber
hinaus aber ist der eigene » Gestaltungskraft der Ju¬
gend «in weiter Raum zu gewähren. f.

Juter »»N«ualrr rhealerkrttiker -Kenireh st» BrKssel . Dt« Union
Hsatral « beige hat auf ihrer in Brüssel abgrhalten «« Jahresver¬
sammlung »«schlossen, einen internationalen Kongreß für » heater-
krttikrr in Brüssel »inzuberufen . Zu diesem Zweck wird «in Komi¬
tee gegründet , dem dir Lheaterlritiker der führenden delgtschen
Zeitungen angeh» ren . Dieses Komitee wird den LhealerkrMker-
Kongreb durchführen, dar Programm deardelten und Einladungen
an dt « Theaterkritiker der ganzen Welt »ur Deilnahme am Brüs¬
seler Kongreß ergehen lassen .

„F «a Diavalv " al« Drama . Im keatro Eliseo in « am fand
vor einigen ragen ein« interessant« Premier « statt. Zur Auffüh¬
rung gelangte da» Drama „Ara Diavolo ' Von Luigt Bonelli uitd
Stuseppt Romualdi . Dt« beiden Autoren schufen iedoch nicht eine
Nachdichtung des Librettos von Auber» Oper , « ie stellten viel¬
mehr den Müuber weniger als Gewalttäter dar , fondern charakteri-
flerten ihn al« «in« historisch « Persönlichkeit heldischer Prägung .
Da » Stück hatte einen sehr beachtlichen Erfolg .

Reue Intendanten . Zum Intendanten der Bühnen in Bad
Kiffingen und Würzdur « wurde als Nachfolger des mit « dlaul
der Spielzeit ausgeschtedenen Intendanten E . Keller der Direktor
des StaaUichen Kurtheaters in Bad Kisftngen, Otto Reimann er¬
nannt . — Einen neuen Leiter erhielt auch an Stelle des nach
Graz berufenen Intendanten Bruno Schoenfeld, das Rordmarl -
Landestheater lSitz Schleswig ) in der Person des bisherigen In¬
tendanten des Innsbrucker Stadttheaters , Paul Kolkwttz . Kolkwi«
ist vor allem als Gründer der Festspiel« a» f dem Hohentwiel be¬
kannt geworden . Dt« Innsbrucker Städtische Bühn « bat der neu«
Schleswig «« Intendant acht Jahre lang geführt.

Schattenspiel als volkstümliche Kunstform

lovyrtsht »Y Ta « Duncker « erlag , Berlin .

f ’QlS/Aftlf

m
„Ich auch nicht !" unterbrach ihn der Trainer sofort .

„Aber für mich ist diese Geschichte erledigt. Nur , wenn du
wieder mit jemand ausreißt , «gal ob mit einer Filmschau -
spielerin oder mit sonst wem , sorg ' ich dafür, daß es nicht
zwei Stunden später in allen Zeitungen steht."

„Wieso in der Zeitung ?" fragte Hellanb hastig .

„Mein lieber Junge , e» steht zwar nicht zu lesen , daß
du mit dieser Dam« ans blaue Meer Kaffee trinken ge¬
fahren bist . Da » haben mir später ihre Trabanten er¬
zählt. Aber baß ihr um ihrer schönen Augen willen wie
die Hasen gelaufen seid , da» hat dieser Morison gestern
ganz Los Angeles zum Abendbrot serviert . Und nun
hast du die Bescherung . Batlly will dich sprechen, am be¬
sten ist sogar , du gehst jetzt gleich nach vorne.

Ich wollte es dir zwar erst später sagen , aber wenn du
jetzt schon mal angefangen hast : mir ist aufgetragen wor¬
den , dich zu Doktor Batlly zu beordern, der dir jeden¬
falls ein bißchen was erzählen will . Von mir kannst du
bei dieser Gelegenheit übrigen» ausrichten, ich gehe in
Zukunft lieber mit jemand auf ein « Olympiade im asri-
kanischen Busch, als noch einmal in dieses Filmnest . Hört
denn «in Mensch hier etwas andere» als Film ! Die
Deutschen haben ihren Presseleuten, die um die halbe
Erde gereist sind , den Zutritt zum „Dors" versagt, und so
eine Hollywooder Filmgesellschaft bekommt die Erlaubnis
tm Handumdrehen. Ich glaube, wen« « ine Filmgrvße wie
diese De» ly , den Mond haben will , bekommt st« auch den
Mond !"

Der Trainer hatte sich in einen heftigen Zorn htnetn-
geredet , der zu feiner lustigen Aufmachung etwas komisch
wirkte : aber er verflog auch so schnell wieder, wie er ge¬
kommen war . Er klopfte Helland noch mal auf die Schul¬
ter.

„Sieh »«, ob die Herrschaften so früh schon auf ihren
Büro » sind , und laß dir nicht» gefallen , verstehst du ?
Nicht das geringste läßt du dir bieten! Wenn der Aus¬
schuß und di« hohen Herren so sehr auf die Wahrung

eure» Rufe» bedacht sind, so sollen sie un» zunächst ein¬
mal diese ganze Ftlmbagage hier vom Halse halten."

Peter sah Potz nach, wie dieser breitbeinig über den
Rasen zu den Deutschen hingtng, und hatte einen Augen¬
blick das Gefühl, baß sich irgend jemand einen dummen
Scherz mit ihm erlaubt hatte. Wen intereffierte es
eigentlich , wenn er mit einer Filmschauspielerin, die ihn
dazu einlud. einen Autoausflug macht» . Man konnte
ihn zur Rechenschaft dafür ziehen , daß er da» Lager ohne
Erlaubnis verlaffe » hatte. Nicht aber darüber , in weffen
Gesellschaft ! Schließlich war er ja kein bummer Junge ,
der nur unter Aufsicht mal frische Luft schnappen durste!
Wa » mar da» überhaupt für ein alberne» Theater , dieses
Sinsperren hinter Drahtgtttern und polizeibewachten
Toren ! . . ,

Aber Poß ' abfällige Worte über die Filmleute und
besonders über die Desly hatten ihn nachdenklich gemacht.
Eigentlich war ja alle » so überstürzt schnell gegangen!
Die überraschende Einladung der Schauspielerin zu ei¬
nem Bummel , aus dem dann eine lange Fahrt an der
Küste wurde, und all das andere, an da» er sich gar nicht
mehr recht erinnern konnte , obgleich vom Trinken oder
dergleichen niemals überhaupt auch nur dt« Rebe gewe¬
sen war . Zurückgefahren jedenfalls hatte ihn ein absolut
harmloser Herr , der irgendwo in der Stadt einen Hut-
laüen oder so wa » hatte und den Vierwaldstättersee
kannte. Und seine berühmte Begleiterin am Nachmittag
hatte sich eigentlich auch kaum von einer jungen Dame
in Deutschland ober der Schwei , unterschieben , die ihren
Wagen selbst steuert und sich dabei von einem bekannten
Herrn Gesellschast leisten läßt. Oder vielleicht doch? Ge¬
legentlich war einer dieser sonderbar sprechenden Blicke,
wie er sie schon morgen» gleich bei der ersten Begegnung
gespürt hatte, sekundenkur , von der Fahrbahn hinweg
zu ihm herübergeglttten . Da » war — vielleicht — gefähr¬
lich . Hatte er sie nicht einmal sogar, während sie lange
schweigend die herrliche breite Küstenstraße entlangfuhren,
gefragt , warum sie gerade ihn auf diesen märchenhaften
Ausflug mitgenommen habe ? Er hatte sich diesen Satz
«n seinem Schulenglisch lang« und umständlich zurecht-
gelegt und dann noch mit Herzklopfen eine »ans« Weile

gezögert , ihn auszusprechen . Als Antwort hatte die Desly
nur rätselhast gelächelt. Und sie war plötzlich sehr jung
geworben, fast kindhast übermütig in der Bewegung, mit
der sie, ohne ihn anzusehen , das Steuerrad fester umfaßte
und bas Tempo beschleunigte . . .

Wa» dieser Herr Dr . Bailly sich nun wohl für eine
Strafpredigt ausgesonnen hatte? Jedenfalls den Kopf
würde k» nicht kosten, und Poß hatte da ja wohl auch noch
ein Wort mttzureüen!

Trotzdem war ihm einen Augenblick lang « i« nach
einem geschwänzten Schultag zumute, al» er sich aus den
Weg »um Dorseingang macht«, wo die Attachsbüro» unter¬
gebracht waren.

«

Christa hatte den Tag gut begonnen. Ihre Sorgen
und Aufregungen um die Olympiade begannen in dem¬
selben Maße abzunehmen, wie dt« der Athleten und
Mannfchaftsführer sich jetzt gegen Beginn der Kämpfe
steigerten. Wäre nicht doch noch allerlei laufende Arbeit
zu erledigen gewesen , wäre nicht Mittwoch, der 37. Juli
1083 , und am SamStag die Eröffnung der X . Olympischen
Spiel «, man hätte sich auf einer luxuriösen Weltreise
glauben können . Das Knickerbocker-Hotel, wo solch»
Gesellschaften Station zu machen pflegten, konnte jeden¬
falls kaum komfortabler sein als der Prachtbau hier in
Wilsh «re . . .

Die Amerikaner hatten ihr heute morgen sogar einen
der seudalen „Oldömobiles" geschickt, wie sie den Ausschuß -
Mitgliedern aller großen Nationen bereit» seit Tagen für
ihre Fahrten zur Verfügung standen . Der Chausseur.
ein junger Mann mit einer verblüfsenden Ltndbergh-
Aehnlichkeit , mußte st , zumindest für eine Weltmeistertn
ober die Tochter de » Gouverneur » von Los Angele »
Country persönlich halten , « r setzte sein« Mütze vor Ehr¬
furcht gar nicht wieder auf, obgleich Christa sich kamerad¬
schaftlich neben ihm auf dem Führersitz ntedrrgelaffen
hatte.

Sie trug an diesem Morgen ein schwarze» Miederkletd
mit weitem fallenden Glockenrock. E» war eine Gewan¬
dung außerhalb jeglicher Modegesetze, ein stilisiert ein »
sache» Kleid sozusagen , ein Kleid , wir es vielleicht eine
Tänzerin für einen strengen , zeitlosen Tanz wählen
würde. Den weißen breitrandigen Strohhut hatte sie vor
sich in den Schoß gelegt . Ihr blonde » Haar lag wie ein «
straffe , schmale Kappe um da» sonnenbraune Gesicht.

Di « Abfahrt verzögerte sich etwa», da der Platz noch
immer von zahlreichen Omnibuflen verstopft war , mit
denen die Wettkämpferinnen nach den verschiedene»
TratningSplätzen abfuhren. An » dem ganz tm man-
xischen Stil gehaltenen Hoteleingang strömten immer

Berliner Tanzuraufführungen
da »

Da » Deutsche Opernhaus in Charlottenburg, ^
bereits während der internationalen TanzwetM , er
vielbeachtete Uraufführung des Balletts ai„.utunfl
Fischzug" al» wohlgelungene tänzerisch« Aus w
eines alten Volksfestes gebracht hatte, gab an
Uraufführungsabend einen weiteren Ueberbna „ ^tt
seine choreographische Arbeit . Das historische ^
„Die Gauner st reiche der Courascbe a»

^
an den Stoff de» berühmten Roman » von G
Hausen anlehnt , ist eine Folge bunter , tänzer lch ^
gezeichnet komponierter Szenen in Stimmung
Milieu de » Mjährlgen Krieges mit den beiden *
ftguren der „Landstörzerin" Courascbe und ihres
gesellen Springinsfeld im Mittelpunkt . Bei
selndem Vorhang gibt e» ein wirbelndes tanz« ^
Leben in fünf Bildern , eine Reihe höchst Wirkung ^
und geschickt und mit einem außerordentlichen
gungsmätzigen Furioso burchgesührter Verwan
und Gaunerstreiche der beiden lustigen Vagabund' •
Musik von Mohaupt ist rhythmisch prägnant u"

gjjj
kungsvoll, wenn auch recht robust im Klang : das
Gtrawinsky läßt sich nicht verleugnen . . ,n

Mehr tänzerisch empfunden, romantischer » . in

Melodie und Harmonik von schöner Stimmung v
fett ist die Musik von Leo Spie » zu der mvthoiog ' ' ^
Tanzszene „Apollo und Daphne"

, eine tänzerisch
«ine manchmal hervortretende Gleichförmigkeit m ^
Bewegungen vorbildlich geformte Handlung . , lt ,
Kölling, der choreographische Leiter, hat mit viele ^
aufführungen wieder einen starken Beweis
gabung gegeben . Leo Spie » am Dirigentenpult , v
Köster . Daisy Spie » , Rolf Areo und Werner Staw
i» den Hauptrollen ragten au» dem gut g< ! v
Ensemble hervor.

Frankreichs Lehrer gegen heherische Schulbüch^

Die Schulbuchfrage ist nicht allein eine Angelegen ^
der pädagogischen Methodik. Im Schulbuch , dem
Lesegut der Jugend , « röfsnet sich dem Ktnve
Tor zum geistigen Leben . Im Weltkrieg aber dien
Schulbuch in manchen Ländern gleichzeitig der v j (t
ganda gegen den Gegner. Der Berleumdungsfeldzu»-
damal» gegen Deutschland geführt wurde,
auch in den Schulbüchern unserer einstigen Gegner,
ist leider auch nach dem Kriege nicht überall ande - ^
worden. Eine Reihe von französischen Schulbüchern
nahm die alten Greuelmärchen und die gegen „f
land gerichteten hetzerischen Tendenzen weiterhin
und vergiftete damit die Seelen der Kinder.

Da » „Syndikat der französischen Lehrer" hat seit e
ren einen scharfen Kampf gegen derar ^
Schulbücher geführt. Es befand sich vielfach dav
Gegensatz zu den Schulbehörden, dt« ein Eingreifen
lehnten. Durch den Boykott tendenziöser und krregsv ^
rischer Schulbücher haben die französischen Lehrer den
erreicht , daß «in großer Teil aller Schulbücher ,
Idee de» Völkerhaffe » bienen , aus den öffentlichen
len verschwand . Doch gibt es noch heute an den pr>
Schulen in Frankreich Lehrbücher , in denen °er

^ ^ .
gegen Deutschland gepredigt wird, in denen oie

, ^
scheu als Barbaren , Kriegstreiber und Mörder gesch
werben und die Herzen der Jugend zu neuem Hvv
führt werden. fr

Angesichts dieser Tatsache hat da» Lehrersynbikat
einiger Zeit einen neuen B o r st o ß gegen der « '

^
Schulbücher unternommen . Dieser Angriff ist umü'
folgversprechenber , als das Syndikat nach dem
rungswechsel in Frankreich maßgebliche Bedeutung "
Neuordnung aller pädagogischen Angelegenheiten
ten hat.

Neue» Kenzerierchefter am Nicderrhetn . Dar Fehlen ttnc #fIt,
»ertorchesters wurde bisher am Ntederrhetn schmerzlich emm ^
Durch den Zusammenschluß arbeitsloser Berufsmustker ist
Niederrheinisches Konzertorchester gegründet worden , das den „j
MoerS und den ganzen Ntederrhein bespielen wird . Die *
liegt in den Händen hon Paul Katz und Wilhelm Meyer.

neu « Scharen von Mädchen tn allen möglichen
und Anzügen. Di« meisten hielten sich »u vieren (e
fttnfe » untergefaßt . S « war ein fröhlicher Lärm ^
vor einer Mädchenschule ; auch die Aussichtsbainen - §
kenntlich an den blaue« Armbinden und einer zje
altjüngferlichen Aengstlichkeit , fehlten nicht. Christ '

(f,
es nicht im geringsten eilig hatte, wollte den die ^
rtgen jungen Herrn neben sich , der immer roiebe «

^
Durchkommen ansetzte, gerade bitten, sich nur 3

n„t
lassen , als einer der flitzenden Meffenger-Boy» »
kam ; „Miß Selchow ?" Er reichte ihr eines der ^
grünen Hotelkuverts und blieb, die Kappe in d" v

^ff
neben dem Wage » stehen. Christa gab dem Chaufl^

'
eben wieder eine Lücke entdeckt zu haben glau» « >
Zeichen und riß den Umschlag auf. Sie tot
gültig und ohne Hast . Nie in ihrem Leben hatte i
solche Menge von Zuschriften mit Einladungen
fremder Menschen ober Anliegen der versch -e ^
Art erhalten wie in diesen Tagen in Los Ange » - ,
der Boy wartete , bedeutete jedenfalls, daß ein «
gebe» tn der Näh« war und Antwort wünschte-

^
„Jlja Strakoff"

. las st « auf dem schmalen, scho« '

vsrgrisfenen Kärtchen . „Jlja Strakoff , Hollywvo »

„War schon abgefahren, verstehst du , schon
wollte dem Jungen bas aufgertssene Kuvert du"
da sah sie »ufälltg dt« Rückseite. „Dwtmming,
evening !" stand da flüchtig mit Bleifftst hingekriv

. ittow1
Swimming , gestern abend ! Sie stand auf .

vielleicht nicht ganz ladylike sein, was sie da er ii<&c
aber dem Mann « , wenn es wirklich der """ ll ^ r,
Herr aus dem Schwimmstadion gestern ave
konnte geholfen werden! . , . Sie erwartete ben
neben dem Wagen stehend, die Hand auf den
legt, nicht ohne ein gewtffeS grimmiges Interest •

Sie war auf jegltche Sorte von Menschen b( t
wesen , nur nicht auf einen Mann , wie ihn der Po
sich selbst auf die Straße heran « bemüht hat» - ‘
ihr mies. Da» war entweder ein kleiner Schaulü «in
man sie hier und da tn Hollywood traf ,
Bohemien. Jedenfalls ein armer Schlucker, de »
aus dem letzten Loch pfiff . Da » verrieten l 0 *®
leicht verbeulten Beinkleider wie auch daS kan"
Jackett, besten Aermel etwas zu kurz » Erat« .
und da» schlecht genug zu dem blauen Ruffenk ' ' . Oi
den der Mann an Stelle eine» Oberhemdes
Spannung , mit der Christa sich zu einer
fluna gesammelt hatte, wich einer fast heiteren J

mW* '
lvorff ' «- ""
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„Jch bin ein Bauersmann . . ." / Don
Arthur M . Fraedrich

^ anb
1 &er ^ Eehr in mein Heimatdorf suchte ich nach-
" aHe auf, die einst in der Schule neben mir sahen ,

ftoj « n »}
Uni) als roenn es nichts anderes gäbe , hatten sie

- rt „^ ers oder Mutters Statt gesetzt , «in jeder seiner"
r

rechend. Der übermütige Franz steht heule
tkr - ^ lchwingenö hinterm Amboß , wie damals sein Va-

schwerfällige Jochen übernahm inzwischen di«
sin» ^

" talte Kossätestelle seiner Vorfahren und Wil,
,5 Ö"8 schwang sich vom Maat zum selbständigen

"°!)m
“u f> während sein Aeltester seinen Posten über-

skn w Jr le schöne Gertrud mit den langen blonden Zöp-
Bäuerin und glückstrahlende Mutter von drei

Zackigen Buben.
schn u ?°" gewollte Kette der Geschlechter hatte sich lang¬

end unmerkltch um ein weiteres Glied vermehrt,
a* . "r einer, Paul Schmid benannt , den wir damals
teft

a " seines scheuen und schüchternen Wesens oft hänsel¬
st^ ? .. ? Erum aber auch achteten ob seiner Begabung,
^cder Denken in schöne , wohlklingende Reime
t» Zuschlägen , dieser eine schien nicht ohne weiteres
SU,,, ? " aturbedingte Formel von Mühe und Rot und

ft * “ paffen • • >

6* “ " deinem ehemaligen Lehrer erfuhr ich , daß Paul
•Miif «

aet dichter , wie sie ihn nennen, auf dem etwas
siegenden Gehöft arbeite und mit niemandem Ver-

q^ r ^ se,' offenbar fühle er sich in Gesellschaft heute
Jab »

^ nig heimisch, wie als Kind , obzwar er mehrere
L* öur Pee gefahren sei .

bk»
"
»« - demnach der Sonderling von damals geblie -

^lad ' ^ ste ich , denn Paul hatte in meiner Erinnerung
e*" e" in sich verkapselten Jungen , der die bunte

seiner siikmenber Dorskinder mied , der es aber trotz
iäl t ^ "send sehr ernst nahm mit der ihm vom Schick -
»,,

' uaeteilte Rolle, die einzige Stütze seiner früh ver¬
dien Mutter zu sein.

ssl>na r
Sonderling ?" wiederholte mein Lehrer, und « s

: wie wenn er nicht recht wüßte, wie er zu diesem
4 «n

*
•
" auf Paul Schmid Stellung nehmen sollte,

sltein Einsamer ist er. Aber dennoch will ei mir
a

Q*ä iobt er mehr mit uns als wir mit ihm : Im
als die sechs Kätnerstellen abbrannten ,

Slam ei e* sein, der Wichmanns beide Kinder den
itib, bn entriß und der dem Bauer Peters ein Dutzend
^ ^ ttete . Was nun seine nachdenkliche Art betrifft

Un. lebt uns allen weit , weit voraus ."
« inen fragenden Blick hin, fügte er abschließend

°u : Gxh JU ihm , sprich mit ihm !"
s,«^ reibt er noch immer Sprüche und Gedichte ?"
t.^ ie jch weiter. Ich war allmählich neugierig gepwr-
d«a

und wollte mehr über Paul Schmid , den Träumer ,
^ efahrer, den Sonderling erfahren.

^ ^ ird nichts Arge » darin sehen, wenn ich deine
bejahe," erwiderte mein Lehrer, „ obschon er außer

tz.„ uiemand weiter seine schönen und verinnerlichten
f

*

* lesen läßt ."
"Also doch ein Sonderling !"

tzi^ enn dir so sehr an einer Bezeichnung für ihn liegt,
HjJ

* schon eine beffere finden müffen, " verabschiedete
itjej

wein alter Lehrer, und er lächelte so, als erwarte
^Uz B

weinem ehemaligen Schulkameraden etwas

^ uderntags, gegen Abend , ging ich hinaus zu Paul
hui fand ihn im Stall , wo er die Schweine
gl^ te p„d ihnen den Nacken krault «. Bei unserer Be-
s,i? Ung leuchtete Freude auf in seinen Augen, doch in

Arbeit ließ er sich nicht stören . Kaum daß er mich
hzl. vt hatte, begab er sich auf die Tenne und schnitt
foih Hernach fütterte er die Pferde und erst dann be -

5,
Er sich guf mich .

^ " ändert hatte er sich wenig, wenn auch sein damals
trz? lEs, bläßliches Antlitz jetzt gerundet ist und tief ge-
»»d

"E von den besonnten Meeren , die er befahren hatte,
der gesunden Lust hier an der Küste . Deine

° waren grobschrötig geblieben ? kaum zu glauben,
iiti,

* wit solchen schwieligen Pranken „schöne und ver-
^ lichte" Gedichte zu Papier brachte . . .

*it(i »
als ich ihm in die Augen sah . in verträumte

1$ so wunderbar klar blickende Augen, da stand
»j, " 'Eder dem Jungen von einst gegenüber, dem wir
^4tu * Ausnahme Verwunderung und uneingestanbene

entgegengebracht hatten.
4ir z ,

^ bst sehr einsam .
" begann ich das Gespräch , als

«Uf . E> sinkender , goldgelber Sonne hinterm Biehhaus
tz?? Bank unter der uralten Kastanie sahen .

we Stummelpfeife stopfend, erwiderte er schlicht :
J ^ e mein« Arbeit."

»af
"

z
E
.
"iigt sie dir ? Du sahst sicherlich manches Schöne

tz
Einer, weiten Seefahrten - "

a löc$ £ lte versonnen, und aufmerksam verfolgten
eine Fledermaus , die unter dem Gebälk »es

I«» a
^ use» zvm Vorschein gekommen war und uns laut¬

en w
^ "" Erte. Dann begann er zu erzählen. Er sprach

d«ra^ °^ Enlangen Reisen auf Ozeanen, von fernen Län-
^ li* ° on fremden Sitten und Gebräuchen . Bildhaft

^ erstand eine bunte, farbenprächtige Welt vor mir

und ich fühlte, w i e er sie gesehen und erlebt und in sich
ausgenommen hatte.

„Achtzehn verschieden« Länder bereiste ich ." schloß er,
„Urwälder und Steppen , Wüsten und Menschen gleichen
und fremden Blutes lernte ich kennen — aber das Schöne ,
von dem du sprachst , dieses Schöne empfing ich erst aus
dieser meiner Arbeit hier in der Heimat !"

Hätte ein anderer solch« Worte gesprochen, ich hätte
sie als gesucht, als aufgeblasen hingenommen; so aber,
da er, der tagsüber im Schweiße seines Angesichts ar -
beitende Knecht, von dem Schönen der Arbeit sprach,
fand ich keine Worte, die ich für wert erachtete , die Pause,
die entstand , auszufüllen.

Er lehnte sich zurück gegen die Kastanie, schloß die
Augen. Ein heiterer Ernst lag auf seinem Antlitz . Die¬
ser Ernst machte sein grob geschnittenes Gesicht friedlich
und strahlend, als er verhalten hinzufügte : ,^Jrh füttere
das Vieh, ich karre Dung ; ich pflüg« und säe , ich ernte
und genieß« - er vielen Mühe Lohn . Das ist etwas
Großes , etwas Verpflichtendes, ja etwas Heiliges - .
Du entwirfst und baust Maschinen und Brücken — —
ja - "

Er hielt inner da » Ja klang wie die Feststellung eines
notwendigen Uebel ».

Nach langem Schweigen : „Gut ist eS, wenn der Mensch
di« Pflicht als Inbegriff feines Schaffen » sieht, schön

aber nenne ich es, wenn er seine Arbeit liebt, so liebt
wie das Kind die Mutter . Erst dann ist Arbeit Be¬
glückung ."

Die Bäuerin , eine hvchbetagte Frau , trat mit einer
Tracht Eimer aus dem Haus und ging auf den Zieh¬
brunnen zu . Paul erhob sich, nahm ihr die Last ab . füllte
die Eimer und trug sie ins HauS . Die Alte nickte mir zu,
ehe sie ihm folgte.

Etwas später saß er wieder neben mir . Er versank
träumend in den Anblick de » wunderbaren AVenbroi .
Vom Dorf herüber tönten die Klänge einer Harmonika.

„Schreibst du noch ?" fragte ich . Aber erst als ich die
Frage wiederholte, entgegnete er zögernd: „Hin und
wieder." Nach einer Weile stand er auf und ging inS
Haus und kam alsbald mit einem blauen Heft , wie es
Schulkinder benutzen , zurück : „Lies !" sagte er kurz .
„Sonst geht es niemand etwas an."

Es sind wahrhaftig schöne und tiefempfundene Ge -
dichte, die Paul schreibt, sie lasien durch Liebe geheiligte
Erde ahnen, sie sprechen sich hinein in die Tiere des
Feldes und der Ställe . Ueber allem steht des Schöpfers
Kraft wie klare Sterne einer Augustnacht . . .

„Du mußt sie veröffentlichen," riet ich . „Wir all« , die
dich kennen , und all jene, die dich durch sie kennen lernen
werden, werden sich an ihnen erbauen ."

Er schwieg . Sein Gesicht verriet weder Zustimmung
noch Ablehnung. In mir rührte sich etwas wie Mitleid ,
als ich seine roten , groben Hände sah .

„Du wirst durch sie berühmt," entfuhr es mir . „Sie
werden dir viel Geld , Reichtum einbringen ."

Er U>g heftig an seiner Pfeife.
„Du brauchst nicht mehr zu arbeiten . Jch meine eS

gut mit dir , Paul ."
Er sah mich an , alS zweifle er an meinen Worten.

Mit einemmal entriß er mir das Heft und knüllte eS so
fest zusammen , daß die Sehnen seiner Faust weiß hervor-
traten . Rauh , fast grob erwiderte er : ,,Wa» schert mich
Ruhm , was schert mich Geld! Wenn da» Geschreibsel
Wert hat, so wird sich schon einmal Herausstellen . Jch bin
ein Bauersmann und will ein Bauersmann bleiben!"

Jch schwieg . Jch schämte mich . Paul begann unver¬
mittelt von seinen Reisen zu sprechen, während er das
Heft unauffällig in die Rocktasche schob.

Wir saßen noch lang« beieinander. Und als ich dann
endlich von ihm ging und, draußen vor dem Tor , noch
einmal über die Hecke einen Blick » urückwarf, da » Veld
in mich trank, das er bot : aus der Bank unterm Kastanien¬
baum sitzend , die Beine auSgestreckt und übereinander -
geschlagen, die Arme verschränkt , di« Pfeife im Mund , den
Kopf schräg zurückgelegt gegen den Stamm und den Blick
mit auf unendlich eingestellten Sehachsen in den ver-
blasienden Abendhtmmel gerichtet — da verhielt für eine
Sekunde mein Atem. Mir war » , al» schwebe über diesem
schönen Bild in abgeklärter, durchglühter Schrift da» eine
Wort : Zufrieden .

fremt Pastors feuerkutsche
Eine Geschichte aus der Gpitzwegzeit — Von Mario Heil de Brentani

Lien Häublein hing am Pumpenschweng «l und reckte
sich die dürren Aermchen au» , aber nur spärlich flosien di«
glitzernden Waffersträhnen in den Holzeimer, und Lien
hielt einen Augenblick lang atemlos inne. Lien ist dem
gescheiten Doktor Paulus Wegemann in Frankfurt plötz¬
lich sehr bös«. Warum mußte er auch bei den Engländern
lernen , wie man Patent -Pumpen baut ! Am Dorfbrun -
nen war « S viel schöner. Ueberhaupt der Doktor Pau¬
lus ! Jetzt bat er gar für die Regierung eine Kutsche ge¬
baut . die ohne Pferde fährt ! Der Vater ist garnicht gut
auf ihn zu sprechen seit einiger Zeit . Und von der Kanzel
herab hat '» der Vater nun schon zum dritten Sonntag
verkündet: Wer mit Feuer und Rauch und Dampfgezifch
daherkutschieren will, der soll sich doch gleich zum Beelze¬
bub scheren!

Unterdes war der Pastor Hänblein neben seine Jüngste
getreten, so lei »'

, daß es die Lien erst jetzt bemerkte .
„Einen schönen guten Morgen wünsch' ich Ihnen , Herr
Vater ", grüßte die Kleine mit artigem Knicks und stemmte
sich sogleich wieder auf den Schwengel, das Rinnsal anzu¬
feuern.

„Daß du dich jetzt so mühest , mein gutes Kind , das
bankest du dem Teufelsdoktor, der dies Ungetüm mit dem
Drachenkopf als Wasierrohr erbauetel" Er sprach des
Samstag stets salbungsvoll und umständlich , der Herr
Pastor .

Lien spitzte die Oehrlein : „Da werden Sie sich, Herr
Vater , nun auch gewißlich den dummen englischen Bart
wieder abschneiden lassen, gelt?"

„Papperlapapp !" fuhr der Herr Pastor auf und fand
zum Glück sogleich den Faden wieder : „Denn wie der
Herr es befahl, so wollen wir tun und lassen, was da ge¬
schrieben steht in der heiligen Schrift und alle Stricke ,
die der Böse legt, wieder und wieder meiden . . ." Der
Backenbart gefiel ihm plötzlich garnicht mehr. Auch ihn
hatte ja dieser Doktor mit den Höllenmaschinen hier ein -
geführt. Aber vom Backenbart steht nicht» geschrieben,
nicht wahr ? Und wenn man ein spitzes Kinn wie Herr
Pastor Häublein hat und einen langen , dünnen Hals , so
kleidet er gut, der englische Bart , wie ihn die Lords jetzt
drüben haben. — Da war der Faden der Predigt schon
wieder verkramt, und der Pastor suchte verdietzlich in
allen Schubfächern seines Gedächtnisses umher . . .

*

Und nun ist der Tag des Herrn . Alle Glocken wissen
eS, und die gelben Dotterblumen auf dem Anger und
die Forellen im Wiesenbach singen ei , und die Lerchen
im Blau jubeln es hinaus . Auch von der Kanzel des
Dörfleins tönt die Botschaft des Herrn , und die alten
Weiberlein nicken zufrieden in sich hinein : Keinen Satz
hat er aus einer alten Predigt genommen, wie er das
tut , wenn er schlechter Laune ist . Oh , die alten Weiber¬
lein haben seine Ohren !

In der ersten Bank bei alten Kirchlein » sitzt bi« Pa¬
storin mit ihren Töchtern: die städtische Schute und das
breite Schultertuch leuchten hellblau und rosafarben durch
das Halbdunkel. Lien trägt ein schlichtes hochgegürtetes
Kleid , ganz weiß , über bas ein frisches Gesicht wie eine

Vulkane als Warmwasserheizung
Island » natürliche Wärmequellen — Kohlen überflüssig — Reykjavik stellt sich um

In fünf bis sechs Jahren wird man in Island auf
starke Kohleneinfuhr aus Europa verzichten können .
Man wird allerhüchstens ein paar Kohlen- oder Petro¬
leumlager für die anlaufenden Schiffe anlegen. Aber im
übrigen spart man bei der Staatskasse jene» Jnselreiches
gewaltig, Summen . Das wird den Laien insofern er¬
staunen, al» Island bekanntlich nicht »u den wärmsten
Ländern dieser Erde gehört. Die Gletscher von Island
sind weltberühmt . Der Winter ist lang . Wie ist e » also
möglich, daß man dort ohne Kohlen und selbstverständlich
auch ohne Petroleum auskommt?

Island ist von der Natur trotz aller sonstigen Benach¬
teiligungen in einer Hinsicht gesegnet worden : im Innern
der Erde befinden sich zahlreiche vulkanische Nester , die
die Wasservorräte des Bodens nach und nach erwärmen
und als Warmwaflerquellen zur Erdoberfläche empor¬
schicken.

Der Nemfall / von
Erich « rifar

*ni ef« Reinfall war zunächst nur ein einfacher , ganz
?fc ' itii

"" komplizierter 8all . Und zwar war e » ein
EEdcĥ ^ Ekstück . bas diesen Fall tat . als eS in einer Kar -
i üor b «n Toren der Stadt zu Boden fiel .
6fn, verweise jedoch schien niemand gemerkt zu ha-

dieses Zweimarkstück , ohne Urlaub zu neh-
^ Nderr» " Tasche, in die e» gehörte, entfernt und auf

Sn » ^ begeben hatte ; denn jenes hastige Gerenne
Eiickez , En , bas sonst regelmäßig dem Fall eines Geld-

SljJ7 f° laen pflegt, blieb aus .
w de»,

" " tu"öer Mann , der vor seinem GlaS Bier faß
Konzert der Musikkapelle lauscht« , schien zu be -

» l>ea ! bas Geldstück neben seinen Fuß rollt , und
a>t

" blieb . Aber auch er rührte sich nicht, e, blickte
.. k«, »""willkürlich zu Boden und setzte , da er eben in
Edl «^ .̂ "öenblick einen Kellner in der Nähe sein Geld

' Einen Fuß auf das Geldstück,
geschah fefjj lange nichts . Die Musik spi - lte ihre

?i>S «ad ."'Eiter , und die Kellner trugen ihre Getränke
E». kassierten die Gäste ab , wenn sie gerufen wur -

!Ü ">arte ichien der junge Mann auf «inen Augenblick
öEm er sich ohne Zeugen nach dem Zwei¬

gt dt-
"

»?1" iEr seinem Fuß bücken könnte ; dann daß er
?E»n E.

" "kicht hatte, daS ganze Lokal zusammrnzurnfen,
*% Es aufheben würde, schien inzwischen offenkun-

Ehe jedoch dieser Augenblick kam, trat der bedienende
Kellner an den jungen Mann Hera» und bat um Zah¬
lung , da er abgelüst werde . Der junge Mann begann so.
gleich eifrig in seinen Taschen nach einem passenden
Geldstück zu suchen , aber, obwohl er genau wußte, daß
er ein Zweimarkstück eingesteckt hatte, ehe er von Haus«
ging, entdrckte er in seinen Taschen nicht» al» ein Loch
und während e » ihn heiß und kalt überkief , kam er zu
der Erkcnntnt » , baß es sei eigene » Geldstück war , auf
dem er seit einer halben Stunde , vor Entdeckung zit¬
ternd , den Fuß hielt. Daß er sich jetzt nicht nach dem
Geldstück bücken konnte , ohne aufzufallen und verdächtigt
zu werden, war ihm bewußt. So suchte er weiter in sei¬
nen Taschen und stammelte schließlich verlegeni „Ich
hatte vorhin noch zwei Mark, ich muß sie verloren
haben ." „So "

, sagte der Kellner, „na , dann nehmen Sie
doch hie zwei Mark , die Sie unter 'm Fuß liegen haben ."

Rot vor Scham und Ungewißheit, ob der Ober um
den Sachverhalt wisse , bückte der junge Mann sich nach
dem Zweimarkstück , da« in feinen Händen brannte , gl»
hätte er es gestohlen . Und ohne sich herausgeben zu las¬
sen, entfernte er sich au» dem Gartenlokal .

Der Ober blickte ihm nach. „Mit dem Jungen stimmt
doch was nicht", brummt« er vor sich hin. „Wenn ich nicht
genau gesehen hätte, daß er bas Gelb selbst verloren hat ,
möchte ich glaube» . . ."

Vor fünf Jahren begann man in der Nähe von Reyk¬
javik zuerst mit der Anlage einer Warmwafferstatjon, die
nicht nur ein Krankenhaus , sondern auch zwei Schulen
und eine kleine Gruppe Privathäuser mit warmem Was¬
ser versehen sollte. Man brauchte nur jene bereit» oor-
handene Warmwasierquelle sin der übrigens bis dahin
die Isländerinnen billig ihre Wäsche wuschen) «in wenig
weiter zu öffnen , einen Metallschacht nach unten zu stoßen
und eine Pumpanlage anzubringen , um die Warmwasser¬
zufuhr mit einer gewissen Regelmäßigkeit gewährleisten
zu können .

Die Erfolge sind außerordentlich günstiger Natur ge¬
wesen . Jene Häuser und vor allem jene öffentlichen An¬
stalten haben große Summen Geldes gespart. Schließlich
kommt es nicht nur auf die Warmwasserverforgung des
Haushaltes an, sondern man kann mit diesem Wasser
auch die Heizkörper in jenen Gebäuden erwärmen .

Das Ergebnis dieser Versuche soll nun weiter aus -
gewertet werden. In Island liegen die fertigen Pläne
dafür vor , um im Laufe von wenigen Jahren die ganze
Hauptstadt von Island mit einem Netz derartiger Warm-
wasserlettungen zu durchziehen . Man wird dann also im¬
stande sein, die ganze Stadt Renkjaptk von einer Zentral¬
stelle aus zu heizen und mit warmem Wasser zu speisen —
wobet jene Zentralstelle nicht einmal viel kostet . Man
muß nur einen Waflerturm mit einer Pumpanlage etn -
richten , um auf diese Weise daS Wasser auch bis in die
oberen Stagen der Häuser von Reykjavik nach dem Ge¬
setz der kommunizierenden Röhren hinauftretben zu kün-
nen. Zum Schluß aber brauchen nur einige Wärter in
dieser Zentralheizanstalt dabeizustehen und aufzupassen ,
daß Mutter Erde auch pünktlich und regelmäßig daS heiße
Wasser spendet .

Man ist zur Zeit dabei, in Island in der Nähe aller
gröberen Siedlungen Bohrlöcher anzulegen, um auch dort
die heißen Wasserkräfte nutzbringend zu verwerten . Dt«
isländischen Theoretiker und die dänischen und englischen
Berater stehen auf dem Standpunkt , daß e» eines Tages
möglich sein müsse , für fast jede Stabt der Erde derartige
Heißwafferquellen » u erschließen .

Allerdings wird man bei der Mehrzahl dieser Städte
recht tief vorstohen müssen. Während nämlich in Island
die natürlichen Bedingungen durch die Wärmeentwicklung
in den Vulkanen außerordentlich günstig sind , müßte man
wohl an anderen Stellen bis in jene Tiefen porstoßen ,
wo der Erdbruck eventuell vorhandene Wasseradern ge¬
nügend erwärmt . Da » ist bei den heutigen technischen
Mitteln nichts Besondere» mehr. Nur werden die Anlage¬
kosten — die einmaligen höher sein als sie a» »um
Beispiel augenblicklich in Island stnd, wo die Stqdt
Reykjavik di« erste Großsiedlung der Erde ist , die au »
der Erd « heraus beheizt und mit heißem Wasser beliefert
wird. Georg W. Lick.

Rose im Schnee zur Kanzel schaut. Der Pastor blickt
wohlgefällig über die Bänke, freut sich wie zu allen Fest¬
tagen über die schönen alten Bauernsttckereten auf den
Miedern und den gebauschten Röcken und blickte auch der
Lien ins schmale Schulmädchengestcht. Da fällt ihm die
Pumpe von Doktor Paulu » ein, und der Backenbart und
die Feuerkutsche , und der heilige Zorn über da» englische
Unheil steht auf seiner Stirn : „Eisenbalken haben sie in
Gottes Erd« gelegt , und Holzplanken in die Quere da¬
runter , die sehen bei Gott , dem Herrn , wie Ktndersärge
aus ; so hat mir , Ihr Lieben , unser hochwürbiger Probst
Dünnemann in Frankfurt geschrieben. Da « deucht mich
ein böses Zeichen , auf daß wir unsere Augen akkebren
von dem Teuselßwerk und vom Herrgott erflehen, er
möge die verblendete Obrigkeit, die dieses « rlaubete , auf
den rechten Weg zurückfttbren . Oder fuhren die Apostel
etwa mit Dampf und Doria in alle Welt? Und sie haben
dennoch ganz Europa und auch Afrika und Asien zu Tei¬
len bekehretl " —

*

„Nfsgebaßt !" stieß der MatthiaS -Hanne» den Schmitte-
Heiner nach dem Gottesdienste an, „die Eisenbalke. da»
Deibelszeig, werde auSeinanbergeroopt !" Und ehe sich»
der erschrockene Pastor versah , waren zwei Dutzend jun¬
ger Burschen beisammen und liefen di« Dorsstrahe ent,
lang und zum Waldesrand hinaus , just dorthin, wo die
Fichten geschlagen worden find , damit da» Dampfroß
einen geraden Weg habe . Sie brachten Aext « und Häm¬
mer mit und wollten damit dem Herrgott einen Dienst
erweisen und sich selbst einen prächtigen Spaß dabet !

Kaum hatten sie aber ihr Zerstörung - werk begonnen,
al» sie auch schon » in schriller Psifs auieinandersahren
ließ ; da — hundert Meter vor ihnen, schnaubte da»
eiserne Ungetüm mit loderndem Atem über dem Schlot
auf sie zu und zog eine lange Reihe prächtiger bunter
Holzkutschen aus Eisenrädern hinter sich her, darin
schmucke Damen mit artigen Sonnenschirmen nach der
neuesten Pariser Mode saßen und sich durch Lorgnetten
die Felder und die Taunusberge anguckten . Dt « erst«
hesfische Eisenbahn machte ihre Jungfernfahrt tn den
Frühling hinaus , und just diesen gottgnädigen Sonntag
hatte dt« Kommission dazu gewählt.

Die Burschen nahmen verdutzt ihre Hüte vom Kopf»
und warfen rasch ihre Werkzeuge in » Laub , und auch der
feine Herr tm grauen Zylinder und blauen Bratenrock,
der neben dem Heizer auf dem Führerstand der Lokomo¬
tive stand , nahm freundlich den hohen Hut ab und ließ
wiederum einen schrillen Pfiff ertönen , darüber alle Her¬
ren und Damen in den Kutschen tn neuen Jubel auS -
brachen .

„Grüßt mir von Herzen Euren lieben Pfarrer , und
er möge mir gütigst verzeihen!" rief der Doktor Paulus
und setzt« lächelnd den grauen Hut wieder aus di» Lok -
kenfrisur.

„Und von mir auch einen artigen Gruß und Gotte¬
sonntäglichen Degen über Eure Ehristengemeinbel" klang
eine tiefe Stimme aus der ersten Kutsche hinter dem Koh»
lentender . Zwischen den würdigen Herren und lächeln¬
den Damen saß Jhro Hochwürden , der Propst Dünn »,
mann , und winkte freundlich herüber.

Nachher , im Dorf , gingen die Burschen in» Pfarrhaus
und störten den Herrn Pastor aus dem Mittagsschläf¬
chen . — „Seid Ihr des Teufels ?" rief der Pastor ausgr-
bracht .

„Naa , mir net !" schnob der dicke MatthtaS -HanneS
hervor und machte die Sleuglein noch kleiner als sonst ,
„aba was der Herr Probst stnd , der fahrt grad mit dem
Doktor Paulus in die Höll ' und lassen den Herrn Pastor
schön grüßen —

Da drängte sich der Dorfgendarm durch di« Burschen ,
daß der Pfarrer Häublein für einen Augenblick er¬
bleichte. Gut , sollte man ihn arretieren , » r wollte als
Mann sterben : „Was willst du , Schorsch?" rief der Pastor
lauter , als er beabsichtigt hatte und in finsterer Ent¬
schlossenheit.

Da schlug der Gendarm di« Hacken zusammen , daß
bas weiße Lackbanüelier mit dem ungefügen Säbel einen
Sprung machte"

, „ ich möchte den Herrn Pastor rasieren,
wie der Herr Pastor es gewünscht haben , von wege dem
— Backebart ."

Das runde Antlitz des Pastors hatte wieder Farbe be¬
kommen . Gütig , und dennoch voll Männlichkeit schguten
seine Augen über die Burschen und den Gendarm hin¬
weg zum Himmel. „Gebt heim . Ihr Lieben "

, sprach er
voll Ergebenheit. „Der Backenbart bleibet nun !"
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$2uhcL um die Hockey-Spieße
Begeistertes Lob der Ausländer - Favans überraschender Ausstieg

Sonderbericht unserer Olym pia - Schriftleitung

Als einziger Maßstab für die Beurteilung der Berli¬
ner Hockey -Olympiade kann nur bas Turnier von Am¬
sterdam herangezogen werden , denn 1982 in Los Angeles
kam nur eine Rumpf-Olympiade im Hockey zustande und
die vorangegangenen Hockeytreffen 1920 in Antwerpen
und 1908 in London müssen hier ganz ausscheiden . Bei
diesem Vergleich schneidet Deutschland ganz vorzüglich ab.

Der einzige deutsche Vertreter im Internationalen
Hockeyverbanö, Herr I o st. Mannheim, trifft in diesen
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Manger erzielte 410 Kg .
Manger -ffreising erzielte im Dreikainpf 119 Kilogramm und
gewann damit in der Schwergewichtsklasse der Gewichtheber

eine neue Goldmedaille für Deutschland .
(Weltbild , K^

Tagen mit den Vertretern sämtlicher Nationen zusam¬
men und macht auf Schritt und Tritt die erfreuliche
Beobachtung , daß unsere Gäste — es sind insgesamt 11
Nationen , die an dem Turnier teilnehmen — voll des
Löbens sind über alles, was sie in Berlin zu sehen und
geboten bekommen . Die größte Ueberraschung
bereitet allen bas Hockey st a di on mit zwei ganz
ausgezeichneten Spielfeldern und einem Fassungsvermö-
gen von 20000 Zuschauern. Man ist erstaunt und erfreut
zugleich, daß Deutschland dem Hockeysport soviel Interesse
entgegenbringt. Nach all dem , was zu vernehmen war , ist
zu erwarten , daß man nach den Spielen mit dem Hin¬
weis auf Deutschland versuchen wirb, in einzelnen Staa¬
ten ähnliches zu erreichen . Wir waren zufällig zugegen ,
als ein in der französischen Schweiz lebender Hockeyver¬
treter sich in gebrochenem Deutsch eifrig bemühte, uns ver¬
ständlich zu machen, wie glücklich er sei , diese herrliche
Berliner Olympiade mitmachen zu dürfen . Es war uns
säst peinlich , den Herrn nach den rechten Worten suchen
zu sehen, aber gerade von ihm eine solche Meinung zu
hören, hat uns wieder gefreut. Erheiternd wirkt die Ge¬
schichte mit den Holländern und dem olympischen Dorf .
Diese sträubten sich anfangs , ihr« Mannschaft im Dorf
unterzubringen . Vielleicht dachte man dabei an die deut¬
sche Wehrmacht , die ja bekanntlich Gastgeber ist ober auch
an eine allzu straffe deutsche Haus - oder Dorsordnung.
Es muß jedenfalls ein Schreckensgespenst da gewesen sein.
Als aber der Führer der holländischen Expedition das
Dorf einmal in Augenschein genommen und sich von dem
Geist überzeugt hatte, der dort herrscht, veranlaßte er
nicht nur , daß seine Mannschaft einzog, sondern gab
gleichzeitig auch seine bereits gemietete Wohnung in
einem erstklassigen Berliner Hotel aus und zog selbst
hinaus . Heute erklärt dieser Mann , daß das Olympische
Dorf ein Märchen sei.

*
Es wird einem fast zuviel, all das Lob niederzuschrei¬

ben , das uns unsere Gäste spenden . Einar Dam , der dä¬
nische Hockeypräsident und früherer internationaler Spie¬
ler , erklärt jedem , der es wisien will, daß er von der
Ausgestaltung dieser Hockey -Olympiade ergriffen ist . Er
erhofft sich von der Vorarbeit Deutschlands neuen Im¬
puls für den ganzen internationalen Hockeysport.

In dieser Hinsicht werden die Leute aus USA ganz
besonders befriedigt sein. Wir wissen, wie schwer das

amerikanische Olympische Komitee unter Führung von
Avery Brundage gegen den jüdischen Boykott der
Berliner Spiele zu kämpfen hatte. Mit Mühe und Not
brachte man die Finanzierung für die Entsendung der
amerikanischen Mannschaft aus. Die Hockeyleute aus
USA konnten leider nicht berücksichtigt werden. Kurz
entschlossen haben sie dann aus eigener Kraft die
Mittel zusammengeholt . Es war ihnen darum
zu tun , in Berlin unter allen Umständen vertreten zu
sein . Einmal aus Prestigegründen und zum andern we¬
gen der stiefmütterlichen Behandlung, die der Hockeysport
im Gegensatz zu den anderen njit ungeheuren Geldern
forcierten amerikanischen Volkssports erfährt . Die opfer¬
freudigen Aankees werden sicherlich ihren Idealismus
gelohnt bekommen , denn es ist kaum anzunehmen, daß
die amerikanische Oefsentlichkeit in diesem immer schärfer
zutage tretenden internationalen Konkurrenzkampf im
Hockey zurückbleiben will. Wie stark die Entwicklung die¬
ses Sports in allen Ländern nach oben geht, dafür wirb
diese Olympiade, wenn nicht alles trügt , noch genügend
Beweise erbringen . Deutschland hat durch die Ausrich¬
tung der Spiele sein gutes Teil dazu beigetragen, und
das soll unsere größte Befriedigung am Ende der
5. Hockey -Olympiade sein. Etz.

Medizin - iSdident £&ußb W-e&tKekO’)td
Besuch bei Mn Edward Lovelock

Drahtbericht unserer O lympia - Schriftlettung

Als wir wieder einmal in de» heiligen Mannschafts-
räumen drin waren , hatten wir nach dem Besuch bei
Stoeck den richtigen Auftrieb, auch weiterhin noch unser
Glück zu versuchen . Als wir an dem Mannschaftsraume,
an dem die neuseeländische Flagge angebracht war , vor¬
überkamen, da zuckte die Hand fast unwillkürlich an die
Türe hin. Wir klopften an, von drinnen ein „Come in !"
und wir standen dem Mann , der eben vor einer Viertel¬
stunde einen neuen phantastischen Weltrekord über die
1500 Meter gelaufen hatte, dem Neuseeländer
John Edward Lovelock , gegenüber . Der war
eben fertig massiert worden, hatte sich wieder angezogen
und wollte eben Weggehen, um ins Olympische Dorf zu¬
rückzufahren. Wir gratulierten ihm herzlich zu seinem
großen Erfolg und fragten ihn zunächst einmal , ob sich
seine lange Reise nun wohl rentiert hätte. Lachend
sagte er, die Reise wäre ja diesmal nicht so groß gewe¬
sen, da er ja schon seit einer Reihe von Jahren in Eng¬
land wohnt und augenblicklich sein Studium der Medizin
auf der Universität Oxford vollendet. Lovelock gehört
seit Jahren zu den besten Spezialisten über seine Strecke .
Er war schon bei den Olympischen Spielen 1982 in Los
Angeles dabei und war auch dort im Endlauf der 1500
Meter . Er war bei den Studentenweltmeisterschaften in
Berlin hinter Beccali Zweiter , machte dann mehrere

Von Hundstagen noch keine Spur
Aber wenigstens Besterung im Schwarzwald und am Badensee

$?■

So sah es am Bodensee aus
Die Straße nach der Insel Reichenau , die 10 Zentimeter tief vom
Wasser überspült war . Die Insel war nur mit Boot oder Kraft¬
wagen zu erreichen , die zischend und sprühend durchs Wasser suhren .

Sämtliche Kur-, Verkehrs- und artverwandte und wet¬
tergebundene Direktoren atmen seit der Wochenmitte im
Grenzsüdwesten mit seinen bevorzugten Sommerzielen im
Schwarzwald und am Bobensee auf. Sollte endlich
das mehr als badeseindliche Sommerwetter seinen bis¬
herigen ungünstigen Ablaus ausgegeben und sich eines
Besseren besonnen haben ? Man ist so wenig hoff¬
nungsfroh mehr nach den vergangenen Minberwochen ,
daß man nicht mehr recht glauben möchte , ehe nicht eine
Kette von schönen Tagen zu ertragen gewesen ist . Und
bisher ist es am Donnerstag , den 6 . August , eben erst
ein einziger Tag gewesen , der richtig und sicher schön sich
gestaltet hat und der Devise Freizeit und Erholung die
richtige Untermalung in dieser Richtung gegeben hat . Je¬
denfalls war es der erste Tag auch mit richtigem Ost¬
wind , wenn auch der nicht frisch und munter blies, son¬
dern etwas matt sich zeigte und auf den Abend schon wie¬
der einem Wechsel auf dem westlichen Wetterloch nachge¬
ben mußte. Wie wird 's weiter werden, ist die allgemeine
Frage.

Ein richtiger badefeindlicher Sommer war stellenweise,der selbst am Bodensee das Wasser meist bei 17 Grad hielt

und nur ein einzigmal auf 19 steigen ließ. Das ist für
den Durchschnittsgast , der nicht sportlich badet, zu wenig.
Da kann er nicht plantschen und vergnügt sein .

Don Hundstagen jedenfalls keine Spur , und di« gan¬
zen Juliwocheu waren im Zeichen einer feuchten Kühle
abgerollt, ohne daß der Gast richtig aus seine Rechnung
kam. Alles litt unter diesen Umständen.

Nun lacht mit einem Male Sonne über dem schönen
Land im großen Rheinbogen, wo Schwarzwal- und Bo¬
densee sich die Hand reichen. Die Menscheu haben wieder
fröhliche Augen, die Pessimisten sind mit einem Schlag
ausgemerzt und wer vom Wetter vergangener Tage redet ,
wirb meuchlings im Sprechchor ausgeschaltet . Das Vild
hat sich gewandelt, der Ferienurlauber lacht wieder, der
Gastwirt schmunzelt, die Bahn verstärkt die Züge und
die Omnibuffe haben manchmal Not um den Platz, den sie
nur noch auf dem Verdeck haben . Der eine, der schon in
Ferien war und begosien wurde, meint : man soll den Tag
nicht vor dem Abend loben, und der andere, der mitten
in der Sonne sein Ziel der Ferien erreichte , sagt : was
lange währt , wirb endlich gut. Da beide sich nicht einigen
konnten, soll eine Lotterie veranstaltet werden.

Das erste Haus steht
Wiederaufbau i» Tunau

* Tunau sbei Schönau) , 7. Aug . Trotz der Witterungs¬
unbilden geht der Wiederaufbau dez durch Brand Ende
April d . I . fast völlig vernichteten Ortes Tunau plan¬
mäßig vor sich. Das erste Haus , bas Anwesen des Land¬
wirts Wetzel konnte bereits die Feier der Aufrichtung
begehen . Noch in der lausenden Woche werden weitere
Gebäudebis zum Dachfirst fertig sein. Sehr zu wünschen
wäre , daß jetzt beständiges Wetter eintritt , damit die
Arbeiten weiter gefördert werden können und mit Be¬
ginn des Winters alle Brandgeschädigten wieder ein
Dach über dem Kopfe haben.

Gedenktafel für die Speyerer Aktivisten
sk. Speyer, 7. Aug . Der freundliche Speisesaal des

Wittelsbacher Hofes hier , ist durch eine heldenmütige
Freiheitstat in der Separatistenzeit historisch geworden.
Es ist bekanntlich am 9. Januar 1924 ein Stoßtrupp zu
diesem Raum vorgedrungen , um Heinz - Orbis , dem
Separatistenoberhaupt , mit einer Pistolenkugel für im¬
mer sein volksverräterisches Handwerk zu legen.

Ueber dem Tische, an dem damals Heinz-Orbis er¬
schossen wurde, ist jetzt eine Gedenktafel errichtet worben,
die nun für alle Zeit ein ehrendes Gedenken an die im
Kampfe gegen de» Separatistenspuk gefallenen Franz
Hellinger und Ferdinand Wietzmann und 13 wer.
teren Mitkämpfern, wach erhält .

Die Gedenktafel trägt eine kunstvolle Inschrift , über
den Namen der 15 Freiheitshelden ein von dem Mit -
kämpfer Willy R 0 t t verfaßtes an jene trübe Zeit tief-
empfundenes Gedicht :

„Wir gingen hastig durch die Nacht .

'
. • lensati^

Reisen nach Amerika und schlug 1935 in
nellen Mittellauf die besten amerikanischen v jmd)
ler . Allerdings erlitt sein Ruf dann wieder , gnglä"'
seiner Rückkehr nach Europa durch den 1""^ «

^ »« <ke»
der Wooderson zwei unerwartete Niederlagen ulti
mußte. Dafür hat er dann hinterher um so tu
verbissener trainiert . Wir fragten ihn, ob er

e jnejt
wesen sei , diesen Lauf zu gewinnen . Er besann
Augenblick und sagte zunächst : „Nein , aufle«'
man nie sagen .

" Und dann schaut er mich em ^ c t,
blick an und sagte : „Eigentlich war ich d 0 ", ^
daß ich gewinnen würde , denn ich wuvt .

e
nen Trainingsläufen , bei denen ich auf 3 ? «■ “ Wei¬
mar , daß ich dabei Zeiten erreichte , die kein einz » ^
ner Gegner jemals in einem Wettkampf errer , »re tte«
Ich fragte ihn. ob er nun noch weitere Nennen ^
würde, aber da sagte er : „Nein, zunächst
nur mein Examen und das Ende meines ^ a^ einb
bas im Juni nächsten Jahres erfolgen wird. ' . „{jei ?'
sagte ich : „Aber 1940 in Japan sind Sie - ,tfdjeö
Und ebenso lachend sagte : „Wenn nichts
kommt , bestimmt , dort auf Wiedersehen".

^

J&paHisc &e *. ZfrypehCe # (m
Naoto Tajima springt 16.00 Meter — Wöllner toVt

aus 15.27 Meter
Mit einem japanischen Doppelerfols e«öete der ^

sprung, der am Donnerstag im Olympia -^ t #gg
letzte Entscheidung brachte . Mit einem prächtige « -je
von 16.00 Meter holte Raoto Tajima tum ““

att&
erste Goldmedaille für sei« Land, sondern st „#>
gleichzeitig eine» hervorragende « olymp»"
Weltrekord ans. Sei « Landsmann Masao V ,gk
sicherte sich mit 15.66 Meter «och die silberne Meva>"
dem bisherige» Rekordhalter John PatrickM -
sAnstralie «) , der sich mit 15.50 Meter begnügen "
Unser dentscher Meister »nd Rekordspringer ^
Wöllner verbesserte die dentsche Höchstlelst ««» - ^ it
einem seine« Sprang ans 15.27 Meter und w«r jp
»och ehrenvoller Vierter vor dem Amerikaner
mero und dem dritten Japaner K. Oshima.

L und Olympiasieger: Tajima -Japan 16-00
Welt- und Olympiarekord) ;

2. Harada -Japan 15.66 Meter ;
3. Metcalfe -Australien 15.50 Meter ; ^ ( t
4. Wöllner - Deutschland 15.27 Wlttet

Rekord )
5. Romero-USA 15.08 Meter ;
6. Oshima -Japan 15.07 Meter .

Wetterbericht
der ReichSwetterdienstcS , « uSgabeort Stuttgart

Das über dem Ostatlantik liegende Hoch druckst^ ^
streckt nunmehr seinen Einfluß bis nach Mittele ^
Der Witterungscharakter hat damit allgemein et« *

tej
sentliche Besserung erfahren . Doch bedingt eine uB;Ljjtci
Nordsee liegende flache Störung auch in unserem .^ r
zeitweise das Aufkommen von Bewölkung und 0 ^
Gewitterbildung . Wenn auch der Witterungscharok itj,
ganzen immer noch leichte Unbeständigkeit aufweise«

(f<
so ist doch eine durchgreifende Verschlechterung nicht
warten . Die Temperaturen werden im allgemeine «
höher liegen als in den letzten Tagen.

Voraussichtliche Witterung : In der Richtung we«> ^<
Winde, zeitweise heiter, gelegentlich aber auch st ^ „ et'
wölkt und örtliche Gewittervildungen . Temperat«
was ansteigend , mäßig warm , zeitweise auch etwa

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temperatur _
7 Uhr höchste

gestern
tie» »®
h .nadrt

W®rtheim bedeckt 12 n
Königstuhl 765 .4 bedeckt 18 18 12
Karlsruhe 765 .0 bewölkt 14 24 13
Baden -Baden 765.5 bewölkt 15 23 11
Schauinsland bewölkt 8 20 6
8t . Blasien bedeckt 10 20 6
Badenweder 765 .9 halbbed . 16 21 13
Bad Dürrheim 665 .0 bewölkt 10 15
Feldbers 641 .0 halbbed . 13 7

>-

Rheinwafferftänbevon 6 Uhr
Walöshut 889
Rheinfelden 385
Breisach 319
Kehl 432
Karlsruhe 629
Mannheim 551
Caub 388

I Kraftfahrzeuge 1
1 An- und verkam I

MütlMlloer
TKW .,200 ccm,70J (
BMW . , Stahlrahm .,
prima Maschine,
DNW ., 500 ccm,

neuestes Modell , so¬
fort ganz billig zu
verkauf . <81126

Aut » Werner ,
Schützenftraße 50.

Motorrad
säst neu , Herkules ,
350 ccm , 10000 Km.
wegen Autokauf ge¬
gen Kaste billigst zn
verkauf . Zuschrift ,

an : K . Baader ,
Kirrlach i . Bd . ,

WaghäuSIer Str . 11
( 63801 )

IIT Motorrad
Ul . 200 ccm

neuest . Modell , bil¬
lig zu vkf. ZSHrin.
gerstr . 80, Laden.

(560

_|_ 0

AcMuhq!

SSKonzen
Die Karten, welche s . Zt. für den am 14 . März
1936 vorgesehenen „Heiteren Abend “ gekauft
wurden, werden mit dem Stadtgartenkonzert und
Tanz in der großen Festhalie am 15. August ds.
Js . eingelöst Nach diesem Konzert kann kein
Anspruch mehr erhoben werden.
Zu jeder Eintrittskarte , welche s. Zt zu 1 .— RM .
gekauft wurde, wird eine Zusatzkarte „Freikarte "
zum Ausgleich auf Anforderung abgegeben . Diese
Zusatz- Freikarten sind alsbald bei den Stellen
und Personen , bei welchen s. Zt die Karten ge¬
kauft wurden, anzufordern. 836«

SS-Standort Karlsruhe

(Gesichtshaare) und alle lästigen
| Haare werden nur dch . d . von mir
angew . einzig sich . Methode unter

Garantie i. immer m . d .Wurzel schmerz !,entfernt ohne Messer, Pullver Creme.
G . Bomemann "

.
“?

Sprachst, in : Pforiholm , Bahnhofpl. 2 .
jed . Mittw. 9 - 19; in Bruchsal , Kaiser-
str . 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr; in Dur -
lach,Ad .Hit !erstr.76a jed.Samst.9 —19 U .
inBrsttan , Gg .- Wörnerstr .5 jed .Montag

Empfehle (64421)

prima Salami , Eervelal -
wursi , Ochsenmaul

sowie sonstige Fleisch. uni» Wurstwaren .
Jacob Gänstle , Metzgerei und feiner Aus.
schnittgeschöft. KarlSr ., Erbprinzenstr . 28

Zu vermieten
Schöner Laden

ca . 130 qm groß . 3 Schaufenster . Sou¬
terrainraum , am LudwigSplatz , aus 1.
Oktober oder später zu oermicten . <00180

vaugeschist Wilhelm Stöber ,
Rüppurrcrstratze 13. Telephon 87 .

Kaiserallee 5 EgOlt BregBRZer Eing. Hans Sachs««
Staat !. Lotterie-Einnahme. Jetzt Hauptklasse 1/gLos RM. 15.—.
Verb .DeutfcherWysMulterAuskunfteien.Einzelber.ab RM.4 .—

3 Mim -Mnimen
gegenüber d . Babnpoft . sonn . Lage , gr
Räume , mit Küche . Bad . Loggia . 1 Wohn,
kammer. Zentralheizung usw . aus 1. Ok»
1936 zu vermieten . Anfragen an <63902

P . Pslugselder und E . Schelling,
Architekten. Eitlinger Dir . 11. Tel . 3309 .

Mietgesuche

Ehrl ., reinl . Ehep . ,
pünktl . Zahl ., fester
Einkommen , sucht
auf 1. 10 . 36
2 Zimmerwohnung .
Preisang . unt . 582
an den Führer .

2 gut miiblterte
Zimmer

mügl . Oststadt , oder
Nähe Hochsch., von 2
Studenten auf sof .
gesucht. Ang . unt .
581 an d . Führer .

Zimmer
sofort zu dm ., 1S »st .
Herrenstratze 20.

1 Treppe , US. (806

Möbl.Zimmer
an solid . Fräulein
zu vermiet . Näher .
BiSmarckstc. 71, Ilj .

Tiermarkt

Zu perk. : 2 oftfries.

Milchschale
l ^ jähr ., einmal ge>
lammt . Wilh . Kling ,
Bruchsal , Württenv
bergerstr . 112.

181110

Junge , perfekte
Bedienung

mit gut . Umgangs ,
formen sof . gesucht.
Pension Schwora ,

Kreuzstratze 4 .
<570

Stellengesuche

Suche leichte
Arbeit

würde evtl . 1000 b .
1500 RM . mit oder
ohne Gewinnbeteil .
a. Jnteresteneinlage
gegen I » Sicherheit
frei machen. Angeb .
u .64118 a .d . Führer

steilen
Zum sof . Eintritt
gesucht: Fleißige -

Mädchen
fiir Küche , Lohn 55
RM . monatl . :
junger ehrt . Man «
alr <63771

Ausläufer
Eilangeb . an

Schwarzwaldhotel
Waldluft ,

Freudenstadt.

Berks, im Murgtal .
Jndustrie -,Kurplätze

Ein - und
Zweifamilienhäuser
von 10 000-1! an .

Jagdhaus
S 3 „ Bad , 15000.«

RentehauS
3x3 u . 1X4 Zim .,
Bad und 126 Ar
Gärtnerei u . Hüh>
nerfarm 32 000.« .
Ziegler , Karlsruhe ,

Amalienftr . 51 .
<501

Du «erkaufen

Herrenrad 15 JC ,Damenrad 20 M .
zu vkf. Fahrradrep .
Marienstr .13. ( 8871

-Rlld- u . S
sow. Herd m . Nickel ^
schiff u . Rähmasch. ,
gut erh ., ganz bill .
abzug . Kunzmann .
Fahrr ., Zirkel 13,p.

( 597)

Laufstall
billig zu verkaufen .
KrtegSftratze 262,r . Stock. <61127

2 .- n . H.-M
bm . i . tat. 8. Mast ,
Wrrdertzraste 73 , J .

(64074 )

Renten¬
haus

mit 7x3 Zimmer
li . 1x2 Zim . , Bad ,
in sehr guter West¬
stadtlage bei 20 000
M Anzahl «, billig
zu oerk. Ang . unt .
513 a» d. Führ«».

Bestecke
K Memer

R
A

T
Z

BMW .
200 ccm .

200 ccm ,
in sehr gut . Zustd.
preiswert zu »erk.
K. Scholz , Adler -
stratze 28. <61122

Waldstr .
41

Meine geliebte Fran und unsere geliebte arme Mutter

Frau Dr . Paula Essig
geb . Kappes

ist heute naebm . 12“ UhT von ihrem schweren Leiden erlöst wor<̂e®'

MALSCH , den 5. August 1936.
Dr . Eugen Es *#

und Kinder
de® ^

Feuerbestattung : Krematorium Karlsruhe am Samstag, °
^ ,7

August 1936 , nachmittags 14 Uhr.
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Wochenspielplan der Reichsfestspiele
®>m Sonntag , 9. August, bis Sonntag , 18. > «g«st.

Sonntag , 9. August , 16.00 Uhr :
„Komödie der Irrungen " (Halbe Preise)

Sonntag , 0. August, 20.30 Uhr :
„Götz von Berlichingen"

Montag, IN. August (Spielfrei )
Dienstag, 11 . August , 20.30 Uhr :

Erstaufführung ,/pantalon und seine Söhne "
Mittwoch , 12. August . 20.30 Uhr :

„Pantalon und seine Söhne"
Donnerstag , 13. August . 20.30 Uhr:

„Agnes Bernauer "
» reitag, 14. August , 90.80 Uhr :

«Götz von Berlichingen"
Samstag , 15. August. 20.80 Uhr :

„Pantolon und seine Söhne"
Sonntag . 16. August , 20.80 Uhr :

„Agnes Bernauer ".
Dpiekplanänderuug am hentige« Samstag

d,^ ^ 9e plötzlicher Erkrankung de» Gustav K n u t h ,
t, 4 des Herzog Ernst, wird heute, Damstag,
stchj

' M., statt „Agnes Bernauer " der „Götz von Ber¬
eit m

6”? mi * Heinrich George in - er Titelrolle gespielt .
-Vorstellung beginnt um 20.30 Uhr.

Mannheimer Miniaturen
Die Stadt arbeitet mit Lleberfchuß — Feuerverhütungsmaßnahmen — DOM schult Sama«

riterinnen — Neue Direktoren der Museen

^ urg Rotenberg Kulturstätte der Bewegung
enberg , 7. Aug. (Eigener Bericht . ) Nachdem

(#n
‘

*
n® ® 0 tt Reichenau die Burg Rotenberg »et»

k?*' um " ach Heidelberg überzusiedeln, kann die
tu, J ’ ReichSjugenbführer Baldur von Schirach
tsUlt

tt f*rafie der Partei gekauft hat , ihrer neuen Bestim .
i>u S, Reichskulturschule zugesührt werden. Bereits
d»^ Notjahr soll die neue Kulturstätte , die der Heranbtl -
tzl^ - iunger Kräfte deutschen Schrifttums , deutscher

&er bildenden Künste bienen wirb, eingeweiht
Eber« L Obergebietssührer Cerff wird di« Leitung
Iitz„ ^b">en. Die Burg wurde von ihrem vorigen Be-
l>u », beretts sehr geschmackvoll hergertchtet und liegt
Eiotr

"/bentlich malerisch im Angelbachtal , das Städtchen
»u,

"?erg zu shren Füßen . Es handelt sich bei der Burg
fe,.

' ,ne Mächtige Anlage. Bereits Exzellenz von Rei-
"suchte die Burg zu einem Hort nationalsoziali -
Denkens und Fühlen », so ist erfreulich, daß diese

uuumehr erst recht dort ausgebaut und vertieft

Baden im Kraftlmien-Reh
Erbe einer längstverklungenen Zeit , in der ein

nt
' r

ft
121 Zauber die Postkutsche umgab, hat im moder-

^ete
der Gegenwart der Personen -OmnibuS ange -

^ e» ä, ^ 0 ein ^ über die weiten Strecken unseres deut -" "EerlanbcS in geruhsamem Tempo die Postkutsche
® e0 ratterte , fahren heute mit großer Kilometer-

^.'Mvindigkeit die Omnibuffe; und daS Horn , bas einst
^ ager Postillon über Höhen und Täler erschallen ließ,

^ ute zur Hupe geworden.
i»n̂

bben dem festen Liniennetz der Schienenbahnen, bas
jk 6 74 000 Kilometer umfaßt , besteht ein noch größeres

* von Kraftfahrltnien für den Personenverkehr.
^ .^nde März 1936 wurden im Deutschen Reich 78000
!eit Eter Krastfahrlinien de » Personenverkehrs ermtt-
1̂ ,

' ^on denen 2 800 Kilometer auf den Ortsverkehr fal-
Hh Baden werden gegenwärtig VS KräftvcrkehrS-

mit einer Länge von 613,4 Kilometern von Prt -
M ? Eernehmen besahren. Hierbei werden 92 Omni-

verwendet, dte 797 700 Personen im 1. Vierteljahr
beförderten.

h^ ' e Deutsche Reichspost befährt in Baden und
»«u Kollern 122 Kraftverkehrslinien mit einer Länge
^ ^328 Kilometer. Tie fährt mit 277 Omnibuffen und

"v 1. Vierteljahr 858 300 Personen befördert.
^

#
Pforzheim, 7 . Aug . Getuen Derletzungen er -

ZI, Ev ist der Bäckermeister und KasfeehauSbesitzer Karl
Mühlacker, der vor einigen Tagen aus der

Ser Straße mit dem Motorrad verunglückt ist.

Mauuhetm , 5 . August . In der Mannheimer RatS-
herrensttzung gab es, wie bereits kurz gemeldet , eine freu¬
dige Ueberraschung . Trotz der vielen Pläne , die in die
Wirklichkeit umgesetzt wurden, trotz der vielen Maß¬
nahmen, die man traf , um Arbeitslose in Arbeit zu brin¬
gen , konnte auch das Rechnungsjahr 1935 mit einem er¬
heblichen Ueberschuß abgeschlossen werden. Mit diesem
Ueberschuß ist es der Stadtverwaltung möglich, die rest -
lichen Fehlbeträgeder früheren Jahre in
voller Höhe abzudecken , die in den Jahren der
Mißwirtschaft entstanden sind .

Wenn man nun rückschauend bedenkt , was alles tn
diesem Rechnungsjahr an Plänen verwirklicht wurde, dür»
sen wir mit stolzem Bewußtsein sagen : die Obhut un¬
serer schönen Stadt ist in den rechten und besten Händen.
Da wurden Straßen erweitert , — Straßen verlegt, Park¬
plätze und Freiluftplätze geschaffen, — ein mustergültiges
Jugendheim erbaut , der Rosengarten modernisiert, — der
Friedhof und der Flughafen erweitert , alte Baracken
erbarmungslos abgerissen und gesunde , luftige
Wohnungen geschaffen, gebaut, — Gelände geschaffen
zur Herstellung von neuen Straßen , Kanälen und Wasser¬
leitungen , — ein Theatermuseum errichtet, und das Mu-
sum für Naturkunde von Grund auf geändert und neu
organisiert — dies alles ersonnen, — erschafft zum Wohle
unserer Stadt — und dabei noch ein Ueberschuß !

Feuersbrünste sind in städtebaulicherHinsicht schon oft
förderlich gewesen . Ein Brand im 17. Jahrhundert hat
das heutige London entstehen lasten und ein Brand hat
dem mittelalterlichen Mannheim mehrfach dazu verholfen,
seine Gestalt zu verschönern , aber bei dem Gedanken an
einen eventuellen Theaterbrand rieselt es uns doch eiskalt
den Rücken hinunter . Nun , es wird dafür gesorgt , daß
wir unS ruhig dem Genuß des Theaters hingeben können.
Alljährlich wenn die letzte Borstellung war , und die Kunst -
ler zu ihrer Erholung an der See oder im Gebirge wei¬
len , kommt dte Berüfsfeuerwehr und prüft die Feuer -
sicherungsmaßnahmen. ES handelt sich dabei in unserm
Theater um die sogenannte „R e g e n a n l a g e" . Durch
dieselbe ist eS möglich, in wenigen Minuten das gesamte
Bühnenhaus unter Master zu setzen . Das Bühnenhaus
selbst ist nach seiner Brette in sieben Regengasten einge¬
teilt , deren jede zwei durchgehende Rohre besitzt , aus
denen durch seine Oeffnungen daS Master herauSrieselt,
sobald der Schalthebel geöffnet wird . Eine achte Regen¬
gaffe berieselt den eisernen Vorhang . Diese Einrichtung
hat den Vorteil , daß jede für sich allein eingeschaltet wer¬
den kann und bei einem lokal begrenztem Brand nur die

Regengaffe in Tätigkeit gesetzt werden braucht , in deren
Bereich der Brand ausgebrochen ist. Erfreulicherweise
funktionierte alles tadellos ; wie ein Sturzbach schoß das
Master, es waren „bloß " 30 000 Liter, auf die Straße , bat
sonst in Wasserbehältern auf dem Schnürboden steht. Be¬
ruhigt können wir uns auch im kommenden Theaterjahr
dem Genuffe hingeben.

Daß unsere BDM -MädelS da» Attribut „M ä d ch e n
für alles " verdienen, ist hinreichend bekannt. Sic
gehen zum Bauer und helfen bet der Ernte , — in kinder¬
reichen Haushaltungen der Hausfrau beim Warten der
Kleinen, sie führen alte Mütterchen auf die Freiluftplätze
in die Sonne und seit kurzem wird das BDM - Mäbel
als Samariterin geschult. Mannheim hat als erste eine
Unfalldienstgruppe eingeführt. Die Ausbildung dazu liegt
in den Händen einer Aerztin , die auch die Einigung der
Mädchen in gesundheitlicher und charakterlicher Hinsicht
beurteilt .

*

In diesen Tagen fanden in verschiedenen Stadtteilen
Luftschutz - Verdunkelungsübung statt . Zur
Vermeidung von Unfällen während dieser Zeit hat der
Polizeipräsident eine ortspolizeiliche Vorschrift erlasten,
oeren genaues Studium jedem Mannheimer Pflicht war .

*

Nun hat auch unsere Kunsthalle wieder einen Leiter
in Dr . P a s s a r g e gefunden, und daS Völkerkundlich «
Museum seinen in Dr . Pfaff - Gietzberg . Beide In¬
stitute waren bislang ohne Führung , und wir alle sehen
aufmerksam den neuen Anregungen, die unserem kulturel¬
len Leben frische Impulse zuführen sollen , entgegen.
Wenn überall tm neuen Deutschland dir Bestrebungen
dahingehen, daß die Kunst dem Volke nähergebracht
wird , daß auch der einfache und durch keinerlei Schu¬
lung vorgebildete Arbeiter irgendein Verhältnis zu einem
Gemälde, einem Konzertstück , einer Plastik, einer Aus¬
stellung usw . bekommt , so gilt das natürlich auch für
Mannheim . Wir haben in unserer Stadt ein Theater mit
einem ganz vorzüglichen Ensemble , wir haben di« Kunst¬
halle , da» ZenghauSmuseum, da» Schloß und Theatermu -
senm und manche andere kulturell wertvollen und wich¬
tigen Institute . Sie nicht ungenutzt liegen zu lasten , ist
die Aufgabe der neuen Leiter. E» ist ja nicht damit ge¬
tan , daß alle diese Einrichtungen bestehen , wichtig ist , daß
ihre Leiter es verstehen von ihrem Wirkungsbereich aus ,
Kultur ins Volk zu tragen.

H. Lz.

Explosion im Schleppkahn
Unglück im Mannheimer Hafen — Ei« Todesopfer
* Mannheim , 7. Aug . In den Abendstunden des Don¬

nerstag auf einem jm . Bynahishgsen liegenden
Schleppkahn , der mit Sojaschrot beladen war , eine Ex¬
plosion , wobei ein junger Mann ( Schiffsjunge) und eine
Frau Verletzungen erlitten . Der verletzte junge Mann
ist inzwischen im Städtischen Krankenhaus gestorben . Die
Entstehungsursache der Explosion dürfte daraus zurück¬
zuführen sein , daß in der Ladung, die zuvor zwecks Oel -
gewinnung mit Benzin bearbeitet worden war , noch Bcn-
zinrückstänbe verblieben, die vermutlich durch Entzünden
eines Streichholzes im Hohlraum des Schisses den Zer-
knall verursachten. Da auch die Einrichtungsgegenstände
der Schiffswohnung in Brand geraten waren und hier¬
durch weitere Explosionen entstanden, mußte die Feuer¬
löschpolizei herbeigerufen werden, die nach mehrstündiger
Arbeit den Brand auf seinen Herd beschränken und wei-
tere Gefahren abwcnden konnte.

Lebensmüdes Liebespaar
* Heidelberg, 7. Aug. Am Dienstagabend mietete sich

im benachbarten Leimen ein angebliches Ehepaar aus
dem Rheinland ein. Als die beiden Leute am Mittwoch
nicht erschienen , wurde das Zimmer gewaltsam geöffnet.
Man fand beide besinnungslos vor , unter den Einwir¬
kungen eines Giftes , das sie zu sich genommen hatten.
Sr « wurden einer Heidelberger Klinik zugeführt, wo
beide sehr schwer darnieberliegen. Besonders bei dem
Mann besteht Lebensgefahr. Äö stellte sich übrigen » her¬
aus , daß es sich nicht um ein Ehepaar handelt.

Sechs DerlehrSunfälle,
die hätte« vermiede» «»erde » kö««e«

* Mannheim , 7. Aug. Durch leichtsinniges Fahren
und Nichtbeachtung der Verkehrsvorschriften ereigneten
sich am DtenStag hier insgesamt sechs BerkehrSunfälle,
wobet vier Personen verletzt und acht Fahrzeuge beschä¬
digt wurden.

Wettere Verringerung
der Arbeitslosigkeit

Ardeit»a« t»bezirk Heidelberg im Monat Juli
O Heidelberg, 7. Aug . Die Zahl der Arbeitslosen ist

tm Juli weiter zurückgegangen und erreichte am 81 . 7.
den bisher niedrigsten Stand mit 5289 ( im Vorjahre
9758 ) .

Bon diesen 5289 Arbeitslosen entfallen auf die Stadt
Heidelberg 2918, d. s. 3,44 Proz . der Bevölkerung Hei¬
delbergs; auf den Amtsbezirk WirSloch entfallen 1218,
d. f. 8,84 Proz . - er Bevölkerung des Amtsbezirks Wies-
loch, auf den Amtsbezirk Heidelberg entfallen 972, d . s.
1,81 Proz . der Bevölkerung des Amtsbezirks Heidelberg;
auf den Amtsbezirk Sinsheim entfallen 148 , d . s. 0,82
Proz . der Bevölkerung des Sinsheimer Amtsbezirks;
auf die hessischen Gebietsteile entfallen 38 , d. f. 0,74 Pro¬
zent der Bevölkerung.

Die Arbeitslosen gliedern sich nach Berufsgruppen
wie folgt: Ungelernte 1492, Angestellte 920 ( davon 326
über 40 Jahre alt ) , NahrungS- und Genußmittel 906 ( da¬
von 584 männl . und weibl. arbeitslose Tabakarbeiter au»
dem Amtsbezirk Wiesloch ) , Eisen und Metalle 473, Hau» ,
angestellte 250 , Baugewerbe 235, Holzgewerbe 205 , übrtge
Berufsgruppen 2808.

Die Zahl der Unterstützungsempfänger ist auf 3244
(im Vorjahre 5859 ) zurückgegangen .

Morgenfeier im Südwestmarttager
Das zweite Lager des Südwestmarklager» in Offen-

bürg, bas durch Kebietsführer Kemper eröffnet wurde,
gestaltet am morgigen Sonntag , 9. August , morgens
11 Uhr ein« Morgenfeier . Es kommen Dichtungen junger
Künstler zum Bortrag . Dte Rede hält der Führer des
Gebiets Baden, GebietSführer Kemper . Die Bevölkerung
ist herzlichst eingeladen. Besuchszeiten des Lagers am
Sonntag von 11 bis 20 Uhr.

Aussichtsturm auf dem Ditibuck
* Tie«ge», Amt WalbShut, 7. Aug . Nach dem Ent¬

wurf von Bürgermeister Gutmann » Tiengen , wurde auf
der Weitzenhöhe ein AuSsichtSturm errichtet, der sich har¬
monisch in bat LandschastSbild «tnfügt und für den Na¬
turfreund ein bedeutender Anziehungspunkt sein wirb.

Im Rahmen einer schlichten Einweihungsseier wil¬
der Turm am Sonntag , den 9. bö. MtS . , nachmittags, der
Bevölkerung zur Benützung übergeben. Anschließend
findet auf dem großen Vitibuck ein Volksfest mit Tanz
statt.

Zusammenstoß auf dem klntersee
* Konstanz , 7. Aug . Aus dem Untersee stießen da»

Motorschiff „Radolfzell ", daS sich auf der Fahrt von
Dtettbvrn nach Wangen befand , mit dem von Oehningen
zurückkommenben Motorschiff „S ch t e n e r b e r g" steuer -
bordseits am Borschiff zusammen . Hierbei wurde der
Bug des Schiffes „Radolfzell" eingedrückt und beim
Schiff „Schienerberg" ' die Steuerbordseite des Vorschiffes
(Relingwand ) beschädigt. Beide Schifte konnten ihre
Fahrt mit erheblicher Verspätung foi<setzen . Personen
sind nicht zu Schade» gekommen .

*
Mtthlha»fe«, Amt Wirsloch, 7 . Aug. Sein 99 . Le¬

bensjahr vollendet hat bet voller Rüstigkeit der
älteste Bürger unserer Gemeind« , Landwirt Anton
Roth . o

Ameisenhochzeit über Stuttgart
* Stuttgart » 7. Aug. In den Mittagsstunden des Don¬

nerstag entlud sich — das Wort ist nicht zu stark ge¬
wählt — über Stuttgart ein Millionenschwarm sogenann¬
ter fliegender Ameisen . Dte Insekten , vermutlich Teil¬
nehmer einer Mastenhochzeit in sonniger Höhe , waren
von dem begreiflicherweise einmaligen Erlebnis ziemlich
aufgeregt, taumelten nach einem verwirrten Durcheinan¬
derfliegen zu Boden und bedeckten die Königstrahe und
ihre Nebenstraßen weithin. Für die Fußgänger , beson¬
ders für di« Krauen mit ihren ausgeschnittenen Som¬
merkleidern, bedeuten die Tiere keine geringe Belästi¬
gung.

Nur zu ihrem vorteil ^,

liii s

4Zy/ .

UTakt -

I ! «

In der ganten Web sind die Wagen der hohen tmd hSehnen
Preisklassen mit 4 Takt -Motor ausgerüstet, — sie haben min*
destens 4 Zylinder .
Der 4 Zyl. 4 Takt -Motor gehört zu den Konstruktionen, die nicht
billig , _ deren Vorteile aber für den Fahrer offensichtlich sind
Der OPEL P4 kostet nur RM 1650. Trotzdem ist auch er ein
Vierzylinder und bietet Ihnen alle damit Zusammenhängen*
den Vorteile, z. B. leisen, vibrationsfreien Lauf, kraftvolle Ge»
schmeidigkeit — daher Schalten selten notwendig —- starke
Kraftreserve und Langlebigkeit
Auch bei der Schaffung des OPEL P4 — eines Vollautomo*
bils zu niedrigstem Preis — hat die größte Automobilfabrik
des Kontinents auf die Vorzüge eines 4 Takt 4 Zylinder -Motors
nicht verzichtet — Zu Ihrem Vorteil I

OPE

Noch mehr
Vorteile für Lies

e Stahlkarosserie*Hart-
holzgerippe (Vier be¬
queme, reichlich bemes*
sene Sitze).
e Große , zuverlässige
Bremsen mit Servo-Wir¬
kung . (Bremskabel lie¬
genin Metallschläuchen
geschützt).
• Komplette Boschaus¬
rüstung : (Lichtmaschine
mit Innenkühlung , An¬
lasser, Batteriezündung
und vollautomatische
Zündeinstellung ).
e Hinten liegender ,
großer Kraftstofftank ,
Schnellstart • Fallstrom«
Vergaser.
e Richtige Bodenfrei¬
heit - Bequeme Karos¬
seriehöhe - Bequemes
Ein- und Aussteigen.
e Normale, in jahrzehn¬
telangem Autobau be¬
währte und leicht su
handhabende Gang¬
schaltung.
e Glauben Sie nicht
auch, daß eine Probe¬
fahrt am besten zu Ihnen
spricht ?
DernächsteOpel -Händ-
ler erwartet Sie.

, L. Ä Amalienstraße55 -57
‘ Srune Fernruf 7329 - 7332

G . m . b . H.
Baden-Baden & !?,

“ ' ml
Autohaus Rilterstraße G .m .t >.H.

Karlsruhe fÜSS' so #!



I

Handel und Wirtschaft
Warenmarktberichte vom Tage

Karlsruher Großmarki
« r- fthande,sprrlse stellten st« nach Mitteilung deS Slädt .

Statistischen Amt« (aller le Zentner , wenn nichts anderes vermerkt)am 7 . August wie folg, : Kartoffeln , gelbe 4,30—4 .60 , Blumenkohl,Sou. ( Stück ) 0.58— 0.65 , Rotkraut 4 .50—6 , Weißkraut 3 .50—5 , Wir-
fino 5—7, Spinat 15 , Bohnen , grüne 10 —18 , gelbe 18, Karotten
(Sunb ) 0 .05—0 .06, Rüden , gelbe 4—5, rote (Bund ) 0.04 —0 .05,KErabi (Bund ) 0 .10—0 .15 , Rhabarbar 4 — 5, Kopfsalat (Stück )
0 .03—0.09, Endivienfalat ( Stück ) 0.04—0 .08 , Sellerie (Stück) 0 .04bi« 0 .10 , Rettich ( Stück ) 0 .03— 0 .08, Salatgurkcn , ml . (Stück ) 0 .15
btä 0.30, holl . ( Stück ) 0 .20 , Einmachgurken (100 Stück ) 0 .65 bis
0 .75, Zwiebeln 5.50— 6 , Tafeläpsel , tnl . 12 — 28, ital . 18 —28 Spa¬
lierbirnen , Int . 13 —26. ital . 20 - 38, Trauben , Hat . 36— 42 , Bana -
nen. westind. 32—34, Zitronen , ital , (Stück) 0 .04 —0 .07, Tomaten ,inl . 20—25, ital . 16 —20, Ungar. 13—17 , holl . 18—23, Zwetfchgen
23— 25, Mirabellen 35—36, Pfirsiche, inl . 20—45, ital . 40— 45, Io -
hannisbeeren 16—18, Himbeeren 40, Brombeeren 23— 30, Heidel¬
beeren 20—30.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Mannheimer Großmorkk für Getreide und Futtermittel vom

6 . August 1936 . Da » Gesamtbild des Marktes hat kaum « ine Ver¬
änderung erfahren . Ta der Drusch der neuen Ernte überall >m
Reiche noch nicht in dem wünschenswerten Umfang aufgenommrn
werden konnte , bleiben zunächst die Festangebote für sofortige und
spätere Lieferung aus . In Weizen lagen Angebote pommcrscher.
mecklenburger und märkischer Herkünfte vor , in denen für dieses
Jahr wohl eine gute Mittelqualität zu erwarten ist . Bon Käufern
wurde Braunschwcigcr und Pommcrwcizen bevorzugt . Von Mustern
norddeutschen Roggens besrtedigte überraschenderweise die vom.
merlche Ware mehr als die ostpreutzische . Fcstosserten in Pommer /
MärkcriMecklenburger Roggen lagen zur Lieferung Oktober bis
Dezember zu den seweiligen Festpreisen im Liefcrmonat plus 4 RM .
Spanne vor . Das Braugerste geschäft ist noch nicht in Gang
gekommen, da cs an greifbaren Angeboten fehlt . Vorgelcgte Oricn -
tieiungsmustci ergaben , daß die süddeutsche Gerstenernte nicht Io
einheitlich wie in den letzten Jahren ausfällt und datz ein grotz - t
Teil der Gerste berclts aus dem Halm an Farbe cingebütz « hat . Doch
bestehen keine Bedenken darüber , datz sich die Brau - und Malz -
tndustrie nicht mcngenmätzlg mit dem geeigneten Rohmaterial vcr-
sorgen kann . Wintergerste zu Jndustriezwecken 63,69 Kg .
wurde auf Bast« 19 .75 RM . cif Mannheim gehandelt . Vierzeiltge
Wintergerste 64,65 Kg . wurde ,u 19 .30— 19.40 RM . cif Mannheim
angeboren. Ter Futtermtttelmarkt blieb unverändert . Tie starke Nach¬
frage dauert weiterhin an . Auch der Wetzen - und Roggen »
mehlmarkt blieb unverändert .

8117 Schafe, 6021 Schweine. Verlauf : Rinder verteilt , Kälber ruhig ,
Schafe mittelmätzig, Schweine verteilt . Preise ie 50 Kg . Lebendge¬
wicht : Ochsen a 44 , b 40 , Bullen - 42, 6 38, c 33 Kühe a 42 , b 38,
c 30—34 , d 22—24, Färsen a 43, b 39, c 34, Kälber , Doppellender
90— 105, a 73—80 , b 66—72, c 56— 65 , d 54—55 Lämmer und
Hammel a I 54—57, a II 50—54, b 150— 53, c 46 - 49, d 37—45.
Schafe e 41 — 44 , s 38—40 , g 30—36 , Schweine a 54.5 , b I 53 .5 , b II
52.5 , c 50.5 , d 48.5, Sauen g I 53.5 , g II 50.5.

Hamburg , 7 . Aug . (Funkfpruch.) Schlachtviehmarkt. Auftrieb :
3132 Schweine. Verlaus : zugcteilt . Preise : a 55, b I 54, b II
51 , c 49, Sauen g I 54.

Zucker
Magdeburg , 7 . Aug . (Funkspruch.) Wettzzucker (einschl . Sack-

»nd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto stir netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — 3M , Aug . 32.40, 32.50 WA.
Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 7. Aug. (Funkfpruch.) Baumwolle -Schlutzkur» . Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
14 .97 (14 .92) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 7 . Aua . (Funkfpruch.) Metallnotierungen für je 100 Kg .

Mektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolhtkupfernotiz ) und.
54.75 m .

OriginalhUttenaluminium , 98 dis 99% in Blöcken 144 RM .,
dcsgl . in Walz- oder Drahtbarrcn 99% 148 RM . , Rctnnickcl 98 bis
99% 269 RM . , Fctnfllbcr (1 Kg . fein) unv . 37.75—40.75 RM .

London, 7 . Aug . Mctallschlutzbörse. Kupfer (I p . To . ) Tendenz
stetig , Standard p . 3 Monate 385b , Elcktrolhi 4254 . — Blei (I v .
To .) Tendenz stetig, ausld . prompt offz . Preis 16 ' /,, , entf . Sicht
offz . Preis 1656 . — Zink (£ p . To .) Tendenz stetig , gewl . prompt
offz . Preis 1356 , entf. Sicht , offz . Preis 13" /, ».

London , 7 . August. Mctall -Nachbörse. Kupfer (£ p . to ) . Ten¬
denz : fest . Standard p . Kaste 38 ' / » . 3 Monate 3854 . — Z>nn
(£ p . w>. Tendenz : stetig . Standard p . Kaste 183 , 3 Monate 1795».
— Blei (£ p . to ) . Tendenz : kaum stetig . AuSld . prompt offz .
Preis 1656 , entf. Sicht , offz . Preis 1654 . — Zink (£ p . to ) . Tendenz :
gut behauptet . Gewl . prompt offz . Preis 13° / » , entf. Sicht, offz
Preis 13" /» .

Oie Wertpapiermärkte
Berlin : Aktien weiter abgeschwächt —

Renten gehalten
Berlin , 7 . Aug . (Funkspruch. ) Zu Beginn der heutigen Börse

letzte stch die Abschwächung am Aktienmarkt weiter fort . So bützten
zu den ersten Kursen Farben mit 168 1.25 Prozent ein und von
Montanwertcn Vereinigte Stahlwerke 1, Hösch 2 und Harpener
256 Prozent . Von Elektrowcrten stellten stch AEG 0.75 und Siemens
1 Prozent niedriger . Auch die am Schluß der gestrigen Börse gut
erholten Westdeutsche Kaufhos kamen mit 1 .50 Prozent niedriger zur
ersten Notiz . Dcssauer Gas verloren ebenfalls 1.25 Prozent .

Am Rcntcnmarkt blieb das Geschäft ruhig . Allbesitz stellte stch
mit 112,6 nach gestern 112 .50 wieder etwas fester . Reichsdahnvorzüg«
notierten zu gestrigen Kursen.

Ein Satz für Tagesgcld war noch nicht zu hören.

Allgemein weiter schwankend
Die schwache Tendenz blieb bis zum Schluß der Börse bestehen .

Das Geschäft wurde allerdings gegen Ende der Börse noch ruhiger
und die Umsätze blicbn im großen und ganzen im Vergleich zu den
teilweise starken Kursrückgängen verhältnismäßig gering Tie Börse
schloß zu den niedrigsten Tageskursen . Allerdings machten die Ab¬
schwächungen bei den letzten Notierungen zumeist nur Bruchteil«
eines Prozentes aus .

Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustande. Die meisten
Papiere blieben eher angeboten .

Frankfurt : Aktien schwach
Frankfurt , 7 . Aug . (Funkfpruch.) Die Börse war am Aktien¬

markt weiter schwach. Es lagen erneut Kundschaftsverkäufe vor ,
während die Aufnahmcbereitschaft sehr klein und nur auf er¬
mäßigter Basis war . Besonders am Montanaktienmarkt setzten
sich die Abgaben fort , wobei Hoesch 2 .25, Harpener 2.5 , Rbeinstahl
2 .5, BuderuS , ManneSmann und Vereinigte Stahl te 1 Prozent
einbützten. Ilse - Genuß blieben mit 137 unverändert . Ueber den
Durchschnitt von etwa 1 Prozent gedrückt waren Deutsch . Linol
Mt « 16956 (172 .5) . Deutscher Eisenhandel Mi « 138 .5 (141 .75 ) , Zell -
stoss Waldhof mit 150 .25 (152.5) , Goldfchmidt mit 116 .5 (119) .
Junghans mit 102 .5 ( 104.5 ) sowie Deutsche Erdöl mit 128 .25 ( ISO )
und Westdeutscher Kaufhos mit 54.5 (56) . JG - Farben notierten
mit 168.25— 167 .75 (168 .75) . Dagegen setzten Scheldeanstalt Ihre
Steigerung auf 183 (180) fort . Von Elektrowerten verloren AEG
und Siemens etwa 0 .5 , Schuckert 1 und Lahmeher 2.5 Prozent .
Behauptet lagen ReichSbank und Etzlinger Maschinen. Etwa »
schwächer verkehrten Holzmann minus 1 .25, Aku mit minus 56.

AG . für Verkehr mit minus 0.5 , Rüttgers mit 1 ^

pener sowie Zellstoff Aschassenburg mit minuS 0 .5 P ' » ' . mtder»
Nach den ersten Notierungen war di« Haltung gm

standssähiger , Erhöhungen waren aber nicht zu verzeiw . ^«11,».
Rentcnmarkt konnten sich die Kurse bester behaupten , nur
nale Umschuldung etwas schwächer . Fester cert . Dollarvon ,
Preußen 68 .75 (68 .25) , Tagesgeld etwa 2.50 Prozent .

Abendbörse leicht erholt
Franksur «, 7 . August. (Funkfpruch. ) Die Abendbörse(

sehr stiller Haltung , allgemein bekundete man Zurück » aiiu>m>
^ ^

Stimmung war nach den starken Rückgängen an der » i»>
aber nicht weiter schwach, andercrkeits «raten Erholungen
nicht ein . Die Kulisse zeigte sedoch auf der ermäßigten
Kausneiaung .

Nachdem in verschiedenen Papieren , so in Zellstoff - djh «
schincnaktien, noch kleine Abgaben erfolgten , zeigte die 2,. ^ ent»^
>m Verlauf bei lebhaften Umsätzen eine leicht« Erholung . * peM
Montanakticn wurden gefragt und erhöhten sich
niedrigsten Stand um 54 bt « l % . Im übrigen war die « u "
tung noch etwas uneinheitlich der Grundton war inbest «» ' g,
licher . Am Einheitsmarkt waren Großbankaktien schwa» Latin
den Rentcnmärktcn blieb es sehr ruhig . Die Rächhsr>f«» ui,«*'
erneut erholte Kurse. Man nannte Vereinigte Stahl 108, * , „nj
mann 108 bis 108 .25 , Rheinstahl 145 .5 , Hoesch 110 bis H' -
SG Farben 165 .25 . .»^ » cei-

Frankfurt , 7. August. Abendbörfc , offiz . Schluß . Sch >>o jglS
düngen . 6 % Ver . Stahlwerk « 129, 454% Cef«. Staats -Rte . o »o»
10156, 4 % Ung . Gold -Rente 9 St ., 4 % Lissabon Stadtamc ^
1886 67, 4 % Rumänen vcreinhtl . « te . 556 . 4 % - ^ weiz .
bahn , von 1912 230 . Bankaktien . Allg . D . Erev .-Aitsi . 89,
u . Prtv .-Bank 10054, Deutsche Bank und Diskonto 10254 . *

„, ^ 1
Bank 103, ReichSbank 195. Deutsche BcrgwerkSakticn. » ^
11254 , Harpener Bergbau 12754, Ilse Bergbau : gwJl
ManneSmann 107—108 Hoesch Köln-Neuesten M954» W«*
14456—14554, Laurahütie 21 , Tiahwerein 10754—108. .Keck«
Aktien . Allg . Kunftzijde Unie 5856, AEG 38 . Daher . » »5 0 ,
13654, Zement Heidelberg 147 , Dtfch . Gold- und
Etzlinger Maschinen 101 , I . G . Farben 16554 , Feldmüm «
1325, , Ges . f . Elektr . Untern . 137, Goldschmid«, Th . H« , 1 96^ ,
Ph . 12554, Ladmever & Eo . 140 St . Muag 113- 115,
Rhein . Elektr . Mannheim 131 , RütgerSwerk« 12854. Schrttt« .
82 , Schuckert t Eo . 17554 , Westdeutscher Kaufhos 52. Aschat ' «
Zellstoff 120 , Zellstoff Waldhof 14754 . Tran »p»rt --kt>en, » >-
bahn « z . 123 , AG für Verkehr 11554.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 7. Aug . (Funkspruch. ) Frühmarktnotierungen : Hafer , gm

193—198 , Hafer , mittel 186— 189, guttererbsen 230—260 , Tauben¬
erbsen 340— 380 , Peluschken 270- 280 , Ackerbohnen 250- 280 , Wicken
215—300 , Torsmelass« 90—96 (alles per 1000 Kg . er Waggon
oder frei Wagen ).

Obstmarkt
Bühl . Anfuhr : 44<l0 Zentner . Verkauf flott , Mark« geräumt .

Preis « je Kg . : Himbeeren 85—70, Zwetschgen 38—40 , Pfirsiche 60
bis 70, Aepfcl 30—40, Birnen 20—40, Reineclauden 35—40 , Mira -
bellen 65 , Brombeeren 45—50 , Heidelbeeren 45 .

Achern . Anfuhr : 1500 Zentner , verkauf flott . Preise je Kg . :
Mirabellen 50 , Reineclauden 38 , Zwetschgen 38—40, Aepfel 30—45,
Birnen 30— 40 .

Heidelberg-HandschuhSveim. Preise per 54 Kg . : Sauerkirschen 30,
Johannisbeeren 16—17 , Birnen I 17—24 , II 8—16, Aepfel I 15—25 ,
II 10—14, Pflaumen 12—15, Reineclauden 15—24 , Mirabellen 15
bis 30, Bühler Frühzwetschgen I 21 —23, II 15—20, Zimmer S
Frühzwetschgen 15—20 , Pfirsich I 30— 36 , n 18—27 , Kopfsalat ( lose)
3—5, Buschbohnen 5—9 , Stangenbohnen 10—15 , Stangenbohnen
(gelb) 10— 14 , Erbsen 15, Tomaten I 15—17, II 11— 14 , Wirsing 3,
Schlangengurken 10— 15, Endiviensalat 3—4 , Zwiebel 5. Anfuhr
sehr gut.

vberkirch, 6 . Aug . Obstgroßmarkt . Pflaumen 25—32, Zwetsch¬
gen 38—42 , Mirabellen 50—75, Aepfel 30— 50 , Birnen 22— 45, Psir -
siche 60— 75, Heidelbeeren 60—65, Himbeeren 75, Bohnen 22— 35,
Pilze 30— 35 Psg . pro Kilo.

Schlacht- und Nutzvieh
Breiten , 5 . Aug . Dtehmarkt . Dem heutigen Nutzviehmark«

waren insgesamt 132 Tiere zugesübrt , davon 20 junge und 46
ältere Kühe , 10 Kalbinnen , 34 Jungrinder . 22 Kälber . Es wur¬
den folgende Preise erzielt : Junge Kühe 450—710, älter « Kühe 280
bis 420 , Kalbinnen 400—521 , Jungrtnder 205— 330 M , Kälber 60
bis 90 M le Stück . Verkauft wurden 18 junge und 39 ältere
Kühe , 8 Kalbinnen , 27 Jungrtnder , 19 Kälber . Marktverlauf :
lebhaft , bei etwa » anziehenden Preisen . Nächster Nutzviehmarkt
am 2. September .

Ebcrbach (Baden ) , 6 . Aug . vtebmarkt . Dem heutigen Nutzvieh¬
markt waren insgesamt 16 Tiere zugcführt , davon 4 junge und
6 ältere Kühe, 3 Kalbinnen , 2 Jungrinder . 1 Kalb . Erzielte Preise :
Kühe 480 RM ., Kalbinnen 570 RM .. Jungnnder 220 RM . , das
« alb 100 RM . je Stück . Marktverlaus schleppend .

Rastatt , 6 . Aug . Ferlclmarkt . Ferkel bis 6 Wochen 30—41 RM ..
über 6 Wochen 30—41 : Läuser über 13 Wochen 75—90. Zutneb :
697 Ferkel, 28 Läufer . Markwerlauf lebhaft .

Berlin , 7 . Aug . (Funkfpruch.) Schlachtvichmarkt. Auftrieb :
48 Ochsen , 86 Bullen , 151 Kühe, Färsen und Fresser, 1702 Kälber,

Wochenbericht der Landesbauernschaft Baden
Auch in der Berichtswoche stand der Brotgetreide¬

markt unter dem Einfluß der durch die Wetterungunst
verursachten Ernteverzögerung , die nun auch in den An¬
geboten aus Norddeutschland fühlbar wurden . Weizen al¬
ter Ernte ist nicht mehr am Markt . Da die Mühlen nur
zu den niedrigen neuen Festpreisen, die ab 15 . August in
Kraft treten , lausen wollen , fanden di« vorliegenden we¬
nigen Angebote kaum Beachtung , Hinzu kommt eine noch
immer anhaltende Zurückhaltung in der Erwartung der
Gesamtergebnisse . Bei Roggen verhielt es sich ganz ähn¬
lich . Neuer Roggen zur Augustlieserung, sür den großes
Interesse bestand , war nicht angeboten. Bon Angeboten
sür spätere Termine wurde kein Gebrauch gemacht. Die
Umsätze in Industrie - und Braugerste waren sehr gering.
Futtergetreibe und ölhaltige Futtermittel waren nicht am
Mark : auch Weizenkleie und Weizensuttermchl waren
weiterhin gesucht . Der Weizenmehlmarkt ist , nachdem die
Mehrzahl der Mühlen sür Angustlieserung ausverkauft
war , stiller geworden . Der Roggenmehlmarkt blieb un¬
verändert . Die Mehlhandelsfirmen sind sür den Bedarf
der nächsten Monate eingedeckt.

Der Kartoffelmarkt verlies ausgeglichen . Die
Zufuhren waren reichlich: teilweise wurden Frühkartos-
feln aus der Saarpsalz und geringe Mengen aus der
Rheinpsalz zugesührt, so das , der Bedarf reibungslos ge¬
deckt werden konnte . Die Beschaffenheit der angeführten
Ware war in allen Fällen einwandfrei. Tie Kleinhandels¬
preise sür inländische Frühkartoffeln betrugen 6—7 Psg.
je Vt Kilo .

Die Obsterzeugergroszmärkte melden nur
noch unbedeutende Anfuhren von Beerenobst . Dagegen
wurden Frühbirncn und Frühäpfel reichlich angeliefert.
Die Frühpslaumen - und Frühzwetschgenernte wurde von
der Bühler Zwetschge abgelöst . Bühl hatte bereits Tages .
Umsätze von über 5000 Ztr . Zwetschgen zu verzeichnen .
Ebenso melden Achern , Oberkirch , Ortenbcrg und Lahr-
Dinglingen bedeutende Anfuhren. Die Bergstraße hatte
dagegen nur geringe Erträgnisse. Die Nachfrage ist über¬
all sehr groß, der Absatz ging dementsprechend flott von¬
statten.

Auch die Gemüsemärkte waren reichlich beschickt.
Das Angebot in Kohl, Bohnen, Karotten und Salatgur¬
ken war so groß, baß es da und dort sogar Ueberstände
gab . Kopfsalat, Rettiche , Spinat und Einmachgurken wa¬
ren in geringeren Mengen vertreten : desgleichen waren
die Zufuhren an einheimischen Tomaten und Erbsen ge¬
ring . Blumenkohl fehlte nahezu vollständig . Ausländische
Obst, und Gemüsesorten waren reichlich am Markt , doch
ließen die Qualitäten manchmal zu wünschen übrig.

Der Großviehauftrieb auf den badischen Schlachtvieh -
Märkten hatte in der Berichtswoche eine erfreuliche Bes
serung erfahren . Dies rKachte sich nicht allein in einem
Steigen der Auftriebsziffern bemerkbar, sondern auch
in einer Qualitätsvcrlagerung . Der Anteil der Kühe an
der Gesamtauftriebszifser hat sich zugunsten der Höher
qualifizierten Jungtiere , Ochsen, Bullen und Rinder
nicht unbedeutend verringert . Die Menge der zugeführ¬
ten Kälber bewegte sich in normalen Grenzen. Die
Qualität war gut : die Preise haben fühlbar angezogen .
Die jahreszeitlich bedingte Verringerung der Auftriebs¬
ziffern der Schweinemärkte wird wohl einige Zeit an-
balten. Die Beschaffenheit der angebotenen Tiere war
gut.

Am Eicrmarkt hatten die Zufuhren an deutscher Ware
zwar wiederum etwas nachgelassen, doch konnte durch ver¬
mehrte Einfuhr von Auslandseiern der Ausfall wettgc-
macht werden. Darüber hinaus standen eine größere
Menge Kühlhauseier zur Verfügung , die ebenfalls gut
ausgenommen wurden. Die Nachfrage ist nach wie vor
sehr lebhaft.

Die Gesamtmilchanlieserung ging im Lause der Be¬
richtswoche um etwa 1,7 Prozent zurück. Da infolge der
kühlen Witterung auch der Trinkmilchabsatz fehlt , blieb
der Werkmilchanfall auf der Höhe der Vorwoche . Die
Buttererzeugung erfuhr eine leichte Steigerung . Durch
ein geringes Nachgeben der Bestände und etwas erhöhte
Zukäufe konnte der Bedarf gedeckt werden . Während alle
Weichkäsesorten genügend am Markt sind , konnte Emmen,
taler noch immer nicht der Nachfrage gerecht werden.

Devisen » und Geldmarkt ^
Berit », 7 . Aug . (Funtspruch . ) Am internattonale » Devise

ergaben stch heute nur ganz geringsügige Veränderung « -
^ fit»

Dollar notierte in London 15,02 ' / » . Etwas fester steu« »4«
in Part » mit 15,18)4 »ach 15,1754 am Vortage . Sben' v g()Ittr0n
Pfund aus Paris mi« 76,22 na« 76,19 etwas ftl" r . I " ,
stellte sich der Gulden mit 7,39 )4 etwas schwächer . £ * » «>**
das Pfund in Amsterdam leicht auf 7,39 ' / » an . Der
Franken erfuhr keine nennenswerte Veränderung . ^

Am Geldmarkt machte stch heute wieder ein« leicht«
bemerkbar da der bevorstehende Lohnzahlungstermi » 5*
ten Geldbedarf bedingt . In dem Satz für Blaiikotagcr «
sich auf unverändert 2.75—3 stellte , kam die Anspannu 9
nicht zum Ausdruck. Der Privatdiskont blieb mit 2t»
unverändert ,

An den internationalen Devisenmärkten lagen Plunde -

holländisch« Gulden sowie die nordischen Devisen in
festcr . Der Psundkurs stellte st« hier aus 15.40.5 na« *

„etef‘
Für den Gulden wurde ein Kurs von 208 .27.5 genannt .
seits lag der französische Franken unwesentlich schwächer - » - le>'
don gab die Lira nach , während stch die spanisch « Peseta *
nigkett auf 38.50 nach 38.75 befestigen konnte .

Di « basisch« Wirtschaft im
Die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage * jpi

war auch im Juli recht zufriedenstellend. Wenn ^
Exportgeschäft und in der Rohstofsbeschafsung "„At-ek'
wisse Schwierigkeiten bestehen , so läßt sich e * ' re „» tit«1)
weise doch seststellen, daß sie fast immer behoben
konnten. Im ganzen läßt sich das Auslandsgeimm.^ t.
an , wie eine ganze Reihe badischer Firmen ,

" -„»fl*»
Im Jnlandsgeschäft können weitere Umsatzstclg-
verzeichnet werden. . ,» if

Die Beschäftigung in der Anlagegüterindustrie
friedigend. Die Lage in der Metall - und dlaschi"
strie blieb unverändert stabil . Die Kraftwagen' -^ äst-
berichtet über ein sehr gutes In - und Auslanos »

^ ^
Die Konsumgüterinbustrie war auch iw Juli «i

schästigt. »usget^
Im Großhandel sind keine Veränderungen «

ten. Der Einzelhandel klagt noch über unbefri ^
Umsätze.

Berliner u. FrankfurterKurse
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AUS IKARUS MUHE

Noch einmal ein Hunderter
aft ? °

^ °stern war , wie wir berichteten , der letzte Tag,
k>ih . 7* 8 ' e Lose ix-r Arbeitsbeschaffungslotterie in Karls -

, " ^ouft wurden, und noch einmal befand sich unter
^ en schöne Gewinn von hundert Mark.

ür ^ mann om Lorettoplatz hatte ihn in feinem
das ltzli^ er die Karlsruher waren zu zaghaft! sie ließen
alz s

im Kasten , und so hatten sie das Nachsehen,
«i

"» der Losmann nach Durlach begab und dort in
Kaffee der Gewinn gezogen wurde.
fahrendes Volk in Beiertheim

bekannte Künstlertruppe Hans Frank , die schon
sucht

" ? ^ ngenen Sommer verschiedene Stadtteile aus-
jtz . ' bat wiederum hier ihre Zelte aufgeschlagen und
Uienk

'̂Esmal in Reiertheim aus dem Platze beim Stefa -
Nasch vollzog sich der Aufbau — es wurde den

Tag. gehämmert und gezimmert, bis die Klein-
sude» v 6 ,tanö- Bläser zogen durch die Straßen und
ien «. • Einwohner ein. Was hier an Leistungen gebo-
ich ^ hr beachtlich. Turnkünstler — das sind sie
Ueji,,. . ,ten Sinn des Wortes — führen schwierige

^ un mit Leichtigkeit vor und entpuppen sich als
^ ifto

aten " sier Klasse. Sie zeigen Vorführungen an
u>ack-

" Reckstange, die ihnen so leicht niemand nach-
wird und wofür ihnen reichlich Beifall gezollt

£ ,>
• Nicht vergessen seien die beiden Kleinen mit ihren

jz j l, r
,rtUnaeK ' die gute körperliche Schule verraten . Es

iUk ^o >iv«rständlich , daß die beiden Clowns ihren Teil
itlt

"
.Verhaltung beitragen, indem sie neue Witze erfin-

$*on • au » aIte' deren Bartspitze nach dem bekannten
Ueue » allgemeinen im Keller zu besichtigen ist, in
te» aL , cm bringen und es verstehen , durch die frister-^ >>tze das Zwerchfell des Publikums zu erschüttern.

Filmvorführung im Weiherfeld
vollbesetzten Saale des Weiherhofes wurde von

*»1*» " " b KdF der Film „Ich für dich — du füT
Wr>>

^ zeigt , der von der NS -Gaufilmstelle hergestellt
^ und deffen Regie Carl Fröhlich hat. Es ist dies

der cv
tIm' ber recht anschaulich das Leben und Treiben

>Hi
" "Vstk» im männlichen Arbeitsdienst einerseits und

stz» Leiblichen Arbeitsdienst andererseits aufzeigt. Er
Un® an die Baustellen hinaus , wo die Jungen dem

in friedlicher Arbeit dienen, und zeigt die
* taft

11 bEi Feldarbeiten , Man sieht, welch urwüchsige
? und hell hervorsprudelnder Humor in den Lagern

Mtav " - Eindringlich zeigen die Schlußbilder, wie Ar-
tzj

"wnstleute einem jungen Menschen das Leben retten .
»Nd ■ en un^ere Jugend in diesem Film so , wie sie lebt
^lb .

K * ist . Es ist die Jugend , die in der schule des
dirtz

" öüienstes zu echten Nationalsozialisten erzogen

• 'v 'jQitl
" Eduarö (Erleben Hv Zahre alt • -

.
" >*

^ *^nen Geburtstag feiert heute Hauptmann ber
lksiwahr a . D . Privatier Eduard Erxleben . In vol-
d^ Migkeit erinnert er sich gern seiner Solbatenzeit ,
Ong

" war ein begeisterter Soldat . Jnteresiant weiß er
«t , ^ iner soldatischen Vergangenheit zu plaudern und
Ixz^ ut sich beute wie einst über bas große deutsche Er -
tzh

Herr Errleben ist der älteste badische Inhaber des
ttz^

^^ euzes, das ihm im vorigen Jahre vom Karls -
. r Polizeipräsidenten persönlich angeheftet wurde.

stand Erxleben beim ersten Grenadier -Land-
C # l“ ‘ottton . Er hat 1807/68 als Einjähriger bei ber 8.
»k̂ banie des ersten Bad . Leibgrenadierregiments 166

und später ber Lanbwehroffizierschule in Karls¬
ersten Grena -
kam zunächst

>ier.p
"gEhört . 1870 wurde Erxleben zum

»lg Landwehr-Bataillon eingezogen und kam zunächst
Ivtzt», "^"öhter an die Rheinbrücke nach Maxau und

,n6 Elsaß. Als 1014 der Krieg ausbrach, lebte Erx-
018 Privatarchitekt in Ettlingen . Im Alter von 67

sollte er sich noch einmal freiwillig . Er wurde
,

" ^8 Leutnant dem Bekleibungsamt des XIV .
tt Karlsruhe als Aufsichtsoffizier zugeteilt. 1918

dklb ? ^ ^ nn zum Landsturmbataillon XIV/37 nach Hei -
018 Kompanieführer der dritten Kompanie. Nach

^^er r? Tagen bereits wurde baS Bataillon nach dem
gip/'ia 018 Besatzungstruppe abtransportiert . Dann

Rußland an den Narocz- See, wo Dienst als
befz

")wutz getan wurde. Inzwischen zum Hauptmann
*rt , tat Erxleben bis zum Oktober 1919 beim Be»"^gsamt in der Heimat Dienst.
r wünschen dem alten Soldaten mit seinen Freun -

rz einen recht gesegneten Lebens abend und daß
"" gönnt ist , im Jahre 1989 auch noch seine dia-"e Hochzeit zu feiern.■Ullll"Wllllll'" niiiiiiiiiiiiiiiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiHiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiuiHinnn

cau
ÜutdehH

HlLpSW^ RMMtrRER UND KIND '

Wer braucht ein Arbeitsbuch ?
Zn Kürze restlose Erfassung aller Arbeitnehmer

Wir berichteten dieser Tag« , daß ab 1 . Juli d . I . wie¬
der 14 652 Karlsruher aus zehn Berussgruppen im Be¬
sitze eines Arbeitsbuches sein müssen und zwar handelte
es sich dabei um di« Beschäftigten in folgenden Betriebs -
gruppen:

1. Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht, Forstwirt¬
schaft, , Fischerei ,

2 . Bergbau , Salinenwesen , Torsgräberei
3. Textilindustrie,
4. Vervielsältigungsgewerbe,
5. Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie ,
6. Bekleidungsgewerbe,
7. Wasser-, Gas . und ElektrizitätSgewtnnung und

-Versorgung ,
8. Reinigungsgewerbe,
9. Gaststättenwesen ,

10. Häusliche Dienste.
Ueber den obenbezeichneten Personenkreis hinaus ist

schon seit längerer Zeit für die Beschäftigten in zahlrei¬
chen anderen Berufsgruppen das Arbeitsbuch zwingende
Voraussetzung zur Beschäftigung . Bereits durch eine
frühere Verordnung des Reichsarbeitsministers ist für
die Arbeiter und Angestellten der folgenden Betriebs¬
gruppen seit 1. Februar d . I . das Arbeitsbuch «ingeführt
und Voraussetzung für die Beschäftigung :

1. Industrie der Steine und Erden,
2. Eisen- und Stahlgewinnung ,
3 . Metallhütten - und Metallhalbzeugwerke,
4. Herstellung von Eisen-, Stahl - und Metallwaren ,
5. Maschinen -, Apparate- und Fahrzeugbau (auch mit

Gießerei) ,
6. Elektrotechnische Industrie ,
7. Optische und feinmechanische Industrie ,
8 . Chemische Industrie ,
9. Papierindustrie ,

10. Leder - und Linoleumindustrie,
■ 11 . Kautschuk- und Asbestindustrie ,

12. Baugewerbe und Baunebengewerbe,
18. Großhandel,
14. Einzelhandel,
18. Verlagsgewerbe , Handelsvermittlung und sonstige
Hilssgewerbe des Handels,

16. Geld -, Bank-, Börsen- und Versicherungswesen .
In sämtlichen obengenannten 26 Betriebsgruppen

dürften mithin keine Arbeiter und Angestellte beschäftigt
werden , die nicht im Besitze des Arbeitsbuches oder einer
vom Arbeitsamt ausgestellten Ersatzkarte sind . Für die
in den restlichen Betriebsgruppen beschäftigten Personen
sind die Arbeitsbücher vom Arbeitsamt
nahezu restlos ausgestellt . In Kürze steht auch
für diese Gruppen eine Verordnung des Reichsarbeits-
Ministers zu erwarten , welche auch für die in diesen Be¬
triebsgruppen Beschäftigten das Arbeitsbuch als Vor¬
aussetzung für die Weiterbeschäftigung vorschreibt . Es
handelt sich dabei noch um folLende Vetriebsgruppen :

i< Hplz- und .Schnitzstossgewerbe,
2. Nahrungs - und Genußmittelgewerbe,
3. Verkehrsgewerbe,
4. Oefsentliche und private Dienstleistungen.
Das Arbeitsamt Karlsruhe hat bereits für über

82 009 in seinem Bezirk wohnhafte Arbeiter und Ange¬
stellte seinschl . Lehrlingen und Volontären ) Arbeits¬
bücher ausgestellt . Davon entfallen auf die Stabt
Karlsruhe gegen 60 000 , so daß also für die gegenwärtig
beschäftigten Arbeitnehmer die erforderlichen Arbeitsbü¬
cher fast restlos ausgestellt sind.

In unserer Notiz haben für die Gruppen Land - und
Forstwirtschaft und Häusliche Dienste die Erwerbs -
perfonen überhaupt ( olfo nicht nur Arbeitnehmer)
bei der Aufstellung des arbeitsbuchpflichtigen Personen¬
kreises Berücksichtigung gefunden. Unter Erwerbsperso¬
nen versteht man die hauptberuflich Erwerbstätigen und
die Arbeitslosen. Dazu ist noch festzustellen , daß selb¬
ständige , erwerbstätige Personen nicht arbcitsbuchpslichtig
sind , sondern das Arbeitsbuch nur für Arbeitnehmer
( Arbeiter und Angestellte einschl . Lehrlingen und Volon¬
tären ) und der Arbeitslosen ausgestellt wird.

Für den Betriebssührer entstehen durch die lau -
sende Führung der Arbeitsbücher wichtige
Pflichten , auf deren sorgfältige Erfüllung er im
Interesse der Arbeitgeber sowohl wie der Beschäftigten
größten Bedacht nehmen muß. Die Arbeitsbücher sind
vom Betriebsführer sorgfältig zu verwahren . Einstellun¬
gen , Entlassungen, Wohnungs - und berufliche Aenderun-
gen müssen vom Betriebsführer im Arbeitsbuch vermerkt
und dem Arbeitsamt über die erfolgte Eintragung auf
den hierfür vorgeschriebenen Vordrucken (beim Arbeits¬
amt, Gartenstraße 47 , kostenlos erhältlich) Anzeige er¬
stattet werden. Der Betriebsführer , der diesen gesetzt
lichen Vorschriften nicht nachkommt , verstößt nicht nur
gegen die Interessen seiner Gefolgschaft , sondern er macht
sich auch strafbar.

Betrug , Untreue und Unterschlagung

Die Karlsruher Strafkammer verhandelte heute gegen
den 30jährigen einschlägig vorbestraften verheirateten
Max Siegelt aus Karlsruhe , der sich wegen Untreue .
Betrugs und Unterschlagung zu verantworten hatte. Der
Angeklagte hatte als Vertreter eines Berliner Versiche¬
rungsunternehmens von Mai 1934 bis Frühjahr 1935
Beträge von insgesamt 341.20 Mark , die sein Unterver¬
treter verdient hatte und die ihm von dem Versicherungs¬
unternehmen überwiesen worden waren , diesem vorent¬
halten und pflichtwidrig nicht ausbezahlt . Wie ihm weiter
vorgeworfen wurde, hatte er im Jahre 1934 den Unter¬
vertreter durch die unwahre Angabe , er benötige das Geld
zur Stellung einer Kaution und um dessen Stellung zu
festigen , veranlaßt , ihm 100 Mark zu geben , die er nicht
zurückbezahlte . Im dritten Anklagepunkte wird ihm zur
Last gelegt , er habe als Vertreter des Versicherungs-
Unternehmens pom . 1. Astgust 1934 bis ?6, Avril '
719,74 Mark , die er für die Versicherung einkassiert hatte,
für sich verwendet, anstatt sie abzuliefern.

Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte den An¬
geklagten am 3. Juni wegen Untreue , Betrugs und Unter¬
schlagung zu vier Monaten Gefängnis , sowie 800 Mark
Geldstrafe shilssmeise 30 Tage Gefängnis ) . Auf die Be¬
rufung des Angeklagten hob die Strafkammer dieses Ur¬
teil auf und erkannte gegen den Angeklagten wegen Be¬
trugs und Untreue , letztere in Tateinheit mit Unter¬
schlagung auf eine Gesamtgefängnisstrafe von drei Mona-

Da in verschiedenen Fällen durch das Arbeitsamt un¬
zulässige Eintragungen im Arbeitsbuch festgestellt wur¬
den , wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
das Arbeitsbuch eine Urkunde darstellt. Aen-
derungen und Ergänzungen aus den Seiten 1—8 des Ar¬
beitsbuches dürfen nur vom Arbeitsamt vorgenommen
werden. Es ist also erforderlich, daß zwecks Aenderun-
gen des Namens ( z. B . bei Verehelichung von weib¬
lichen Beschäftigten ) der Kinderzahl usw . das ArbeitS-
buch dem Arbeitsamt vorgelegt wird . Ausgenommen von
dieser Regelung sind lediglich Wohnungsänderungen , die
auch ber Betriebssührer vornehmen kann. Jedoch ist er
verpflichtet, auch die Wohnungsänderung dem Arbeits¬
amt auf dem entsprechenden Vordruck anzuzeigen.

Die auf Seite 6 des Arbeitsbuches einzutragenden
Arbeitsverhältnisse müssen gewissenhaft und vollständig
sein . Sie dürfen sich nur auf die in den entsprechenden
Spalte » vorgesehenen Fragen erstrecken. Andere Eintra¬
gungen sind nicht statthaft. Insbesondere ist darauf zu
achten, baß Eintragungen über Führung und Leistung
unterbleiben . Das Arbeitsbuch darf keine Werturteile
enthalten und soll insofern kein Ersatz für das Zeugnis
des Betriebsführer über Führung und Leistung deS
Beschäftigten darstellen.

Im Interesse aller Beteiligten ergeht nochmals an
alle Betriebsführer und Beschäftigte die Aufforderung,
für eine saubere und ordnungsgemäße
Führung der Arbeitsbücher Sorge zu tragen . Zu
Auskünften ist das Arbeitsamt , Abteilung Arbeitsbuch
und Heimarbeit, Gartenstraße 47, Telephon 5270, gerne
bereit.

ten und 300 Mark Geldstrafe ( ersatzweise 30 Tage Ge¬
fängnis ) . Bezüglich des Betrugs im 2. Falle der Anklage
wurde das Verfahren auf Grund des Strassreiheits »
gesetzeS eingestellt DaS Urteil ist rechtskräftig

Ein ungetreuer Angestellter
Der 39jährige verheiratete , bisher unbestrafte Ernst

Karl F r i e t s ch aus Rastatt , hatte als Angestellter der
Zweigniederlassung Baden - Baden der EierverwertungS -
genoffenschaft Rastatt vom 1 August 1034 bis 80 . Februar
1936 insgesamt 4 467,68 Mark vereinnahmte Gelder nicht
abgeltefert und für eigene Zwecke verbraucht. DaS Karls¬
ruher Schöffengericht verurteilte den geständigen Ange¬
klagten in seiner am 10. Juni in Baden -Baden abgehal¬
tenen Sitzung wegen Untreue und Unterschlagung zu
einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten , sowie 100 Mark
Geldstrafe (ersatzweise 10 Tage MesängniS) . Gegen dieses

d äs zuverlässig * Photo - Material .

Aus denGerichfssälen

Nolksiumsatend der Ausländsdeutschen
Herzliche Begrüßung in der Festhalte

Ausländsdeutsche aus Jugoslawien weilten in der
Landeshauptstadt. Sie hatten am Weltkongreß für Frei¬
zeit und Erholung teilgenommen und durchreisen nun
die deutsche Heimat, aus der ihre Eltern vor etwa zwei
Jahrhunderten ausgewandert sind . Ihnen zu Ehren ver¬
anstaltete die NS -G emeinschaft „Kraft durch
Freude ^ am Donnerstag in der Festhalle einen Bun¬
ten Abend , der allen Teilnehmern das Herz öffnete
für unsere auslandsdeutschen Brüder und Schwestern .
Das Mustkkorpz der PL , KreiS Karlsruhe , unter Lei¬
tung seines Musikzugführers Falkenberg brachte ein
äuserwähltes Programm zu Gehör, bas den Abend wür¬
dig umrahmte.

Nach einem schneidigen Marsch nahm Gauwart Ha¬
fen der NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " das
Wort zu einer herzlichen Ansprache an die auslands -
beutschen Jugoslawen , die er warm willkommen hieß in
dem schönen Baben . „Wir sind glücklich "

, so führte der
Gauwart aus , „Sie , meine lieben Ausländsdeutschen,
heute abend alg Gäste in unserm Kreis zu missen. Sie
haben trotz der Trennung vom Mutterland als Nachkom¬
men von Deutschen , die vor langen Jahren auswander -
ten, nicht nur Ihre Sprache, sondern auch Ihr deutsches
Herz bewahrt.

" Der Redner ging nunmehr auf den
Weltkongreß für Freizeit und Erholung ein, auf dem
die Ausländsdeutschen gezeigt hätten , daß sie ihr deut¬
sches Volkstum bewahrt hätten auch in ihren Liedern
und Tänzen , aus denen sie hier einen Ausschnitt geben
würden. Die Pflege des deutschen Brauchtums erfreue
sich gerade in Baden besonderer Beliebtheit . Nach Jahren
der Verirrung habe man sich besonnen auf deutsches We¬
sen. Diez verdanken wir dem Führer , der alle Deutschen
zu einer großen Schicksalsgemeinschaft geeint hat, zu der
auch die 85 Millionen Ausländsdeutsche, die in allen
Ländern der Erde verteilt sind , blutsmäßig gehören. Die
Ausländsdeutschen hätten Gelegenheit, in den nächsten
Tagen die geradezu paradiesischen Schönheiten des badi¬
schen Landes kennenzulernen. Hier wohnten Menschen,
die mit Fleiß und Ausdauer dem Boden fruchtbaren Se¬
gen abrängen . „Nehmen Sie den stolzen Glauben mit",
so betonte der Gauwart zum Schl ' > " seiner Ausführun¬
gen , „daß wir Sie in der kurzen Zeit , die Sie hier wei¬
len, achttu und lieben gelernt haben und uns eins wissen

in der Treue zum Vaterland . Deutsch sein , heißt treu
sein , und treu sein , heißt Held sein !" Begeisterter Beifall
dankte dem Redner.

Nunmehr ergriff der Führer der Auslands -
deutschen das Wort und dankte für die herzliche Auf¬
nahme, die man seinen Landsleuten bereitet habe . Durch
die langen Jahrzehnte hätten ^ die Deutschen in Jugo¬
slawien ihr Volkstum treu bewahrt. Aus ihrem deut¬
schen Herzen schöpften sie die Kraft , um in oft hartem
Lebenskampf bestehen zu können . Die Schlußworte des
Redners klangen aus in ein glühendes Bekenntnis zum
Deutschtum mit dem Satze : „Wir bleiben deutsch und
werden als deutsche Menschen unsere Pflicht tun .

"
In ihrer schmucken Heimattracht trug eine junge Aus¬

ländsdeutsche in ihrem Dialekt das Gedicht ,,M u t -
terland " vor, das auf der Reise durch die deutsche
Landschaft aus überglücklichem Herzen entstanden war
und bei den Zuhörern begeisterten Anklang fand . An¬
schließend zeigte die jugoslawische Gruppe zwei präch¬
tige Volkstänze , in denen der süddeutsche Charak¬
ter zum Ausdruck kam , den die jungen Ausländsdeut¬
schen von ihren Vorfahren ererbt und bewahrt haben.
Stürmisch jubelte man den Gästen zu und dankte ihnen
begeistert für ihre Darbietungen .

An der Veranstaltung nahmen auch Spanien -
deutsche teil, deren Leben bei den kommunistischen
Tumulten des spanischen Bürgerkrieges aufs höchste ge¬
fährdet war , und die nunmehr in ihrem Vaterland eine
sichere Zuflucht gefunden haben . Auch ihrer gedachte mit
wgxmen Worten Gauwart Hafen. Er schloß die Veran¬
staltung mit einem Steg -Heil auf den . Führer , der
Deutschland zu einem Hort des Friedens gemacht hat.
Gemeinsam sang man das Deutschland - und Horst - Weflel-
LiLd .

Während der zweite Teil des Abends zu einem packen¬
den Erlebnis wurde, dessen Ausrichtung gegeben war in
der Darbietung deutschen Volkstums , das zum sinnfälli¬
gen Ausdruck blutgebundener Kräfte wurd^. und so ein
Bxkzmntnjs für die Schicksalsgemeinschaft der Deutschen
m aller Welt war , fiel das Unterhaltungsprogramm mit
den verschiedenen Einzeldarbietungen etwas aus dem
Rahmen . Darüber kann weder die freundliche Aufnahme
des ersten Teiles noch ber herrliche AuSklang der Veran¬
staltung hinwegtäuschen . -ck.

Urteil legte der Angeklagte Verufung ein und beantragte
vor der Karlsruher Strafkammer ein mildere Strafe .
Das Berufungsgericht wies die Berufung deS Angeklag¬
ten als unbegründet zurück und bestätigte daS schöfsen -
gertchtliche Urteil .

Gute Nennungsergebniste für die Knielinger
Pferderennen

Am 16. August d . I . werben auf den Knielinger Wie-
sen die alljährlich stattfindenden und weit über Karlsruhe
hinaus beliebten Knielinger Pferderennen durchge¬
führt werden. Es kommen 2 Rennen der Wehrmacht ,
3 Flachrennen , 2 Hürdenrennen und 1 Trabfahren zum
Austrag . Für alle Rennen liegen ausgezeichnete Nen¬
nungsergebnisse vor , so daß alle Freunde deS Pferde¬
sports spannende Nennen sehen werden. Die Rennwie -
sen befinden sich in einem ausgezeichneten Zustand, durch
die Errichtung einer Tribüne haben sie eine besonders
günstige Ausgestaltung erfahren.

Der Knielinger Fohlenmarkt . verbunden mit
einem großen Volksfest , bei dem Reiterspiele und allerlei
Volksbelustigungen geboten werden, wird am Montag ,
dem 17. August , beginnen.'Die Karten sind im Vorverkauf in Karlsruhe beim
BerkehrSverein , Ritterftr . und im MustkhauS Müller ,
Kaiferstr. , zu haben.

Wer kennt die Tote ?
Am 4. August 1936 wurde aus dem Rhein auf der

Gemarkung Neuenburg Amt Mttllheim eine unbekannte
weibliche Leiche gefunden , die noch nicht lange im Wasser
gelegen hatte. Beschreibung : Etwa 50 Jahre alt . kräftig,
schwarze lange Haare , Stumpfnase , Ohrläppchen durch¬
locht. Besondere Kennzeichen : Großer Kröpf. Bekleidung:
Blau - schwarz gerippter Rock , Bluse weiß mit blauen und
grauen Streifen , weißer Unterrock mit Stickerei, gelblich
weiße Trikotunterhose, schwarzseidene Strümpfe und
schwarze Spangenhalbschuhe. Sachdienliche Mitteilungen
bitten wir an das Landeskriminalpolizeiamt zu richten .

Der Arzt am Sonntag
« onntagsdlenft für den 9. August 1936

« crztc : Dr . Schwank, Tel . 2513 , Parkstr . 9 : Dr . Courtin . Tel .
7458 , Bcicrthcimer Allee Ist : Tr . Riese, Tel . 1773 . « aiserallce 89a.

Z - bnSrzte : Dr . St . Mischer, Tel . 4210 , Babnbofstr . IQ .
,

' Tchtstten : Richard Schneider, Tel 4595 , Herrenstr . 7.
Apotheken : Löchen -Apotbeke , Tel . 146Q , Adolf.Hitler .Plad ,

Kaiferstr. 72 : Karl -Apotdeke . Tel 6717 , « arlstr . , Ecke Amalien - ,
strafte 14b : Stern -Apotheke, Tel . 2039 , Hardtstr . 38 ( Mühldurg ) :
Roscn-Avotdeke , Tel . 3282 , Rüppurrerstr . 31 : Sonnen -Apotheke , Tele -
Phon 1758. « ebbardstr . 35 . Beiertheim .

Tierarzt : Dr . Weiugar «, Karlsruhe , Tel . 959 . Kaiferstr. 124».
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(kmG fllcntbm^idißm
« einen 78. Geburtstag feiert heute Malermeister Ferd . Gre -

« her , Kronensti . 33.
Spende für die Tvaniendeutschen. Die Gesangs - , Mustk - und

Sportabteilung der Stadt . Straßenbahn Karlsruhe überwies dem
HilfSausfchutz für Spaniendeutsche den Betrag von 50.— RM .

Die Stadtgartenkonzerte am Sonntag . Die Kapelle Theo Hol-
Nnger wird am kommenden Sonntag daS Morgenkonzert von 11
bis 12.15 Uhr , bei dem Musikzuschlag nicht erhoben wird , und daS
Nachmittagskonzert von 16—18 .30 Uhr im Stadtgarten ausführen .
Die ausgezeichneten Programme enthalten Werke von Rust, Ziehrer .
LiSzt, Strauß , Lanner , Wagner , Rossini Ezibulka, Lehar u . a . , die
den Stadtgartenbesuchern bestimmt einen hohen musikalischen Genuß
bereiten werden .

Bildstreifen von den olympische » Spielen . In den Union -Licht -
fpielen wurden gestern bereits Ausschnitte aus den Dienstags - und
Mittwochkämpsen der olympischen Spiele gezeigt. Auch in den an¬
deren Lichtspielen find Bildstreifen der Wettkämpfe zu sehen .

« onderkonzert der „Jung -Heidelberg-Kapelle" im Stadtgarten .
Am heutigen Samstag trifft die deutsch -amerikanische Kapelle
„Young -Heidelberg-Musie-Band " auf ihrer Konzertreise durch
Deutschland in Karlsruhe ein und gibt im hiesigen Stadtgarten
nachmittags 1 Uhr eine einmaliges Sonderkonzert . Der gute Ruf ,
den stch die 26 sungen Künstler unter Leitung ihres MustklebrerS,
William Engel , in ihrem Heimatland und in den bisher besuchten
deutschen Städten erworben haben , läßt die Besucher des Konzerts
erlesene mustkalische Genüsse erwarten . Der Besuch des Konzerts
kann daher sedermann bestens empfohlen werden . Er sollte schon
mit Rücksicht darauf , daß eS stch bei den sungen Künstlern um
deutsche Stammesbrüder handelt , recht zahlreich werden . Das Kon¬
zert findet in jedem Falle statt (bei schlechtem Wetter im kleinen
Festhallesaal) .

Standlonzert de» Mustkkorp« de» Jnsanterie -Rogiment« 100 auf
dem Schlossplatz . Am Sonntag veranstalte « das MusikkorvS dez In¬
fanterieregiments 109 unter Leitung des KorpssührerS Köhler
auf dem Schloßplatz ein Standkonzert in der Zeit von 11 —12 Uhr
vormittags . Aus dem ausgezeichneten Programm seien die
Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bauer " von Suppö , die Hymne
und der Triumphmarsch aus der Oper „Aida " von Verdi sowie
..Schwäbische Danzweisen " von Zander hervorgehoben .

Heute, Samstag , laufen folgende Kurf« :
Leichtathletik: Mr . u . Fr . 15 .30 Uhr MTv .-Platz , Klosterweg.
Reiten : Mr . u. Fr . 19 Uhr Fortg ., Reitschule der Westens; 20

Uhr Anfänger .
Schwimmen : Frauen : 20 Uhr FriedrichSbad .
Die Dportkurfe während der Ferien ! Während der Ferien wer¬

den die Sportkurse mit einigen Ausnahmen weiterhin durchgefühlt.
Man lese täglich die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tageskurse.

„KdF "-Wanderungen . Aus die am Sonntag , den 9 . August, von
GernSbach ausgehenden vier Führungswanderunzen wird nochmals
hingewiesen. Abfahrt 6 .31 Uhr ; Fahrkarten zu RM . 1,30 am
Schalter des Hauptbahnhofes .

£m schwarzenBrett
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd I . Am Sonntag , den

9. August, um 12.10 Uhr Antreten der uniformierten Politischen
Leiter auf dem Werderplatz beim Jndlanerbrunnen . Marschanzug :
Bluse mit Brotbeutel und Feldflasche. — Am Montag , den 10. Au¬
gust, abend» von 20 .00—21 .00 Uhr in der Geschäftsstelle Monats -
abrechnung.

Ortsgruppe der NSDAP , Rüppurr . Sonntag , den 9 . August,
12.30 Uhr Abfahrt sämtl . P . L . auch der beurlaubten , Albtalbahn -
»of Rüppurr . Antreten 12 .15 Uhr an der ReichSstraße. Marfch-
anzug mit Brotbeutel und Feldflasche (Ausgabe der Brotbeutel und
Feldflaschen auf der Geschäftsstelle) .

Bereitschaft 6. Die Bereitschaft 6 (Ortsgruppe Hochschule , Süd I
und Süd II ) steht am Sonntag , den 9 . August, um 12.10 Uhr , Ecke
Schwarzwald - und Schnetzlerstraße angetreten . Marschanzug : Bluse
mit Brotbeutel und Feldflasche.

NSDAP , Krei» Karlsruhe , Bereitschaft 8. Die Politischen Leiter
der Bereitschaft 8 treten am Sonntag , den 9 . August, um 12.15 Uhr
in der Schwarzwaldstrabe Karlsruhe zum Ausmarsch mit KreiSappell
an . Marschanzug mit Brotbeutel und Feldflasche. Die Fahne stellt
die Ortsgruppe Linkenheim.

Tagesanzeiger
SamStag , den 8. August 1936

Stadtgarten : 16—18 .30 Uhr Sonderkonzert d . Jung -Heidelberg-
Kapelle

Film :
Rest : Hauptmann Sorrell und fein Sohn
Schauburg : ES gibt nur eine Liebe
Union -Lichtspiele : Flitterwochen
U . -T . Mühlburg : Herbstmanöver
Atlantik : Die lustigen Weiber
Gloria : Donaumelodien
Kammer -Lichtspiele : Die scharlachrote Blume '
Pali : Die Drei um Ehristine
Durla » : Skala : Jugend der Welt
Durlach : Markgrasentheater : Peter Jbbetson
Ettlingen : Union : Fährmann Maria

Konzert/ttnterhattung:
Bauer : Konzert : Tanz im Aguarium
Grüner Baum : ErössnungSkonzert
Kaffee de» Westen» : Konzert und Tanz
LSwenrachen: Kapelle I . Guhl
Museum ; Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina ; Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarten -Reftaurant : Tanz im Freien
Schrempp -Gaftftätten : Sonderkonzert
« lumenkatsee Durlach : Konzert und Tan ,
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND Ali
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
h. Forchheim, 8. Aug. (Aus berNS -Frauen -

schast .) Die Leiterin der NS -Frauenschafi hier , Frau
Braun , sah sich leider aus gesundheitlichen Gründen
gezwungen, ihr Amt zur Verfügung zu stellen . Schon
lange wollte sie es tun , aber immer forderten Pflicht¬
gefühl und nicht zuletzt die Kameradschaft den Frauen
gegenüber ihre weitere Mitarbeit . Nun ging es nicht
mehr anders . Die Kreisamtsleitung der NS -Frauen -
schaft kam dem berechtigten Wunsche nach . Am gestrigen
Heimabend wurde die Frage der nunmehr verantwort¬
lichen Leiterin der NS -Frauenschaft geregelt. Frau
S ch o r b übernimmat bis auf weiteres die kommissa¬
rische Führung , Frau M o o S wurde als Stellvertreterin
bestimmt , um in einigen Monaten in vorausgegangener
Schulung und Einarbeitung die Leitung selbst zu über¬
nehmen. Der Ortsgruppenleiter sprach herzliche Worte
der Anerkennung für Frau Braun und sicherte der neuen
Leitung der NS -Frauenschaft seine vollste Unterstützung
zu . Anschließend sprach Pg . I o h n i g k zu den Frauen .
Auch seine Ausführungen wurden dankbar ausgenom¬
men . Mit dem Gesang des Horst- Wessel-Liedes und einem
Sieg Heil auf den Führer wurde der sehr schön verlau¬
fene Heimabend der Frauenschaft geschloffen.

( S ch w e i n e g l ü ck.) Wie die Kreisbauernschaft Karls¬
ruhe mitteilt kommt der Tonfilm „Schweineglück " nun¬
mehr endgültig am kommenden Montag , abends 9 Uhr,
im Saale zur „Krone" zur Aufführung . Alle Leser wer¬
den gebeten auch die Nachbarsleute hierauf aufmerksam
zu machen und für guten Besuch zu werben. Auch dieser
Film soll mithelfen die Bahn zu schaffen zur Nahrungs -
mittelfreiheit des deutschen Volkes. Der Eintritt ist frei.
Es wird nur ein kleiner Unkostenbeitrag von 10 Pfg . je
Person erhoben.

r . Hagsfeld» 8. Aug . <A u t o z u s a m m e n st o tz .) Ge¬
stern nachmittag stießen an der Kreuzung am Lindenplatz
ein von Norden kommendes Personenauto und ein Last¬
wagen mit Anhänger auS Singen , von Westen kommend ,
zusammen . Der Sachschaden war bedeutend . Personen
wurden keine verletzt.

h . Linkenheim, 8. Aug. (Aus der Partei .) Diese
Woche fand im Parteilokal eine Versammlung der Par¬
teimitglieder und Politischen Leiter statt . Hierbei wurden
vom Ortsgruppenleiter Verfügungen und Bestimmungen
betr. des diesjährigen Reichsparteitags bekanntgegeben
und durchgesprochen , wobei in einzelnen Punkten die
Regelung schon festgelegt werden konnte . Organisations¬
leiter O . Besserer hielt ein längeres Referat über
vorbildliches und diszipliniertes Beispielgeben der Poli¬
tischen Leiter in der Oeffentlichkeit . Seinen Ausführun¬

gen sowie Vorschlägen wünschen wir im Kreise unsere«
Ortsgruppe vollen Erfolg.

(Geburtstag .) Dieser Tage konnte Frau Christine
Franz geb. Stöber ihren 80 . Geburtstag feiern. Am
8 . b M. vollendet Gottfried Günther , Landwirt und
Milchhändler a. D ., sein 86 . Lebensjahr . Beiden Hoch¬
betagten wünschen wir auch Weiterhin einen sonnigen
Lebensabend.

(Von unseren Turnern .) Am kommenden
Sonntag hält der hiesige Turnverein auf dem schön gele¬
genen Turnplatz in der Sandgrube ein Schau - und
Werbeturnen ab . Bereits morgens um 7 Uhr be¬
ginnen die Kämpfe um die Bereinsmeisterschaft. Nach¬
mittags 2 Uhr findet ein Werbeumzug durch das Dorf
nach dem Festplatz statt , woselbst turnerische Vorführun¬
gen , Spiele und Läufe bestens für Unterhaltung sorgen.
Wenn der Wettergott Einsicht hat, werden die Besucher
wieder einige frohe Stunden im Kreise der Turner ver¬
leben.

Grabe«» 8. Aug. Mitten in der Tabakernte
steht nun der Landwirt der unteren Hardt . Das Sand -
blatt ist zum größten Teil schon gebrochen und in abend¬
licher Arbeit eingefädelt, das heißt zu Büscheln zusam¬
mengebunden. Nun wird das Hauptgut in Angriff ge¬
nommen, eine harte , mühevolle Arbeit, eine der schwersten,
die der Bauer überhaupt hierzulande kennt. Bor allem
auch sehr langwierig , denn bis der Tabak in der Scheune
oder im Schopf zum Trocknen aufgehängt werden kann,
müssen stch viel Hände regen. Oft reichen die eigenen
Arbeitskräfte beim Brechen und noch mehr beim Ein¬
fädeln nicht aus . Verwandte und Bekannte, mitunter
auch fremde Kräfte helfen aus und so entsteht jenes alt¬
vertraute Bild dieser Spätsommerabende, da sich unter
der Scheune oder im Schopf ganze Gruppen zur Arbeit
zusammenfinden und unter allerlei Gesprächen und Ge¬
sängen Büschel um Büschel des edlen Krautes fertig¬
machen. Schon sieht man auf einer ganzen Anzahl von
Aeckern nur noch die leeren Stöcke stehen, auf denen sich
nun noch der Nachtabak entwickelt . Wird das Wetter
günstig , so kann hier noch mit einer besonders guten
Nachtabakernte gerechnet werben. Der Tabakbau ist loh¬
nend , aber er macht dem Landwirt auch eine Unsumme
Arbeit , bevor ihm der klingende Lohn , viele Wochen, ja
Monate nach der Ernte , zuteil wird .

Gottesdienst in Graben
Sonntag , 9. August , vormittags 9 .80 Uhr Gottesdienst

(Kollekte für Evangelische in Oesterreich ) ,- mittags 1 Uhr
Christenlehre.

Es war einmal

Hitler -Jugend übt sich im Erzählen
Mancher Volksgenosse wird beim Lesen dieser Ueber-

schriften verwundert den Kopf schütteln und sich fragen,
was denn die heutige Jugend nicht alles bewegt . Ja , so
ists : Immer mit neuen Aufgaben beschäftigt sich die HI .
für die es nichts gibt, mit dem sie sich nicht befassen
würde. Heuer setzt sie sich für eine Sitte ein, die bei
der breiten Masse unseres Volkes in Vergessenheit ge¬
raten ist : Die uralte Bolkskultur von der Kunst des Er¬
zählens . Es ist doch so, daß heute mehr geschrieben und
gedruckt als erzählt wird , vom üblen Schwadronieren
natürlich abgesehen . Hat der stumme Buchstabe bas
lebendige Wort verdrängt ? Fast scheint es so . Daher
sieht es die HI als ihre Aufgabe an , auch hier einzu¬
greifen und beginnt in ihren eigenen Reihen durch Er¬
zählerwettbewerbe diese Sitte wieder zu neuer
Blüte zu führen.

Die Bedeutung des gesprochenen Wortes umreißt der
Führer in seinem „Kampf" selbst, in dem er schon in
seinem Vorwort sagt : „Ich weiß, daß man Menschen
weniger durch dag geschriebene Wort als vielmehr durch
das gesprochene zu gewinnen vermag , daß jede große
Bewegung auf dieser Erde ihr Wachsen den großen Red¬
nern und nicht den großen Schreibern verdankt." Wir
alle sind gebannt, wenn ein großer Sprecher der Bewe¬
gung, die, wie Dr . Goebbels einmal sagte , dem deutschen
Volke eine stolz« Rednergarnitur geschenkt hat, das Wort
ergreift und vom Werden des neuen Reiches spricht. Und
doch hat sich unser Volk von der Kunst des Erzählens
immer mehr entfernt . Der unbekannte Volks¬
genosse soll wieder erzählen lernen . Mit
welcher inneren Anteilnahme lauschen kleine Kinder den
Worten des Großmütterchens, das ihnen Märchen und

Sagen erzählt . „ES war einmal , so fangen alle Märchen
an . . ." Keine rhetorische oder stilistisch einwandfreie
Meisterleistung wird verlangt , einfach und schlicht soll er¬
zählt werden, wenn auch nicht immer in hochdeutscher
Sprache. An Stoff mangelt es bestimmt nicht. Beginnen
wir daher, uns mehr zu erzählen . Wir dürfen nicht nur
monoton den gedruckten Buchstaben in uns hinuntcr -
schlucken , der nicht das Erlebnis hinterläßt wie das ge¬
sprochene Wort , das von Mensch zu Mensch geht . Indem
wir Menschen uns wieder gegenseitig erzählen, verbin¬
den wir uns in einer wahren Volksgemeinschaft . So laßt
uns denn, wie es so schön in einem Lied heißt, predigen
und sprechen vom heil'gen Deutschen Reich !"

Horg.
Neue Beitragsmarken für die DAF

Ausgabe erfolgt am 1. Oktober
Die Deutsche Arbeitsfront gibt zum 1 . Oktober 1936

neue Beitragsmarken heraus . Die bisher verwandten
Marken verlieren mit diesem Zeitpunkt ihre Gültigkeit
Die Werte der neuen Marken bleiben die gleichen, es
wird lediglich das Druckbild der Beitragsmarken verän¬
dert . Die Mitglieder der DAF werden aufgefordert, die
Annahme alter Beitragsmarken nach dem 1 . Oktober d . I .
abzulehnen.

Wir weisen in diesem Zusammenhang nochmals darauf
hin, daß bereits ein Beitragsrückstand von mehr als zwei
Monaten zum Ausschluß unter Verlust aller erworbenen
Anwartschaften berechtigt . Es ist daher allen säumigen
Mitgliedern zu raten , ihre Beitragsrückstände bis zur
Ausgabe der neuen Marken nachzuzahlen.

Durldth und Umgebung
Naturtheater Ourlach ^

g , den 9. August 1936 , nachmittags s

beliebten Lerchenbergth « " . ul_ _ - . „ iUr
Der Me i st er bo

Am Sonntags
kommt in dem
ausgezeichnete Schwank „*j c *. »n - n * - - - s >-
Aufführung . Dieser Schwank mit seiner glanze
tuationskomik hat schon an mancher großen « uo ^tn,
Lorbeeren geholt und wird sicher auch auf dem ~
berg wahre Lachstürme entfesseln . » $ ««

A . Durlach, 8. August . (Geueralversammt »»«-'
Verein für Rasenspiele hält heute abend im ~
„Adler" seine diesjährige Hauptversammlung

Was die Leinwand zeigt: avont«
Im Kammer : Den Albersfilm „Bomben auf

Carlo ".
Markgrafen : „Peter Jbbetson ."
Skala : „Jugend der Welt."

A . Durlach , 8 . August . fDer zweite Handerter »
{)t,

gezogen .) In der Nacht auf Freitag wurde im
kaffee ein Hundert - Mark -Gewinn der
fungslotterie gezogen . Es ist dies bereits das zw
daß im gleichen Lokal innerhalb kurzer Zeit et «

s (a \üd^
ter fiel. Vor Wochen waren es Soldaten , die das i«
los erstanden hatten , heuer ein Deutscher , ein O i
cher und ein Schweizer. Die glücklichen ©ctottt« ,ct
ten natürlich eine riesige Freude . Dem ^ „.„ r&ett
gaben sie seine 10 Prozent . Am gleichen Abend ^
im gleichen Lokal noch Gewinne von einer und füm ^
gezogen . Noch liegen große Gewinne im Kaste
braunen Losverkäufer verborgen. Greift zu ! '
war es ein Hunderter , heute oder morgen kann
Tausender sein . , , /»„uff

Grötzinge«, 8 . Aug. (Vom Turnverein . ) e„
ist das Bergfest verklungen , daz beim Publikum „
sehr guten Eindruck hinterlietz, so rüstet man '

„f
wieder zu neuen großen ^ aten. Mit dem 10 - ige
beginnt das Handballjahr 1936/37 und nur noch ^
Sonntage trennen Spieler und Mannschaften uo
schweren Verbandsspielen . Die Vereinsleitung b
diesen Tag große Vorbereitungen zu einem ^
getroffen, an dem das sportliebende Publikum von
zingen und Umgebung wieder einmal auf seutt
nung kommen soll. , j . e f>

Während vormittags die V ere in s m ei st eri
ten im Volksturnen zum Austrag gelangen,* V u l Ul V 4. L V *• ** + II C. *1 |JU » I Ö— - -

det nachmittags ein Blitzturnier statt, zu dem "
die spielstarken Vereine TV Ettlingenweier , TV w
richstal , Tsch Mühlburg , Postsportverein Karlsruv ^
Reichsbahnsportverein Karlsruhe ihre Zusage j.
haben. Dem Sieger winkt als Trophäe ein neutt y
ball, während die nachfolgenden mit Trostpreisen o
werden. _ „ot

ff. Weingarten , 8. Aug. (HJ -Besuch .) War es«. « ug. sy^ - rtesum .s ,
"w - i - /

einer Woche eine durchziehende Schar Berliner so ?
jung und alt mit ihren Fanfarenklängen begeiste' '

flUf
diesmal 25 Hitlerjungen aus Adelsheim , ** t̂tt
ihrer Fahrt zum Sübwestmarklager in Offenburg ^
Quartier bezogen . Sie waren bei den Eltern öc
figen HI wohl untergebracht und fuhren am a
Morgen neu gestärkt ihrem Ziele zu.

kttlingen Land
Bann 109 zettet bei Malsch

80 Zeltlager werden im Gebiet 21 durchgefüb ^ - .ge¬
grüßte, bas bekannte Südwestmarklager der . , „ ist
Hitler -Jugend , findet zur Zeit aus den Kinzigw >e ' ^
Osfenburg statt. Darüber hinaus führen die etm ^
Einheiten besondere Zeltlager durch. Ter dann
sich in diesem Jahr eine herrliche Wiese als o
ausgesucht , von Schwarzwaldtannen umgeben ,
oberhalb von Malsch . Dort werden über 200 Kam g4,

acht fröhliche Tage verbringen , werden jene gröö
meradschaft leben, die der Führer von seiner Just - zgl
langt , die einst Hüter des geeinten Reiches fein w ^ i-'
alle Kreise des Volkes in einer wahren Volksg
schaft verbindet. gatt?

Junger Leser : Wann findet das Bannzeltlog "
B o m 23. b i s 30 . A u g u st ! „ en <R

Was kosten dich diese acht Tage ? — Nu «
billiger kannst du deine Ferien b - '
nicht ge st alten !

Was tun ? — Wende dich sofort an die “’ i gib>
des Bannes 109, Karlsruhe , Kriegsstraße 57, #

ejje»
deine Anmeldung ab ; in wenigen Tagen ist *
schlutz !

NSDAP , Ortsgruppe Ettlingen
Zum Kreisappell am Sonntag , den 9. August - .Ml «

die Politischen Leiter um 13 Uhr vor der Thieva»
an. Dienstanzug. Brotbeutel , Feldflasche .

Der Ortsgruppe

te-

Kirchenanzeiger
Evangelische GotteSbienstordnnnge»

Sonntag , 9. August 1936 <9. Sonntag nach Trinitatis )
Lande»kirchensammlung für die Glauben »genossen

in Oesterreich
Stadtkirche : 10 Ubr Pfarrer Glatt .
« leine « irche : 8 Uhr Pfarrer Glatt . 9 .30 Uhr Pfarrer

Mondon , mit hl . Abendmahl .
Schlosskirche : 8 .30 Uhr Vikar Schweikhart. 10 Uhr

Vikar Schweikhart .
Geabkapelle (Fasanengarten ) : 6 Ubr » irchenrat Fischer .
JohanniSkirche : 8 Uhr Vikar Steigelmann . 9 .30 Uhr

Vikar Steigelmann . 11 Uhr SindergotteSdienft .
Christuskirche: 8 Uhr Vikar Schmidt . 10 Uhr Pfarrer

Braun .
M- rkuSkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Seufert . 10.15 Uhr

» indergotteSdienst, Pfarrer Seufert .
Lutherkirche: 8 Uhr Vikar Menacher. 9 .30 Uhr Vikar

Menacher, mit hl Abendmahl .
MatthäuSIirche : 10 Uhr Vikar Schmidt .
« arl -Friedrich -GedächtniSkirche: 9 .30 Uhr Pfarrer t. R .

ObnSmann .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrkandidat Geiger.
Städt . « rankenhau» : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Diakonissenyaulkirche Sarl »ruhe -Rüppurr : 9 .30 Uhr

Kirchgang in Rüppurr .
DiakonissenhauSkivche« aNSrnhe , Sofienstrasse : 10 Uhr

Missionar Ruf .
Darlanden (Turnhalle ) : 9.30 Uhr Missionar Schmidt.

Rüppurr - 9 .30 Uhr Kirchenrat Bteinmann .
Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn . 11 Uhr « indergotteS¬

dienst, Pfarrer Fehn .
WochengotteSdienfte und Bibeldesprechungen:

JohanniSkirche : Donnerstag , 7 .05 Uhr , Morgenandacht .
Mittelftadtpfarrei : Donnerstag , abend» 8 Uhr, Bibel¬

stunde im Konfirmandensaal , Lammftr . 23.
Evang .-lnth . Gemeinde

» uferftehungSIirche (Hildapromenade ) 10.30 Uhr Got-
teSdienst.

Evangelische « Gottesdienst Durlach
Stadtkirche : 9 .30 Uhr : HauptgotteSdienft : 10.15 Uhr :

Christenlehre für die Südpfarrei ; 11 .15 Uhr Jugend .
gotteSdienst (Schühle) .

Lutherkirche: 10 Uhr HauptgotteSdienft (Beisel).
Wolfartsweier : 8 .30 Uhr HauptgotteSdienft (Beisel) .

Katholische GotteSdienstordnnnge»
10. Sonntag nach Pfingsten

S «. Stephan . In allen Gottesdiensten ist Kollekte sür
die Armen der Pfarrei . 5.15 und 6 Uhr hl . Messen.
7 Uhr hl. Messe und gemeinsame hl . Kommunion
der Männer und Jungmänner . 8 Uhr deutsche Sing¬
messe und Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienft
mit Hochamt und Predigt . 11 .30 Uhr deutsche Sing »
messe für die Schuljugend . Abends 7 .39 Uhr Herz-
Jesu -Andacht mit Segen .

St . vinzentiuSkapelle . 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt ; Betstunden vor cruSgesetziem

Allerheiligsten. 5.30 Uhr CorporiS -Christi ^Brüder .
schastS-Andacht mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Singmesse.
9 .30 Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15 Uhr » indergotteS¬
dienst. AbendS 7 .30 Uhr Herz-Jesu -Andacht.

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunion¬
messe mit gemeinsamer MonatSkommunion der Män¬
ner und Jünglinge . 8 Uhr deutsche Slngmesse mit
Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienft mit Hochamt
und Predigt . 11 .15 Uhr » indergotteSdienst. 7.30
Uhr Herz- Jesu -Bruderschaft.

St . BernharduSklrche. 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl .
Messe mit MonatSkommunion der Männer und
Jungmänner . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt (Choralamt nach
Mag » .) . 11 .15 Uhr SchülergotteSdienft . 2.30 Uhr
deutsche Vesper.

St . BonisatiuSkirche. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Soin -
munionmesse der Männer und Jungmänner . 8 Uhr
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienft
mit Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr KindergotteS-
dienst. 7 .30 Uhr Andacht zur Hl. Familie mit
Segen .

Her, -Jesu -» irche. 9 .30 Uhr Slngmesse mit Predigt .
« t. Peter - und Paul « » trche . 8 Uhr Frühmesse und

Beichtgelegenheit. 7 .15 Uhr MonatSkommunion »er
Männer und Jungmänner . 8 Uhr deutsche Slngmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15
Uhr Nindergottekdienst . Abends 7.30 Uhr Herz- Jesu -
Andacht.

Städt . » rankenhau » . 8.30 Uhr Slngmesse mit Predigt .
Heilig,» ei«,Kirche Dallanden . 6 .15 Uhr » ommunion -

messe für Jungmänner und Knetben . 8 Uhr Früh¬

messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt.
1 .30 Uhr Aloisturandacht sür Jugendliche in St .
Valentin . Abend» 7 .30 Uhr Herz-Jesu -Andacht.

St . Cyriaku» . und Laurentius Bulach. Kollekte für
unsere Pfarrkirche . 6 Ubr hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse mit MonatS -
kommunion der Männer und Jünglinge , General¬
kommunion der Psarrgemeinde . 9 .30 Uhr Festpredigt ,
Prozesston , Hochamt mit Tedeum und Segen . AbendS
7 Uhr feierl . Heiligenvesper

' mit Segen .
St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr hl . Messe für

Wanderer . 7 Uhr Frühmesse mit MonatSkommunion
der Männer und Jünglinge . 8 Uhr Singmesse . 9 .30
Uhr Hochamt. 11 Uhr Kindergottesdienst . 7 Uhr
Herz-Jesu -Andacht mit Segen . — Kollekte für arme
Theologen .

St . FranziSku » weiherfeld -Dammerstock. MonatSkom¬
munion der Männer und Jünglinge ; Austeilung der
hl . Kommunion in der Bruder -KonradS-Kapelle. 6.30
und 7 .15 Uhr . Beichtgelegenheit von 6.30 Uhr
bis 7 .15 Uhr daselbst. Um 8 Uhr und um 9 Uhr
Singmesse mit Predigt im Wetherhof. AbendS 8 Uhr
Herz- Jesu -Andacht in der Bruder -KonradS -Kapelle.

Hettig -« reu»-» irche « ntelingen . 6—7 Uhr Beichtgelegen-
heit . 7 Uhr hl . Kommunion . 9 Uhr Amt und Pre¬
digt . 12 .30 ( !) Uhr Andacht.

St . JvsepkXklrche » rünwinkel . Generalkommunion der
Männer und Jungmänner . 9.30 Uhr Hauptgotte »,
dienst mit Predigt . 8 Uhr Rosenkranz in der Kapelle.
7 .30 Uhr Herz- Jesu -Andacht mit Segen . Heute ist
Kollekte für den Kirchenbau.

St . « onrad . 6.15 Uhr Beichtgelegetkhett. 7 Uhr Früh¬
messe mit MonatSkommunion der Männer u . Jung -

männer . 9 .30 Uhr Amt mit Predigt . 2
um den Segen Gottes für die Feldfrüch ^

. j ®^ rt
St . Nikolaus Karlsruhe Rüppurr . 6— 8 «it*

6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr deutsch« ^
Predigt und MonatSkommunion d ««
Jungmänner . 9 .30 Uür Hauptgotle»» ' « e<ri ' -
digt (11 Uhr : fällt auSI ) . AbendS 8 ,- ss
Andacht mit Segen . . ujr

St . Martinskirche Karlsruhe -Rintheim . sspl
gelegenheit. 7 .30 Uhr Frühmesse : 7 -
der Schulkinder . 9 .15 Uhr Am« mit
Andacht.

Altkathottsche Stadtgewei »»«
9 .jo

^
AuferstehungSkirche (Hertzstr . 3) 9 Uhr n

Deutsches H . Amt mit Predigt .

Evangelische
Methodistenkirche, Karlstr . 19b, 9 .30 T, 9»*®-

dienst: 11.15 Ubr englischer GosteSvle
well ; 20 Uhr Evangelisation , Per " . „ zg jl»'

Evangl . Gemeinschaft, Beierth . Allee 1°

diger Fröhlich : 10 .15 Uhr Sonntag »' "
BetheSdafeier .

Erste Kirche Christi. « i»« Vv »r
« riegSstr . 81. VortragSsaal . Sonntag ^ gef«»

dienst. Mittwoch : 20 Uhr 93etfamWiu"» Jt. 1fr
» riegSstr. 128 : Mon . . Mittw -, D»

Uhr . Don . 16- 21 Uhr . 1
Gemeinschaft der Giebenten-TaSö' ^
Gemeindehaus : » riegSstr. 81 . st)

Uhr Bibellehre und KindergotteSdie-
digt , F . Hager .
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„Fest der Freude und des Friedens"
Oie Reichsregierung empfängt die Olympia gäste — Ein Fest deutscher Gastfreundschaft

ht,
® e * nn , 7. Aug. Im Name» -er Reichsregierung

ai» Donnerstagabend die Reichsminister General -
>l »nd Dr . Goebbels aus Anlatz der
kt ^ ^ pische» Spiele zu eiuem Empfang in der
zg

° ? Esoper eingeladc« . Der festliche Abend in der
18 ausgestattctcn Staatsoper bildete den Höhe-

i, verschiedenen große« Rahmeuveranstaltnngea
^ iympischeu Spiele « in Berlin . Generaloberst

aJ 1** »«d Dr . Goebbels begrüßten in kurze » Anspra-
Gäste aus dem Ausland , für die der Präsident des

«•' Graf Baillet -Latonr , antwortete .
Befa«

11 ^ ^ ^sältig ausgewähltes Programm , das sich aus
«glichen Darbietungen unserer ersten Kräfte und

« zvvrführungen des Balletts der Staatsoper zusam -
iiti»a ? > bot den Gästen Stunden höchster Freude und
kej,

^ künstlerischen Genuffes. Tie führenden Persönlich-
und die hohen Gäste der Olympischen Spiele , die

l» . Muster und zahlreiche Gesandte blieben nach dem Ab-
dkr « Es Programms mit den maßgebenden Vertretern
8eb

'"Eichsregierung , der Partei und des künstlerischem
|0j .en8 in festlicher Stimmung und angeregter Unter -

ung , die manche Fäden knüpfte , noch lange zusammen .
2u Beginn des Abends begrüßte

Neichsminister Generaloberst Göring
»Eund ausländischen Gäste : „In diesen Tagen , die im
alle

^ Er Olympischen Spiele in Berlin Abgesandte
dtuü ^ ^^ er und aller Nationen vereinen , ist es für die
. siche Reichsregierung als Dolmetsch des deutschen Vol-

° ine Selbstverständlichkeit, den Fremden und Aus»
echte deutsche Gastfreundschaft zu bi :-

Sj ; " User deutsches Volk heißt all die Fremden , die in
Win? Tagen zu uns gekommen sind , auf das herzlichste
Summen ."

vr? 6
^ Einer kurzen Panse und nachdem die Rede des

^
"uischen Ministerpräsidenten auf englisch und franzö-
virdergegeben worden war , ergriff

Reichsminister Dr . Goebbels
w-

E'
.UEk kurzen Begrüßungsansprache das Wort . Der

Iz^ llier sagte , es falle ihm schwer, zu den vielen aus -
L^ stchen Gästen zu sprechen, weil er wisse , daß manche
,,

^ ugen des Auslandes in allem, was gerade er zu
>,EEul habe, eine Propagandamöglichkeit für das national -

" stische Deutschland sehen möchten. „Ich möchte mich
ö^ auf beschränken , zu betonen", so fuhr Dr . Goeü -

' ° rt - „daß eS in einer Zeit , in der viele Länder Euro -
|(# r ° n ®en schwersten wirtschaftlichen und politischen Krl-
z^ ElMgesucht find , in Deutschland möglich ist , nach einer
, iuhljgen Aufbauarbeit des nationalsozialistischen
z . E ' n wirkliches Fest der Freude nni

^ ' Ebens zu feiern , ein Fest, zu''«Ni
dem

taa-
d des

wir all« Na-
y. En der Welt eingeladen haben und zu dem alle Na-

«rn der Welt erschienen sind .
^ube den Eindruck» daß dieses Fest vielleicht wich-

,^
E ist als manche Konferenz, die in der Nachkriegszeit

Etzalte « worden ist. Hier ist für die verantwortlichen
der Nationen Möglichkeit gegeben , sich

' kenne»
ŝ schätzen zu lernen . Dieses aber ist die Voraussetzung
,, , El«, wahre und echte Verständigung, die Europa not-

Eud die von allen Völkern in Europa ersehnt und
Sl' ”4 wird. So gesehen, hat dieses olympische Fest weit
tiĤ keine» rein sportlichen Charakter hinaus einen poli-
fot?* Sinn , und zwar eine» politische» Sinn ans einer
h^ ey Ebene als der der Tagespolitik : wir wollen uns

»«& schätze« lernen und dadurch eine Brücke
It- . E », auf der die Völker Europas sich ver -

* igen können ."

hy^ uy, waren die Worte des Reichsministers Dr .
^ ls verklungen , als die vereinigten großen Orchester

««^ Eichssender Berlin und Frankfurt a . M . unter Ka -
Iktzt? Esster Heinrich Steiner zur Olympia -Hymne an-
^a,3 ' Nachdem die feierlichen Klänge verhallt waren ,
<y^, .E im Namen des Internationalen Olympischen

"Ees, dessen Präsident

^ Graf Baillet -Latour
dkr ^ Eichsregierung für die tatkräftige Unterstützung, mit

' e die Vorbereitungsarbeiten des JOK und des
itzgr^ ssationskomitees gefördert habe . Der Redner sagte ,

für alle ausländischen Gäste , daß sie auf das
Serührt feien von dem außerordentlich

^«lki .
" EÜen Empfang, der ihnen vom ganzen deutschen

^ "ereitet worden sei.
Aschen ^ ser herzlichen Feststimmung konnten die Olym-

Spiele 1936 in einem grandiosen Rahmen und in
Emosphäre allgemeiner Sympathie , die durch kei -

ftiiiJ: politischen Schwierigkeiten getrübt wurde, statt-

I, ^ " 'üet- Latour gab der Hoffnung Ausdruck , daß
vorbildliche Durchführung der Xi. Olympischen

Spiele in Berlin die Zahl derer, die sich im Zeichen der
fünf Ringe der Völkerverständigung widmen wollen , in
Deutschland und in allen Ländern sich vervielfachen möge .

Das künstlerische Programm
Nach den Festansprachen begann das reiche künstle¬

rische Programm . Kammersänger Heinrich Schlußnus ,
Kammersängerin Maria Müller und Kammersänger
Helge Roswaenge sangen Lieder und Arien von
Wagner, Schubert, Strauß und Weber, begleitet vom
Philharmonischen Orchester unter Staatskapellmeister
Robert Heger. Zwischen den gesanglichen Darbietungen
tanzte das Ballett der Staatsoper unter der Leitung von
Lizzie Maudrik mit großem Erfolg den Kaiserwalzer
von Strauß , einen Spitzentanz aus „Donna Diana " und
die Spaniola aus „Die Zaubergeige" von Werner Egk.
Mit lebhaftem Beifall dankten die Gäste für diese köst¬
lichen Gaben deutschen künstlerischen Schaffens. Der
Rahmen für diesen außergewöhnlichen Abend war die
durch den Münchener Architekten Max Michael OSwalb
in einen einzigartigen Festraum verwandelte Staats¬
oper.

Die Gäste
Die Einladung der Reichsregierung hatten alle in

Berlin anwesenden führenden Persönlich¬
keit k n des Auslandes Folge geleistet . So sah man
König Boris von Bulgarien und Kronprinz Umber -
t o von Italien . .

Das Diplomatische KorpS war fast vollzählig vertre¬
ten . Weiter waren zugegen die Mitglieder des Inter¬

nationalen Olympischen Komitees mit ihrem Präsidenten
Gras Baillet -Latour , die Mitglieder des Organisations¬
komitees mit ihrem Präsidenten Staatssekretär a . D . Dr .
Lewald , der Präsident des deutschen olympischen Aus¬
schusses, Reichssportführer von Tschammer und Osten , so¬
wie die Präsidenten der nationalen olympischen Komitees
und der internationalen Sportverbände . Außerdem
wohnten auch zahlreiche frühere Olympiasieger und Aktive
dem Empfang bei.

Bon der großen Zahl der ausländischen Gäste
seien ferner noch genannt : die Gattin des italienischen
Propagandaministers Alfieri , Unterstaatssekretär Ban -
sittart , der frühere franzöfiscl>e Kricgsminister Pistri , der
frühere amerikanische Botschafter in Berlin , Shurman .

Von deutscher Seite waren u . a . anwesend : der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , die Reichsmini¬
ster Generalfeldmarschall von Blomberg , von Neurath ,
Darrs , Dr . Frank , Rust, Dr . Schacht, Schwerin- Krosigk,
Eltz von Rübenach,,Seldte und Gürtncr , Botschafter von
Ribbentrop und der neue Botschafter in Madrid , von
Stohrer , Generaloberst Freiherr von Fritsch, General¬
admiral Racder, die Reichsleiter Himmler, Lutze , Bouh-
ler , Bormann , Dr . Ley , Dr . Dietrich, Baldur von
Schirach , Hier ! , ferner General Daluege, Generaldirektor
Dorpmüller , Kvrpsführer Hühnlein und Reichsstatthalter
General Ritter von Epp. An der Spitze einer großen
Zahl von Vertretern des deutschen künstlerischen Schaf¬
fens in Film und Bühne waren die Intendanten Cle¬
mens Krauß , Gustav GründgenS und Eugen Klöpfer so¬
wie Staatsrat Furtwängler erschienen.

KdF -Oampfer als Wohnfchiff
für Gpanienflüchtlinge

OAF und KdF betreuen die deutschen Opfer der roten Schreckensherrschaft
* Berlin , 7. Ang . Soeben hat der KdF-Dampfer

„Monte Sarmiento " Hamburg mit Kurs Lissabon ver»
lassen . Der Dampfer ist von der NS -Gemeinfchaft
„Kraft durch Freude " als Wohnfchiff eingerich¬
tet und dazu bestimmt , etwa 2008 deutsche « Flüchtlin¬
gen ans Spanien Schutz und Unterkunft zu bieten.

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen ,
daß Reichsleiter Dr . Ley die Einrichtungen der Deut¬
schen Arbeitsfront und der SdS- Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" in den Dienst der Betreuung deutscher
Flüchtlinge ans Spanien gestellt hat . Die NSG „Kraft
durch Freude" wird sich der vertriebenen Deutschen aus
Spanien mit besonderer Sorge und Treue widmen, um
ihnen seelische und körperliche Erholung zu ermöglichen
und ihnen zu helfen, ihr furchtbares Schicksal erträg¬
licher zu gestalten . Deshalb sind durch die NS - Gemein-
schaft rveite Gebiete in der Bayerischen Ostmark, im
Schwarzwald und in Südbayern für die Aufnahme von
mehreren Tausend deutschen Flüchtlingen aus Spanien ,
mit deren Eintreffen gerechnet wird , vorbereitet . Die
Flüchtlinge werden in derselben Weise wie
unsere KdF - Urlauber betreut werden. An
den Bahnhöfen roerden sie durch die Dienststellen der
Arbeitsfront und der NSG „KdF" empfangen und in
die vorgesehenen Wohngebiete geleitet werden. Dort
stehen Privatquartiere bereit.

Einige Hundert Flüchtlinge sind bereits in der Baye¬
rischen Ostmark eingetroffen. Die Volksgenossen dieses
Grenzgebietes haben den Vertriebenen eine besonders
herzliche Aufnahme bereitet und sich in weitestgehender
Hilfsbereitschaft um sich bemüht. Die Spaniendeutschen
werden in Deutschland nicht nur Schutz und Hilfe, son¬
dern darüber hinaus Ruhe und Erholung in Deutsch¬
lands schönsten Gebieten finden.

Die Indienststellung der „Monte Sarmiento " als
Wohnfchiff für deutsche Flüchtlinge macht es erforderlich,
daß vorerst vier vorgesehene Urlaubsfahrten dieses
Dampfers ausfallen . Die von diesem Ausfall betroffe¬
nen Urlauber werden diesen Verzicht mit Freuden -auf
sich nehmen, gilt es doch, den bedrohten Deutschen in
Spanien in echter Volksverbundenheit Schutz und Hilfe
zu gewährleisten.

Die Tätigkeit unserer Kriegsschiffe
* Berlin , 7. Aug . Von den deutschen Kriegsschiffen

der Nordgruppe liegen der Kreuzer „Köln " vor Portu -
galete, die Torpedoboote „Seeadler " und „Albatros "

vor Santander bzw. Guetaria . „Albatros " hat den Be¬
fehl , San Sebastian und Bermeo anzulausen.

Die Deutschen in San Vincente bei La Barquera
werden von Santander aus erfaßt. Bon der Südgruppe
sind das Panzerschiff „Deutschland " und die Torpedo¬
boote „Leopard" und „Luchs" zur Zeit unterwegs zum
Mittelmeer , um die in Händen der Regierung befind -
lichen spanischen Mittelmeerhäfen zwischen Alicante und
Barcelona anzulaufen . „Luchs" steht zur Verfügung von
„Admiral Scheer ". Das Panzerschiff liegt zur Zeit vor
Alicante.

42 deutsche Flüchtlinge aus Malaga sind am 6 . August
in Lissabon eingetrofsen und wurden am 7 . August mit
dem Dampfer „Osorto" nach Deutschland « eiterbesördert.

Außer dem Konsul befindet sich noch eine Anzahl Deut¬
scher in Malaga .

Aus Madrid sind am 4. August 48 Deutsche nach Va¬
lencia, am 5 . August über 190 nach Alicante abgereist .
Letztere wurden am 6. August auf D . „Jassa" eingeschifst.
Am 7 . August wurden weitere 120 mit der Bahn und 100
mit Flugzeugen aus Madrid erwartet , die für den glei¬
chen Dampfer bestimmt sind .

Der Kommandant des „Admiral Scheer " hat die Bot¬
schaft in Madrid gebeten , weitere Flüchtlinge nach Ali¬
cante zu schicken, von wo der Dampfer „Urania " am
6 . August mit 188 Deutschen aus Madrid , Valencia und
Alicante ausgelaufen ist . Ter englische Kreuzer „Lon -
don" hat mitgcteilt , daß der Dampfer „Marine " am
6. August 47 deutsche Flüchtlinge, hauptsächlich von den
Balearen , nach Marseille gebracht habe . In Port Mahon
befindet sich kein Deutscher mehr. Die noch in Carta¬
gena befindlichen . 62 Deutschen wollen zunächst dort blei¬
ben . In Valencia sind noch etwa 100 Deutsche . Am 6.
August ist der Dampfer „Uckcrmarck" mit 330 Flucht-
lingen aus Barcelona in See gegangen. Dafür ist
Dampfer „Fulda " als vorläufiges Wohnfchiff einge -
trosfen.

Roikreuz-Gammeliag am 9. August
Kunstblumen als Spendeabzeichcn

* Berlin , 7. Aug . Der Reichsminister des Innern hat
dem Deutschen Roten Kreuz die Genehmigung erteilt , am
nächsten Sonntag , 9. August , im ganzen Reich Straßen -
u n d H a u s s a m m l u n g e n zur Unters' ütznng seiner
gemeinnützigen Arbeit zu veranstalten . Die schönen
Kunstblumen, Wicken in fünf verschiedenen Farben , mit
denen am nächsten Sonntag die Tanitätsmiinner , Schwe¬
stern und weiblichen Hilfskräfte des Roten Kreuzes an
die Gcbesreudigkcit aller Volksgenossen herantretcn , stam¬
men aus dem schwer notleidenden Grenzgckiet der deut¬
schen Kunstblumcnindustrie, aus Sebnitz in Sachsen . Je¬
der deutsche Mann und jede deutsche Frau wird gewiß
nicht zögern, sich am kommenden Sonntag mit einer oder
mehreren blühenden Wicken zu schmücken und zugleich die
segensreichen Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes
wirksam zu fördern.

Rekordzahlen auf Berlins Bahnhöfen
O Berlin , 7 . August. Seit der Eröffnung der Olym¬

piade in der Reichshauptstadt sind hier alle Bahnhöfe
geradezu von Reisenden überschwemmt . In der Zeit
vom 31 . Juli bis 5 . August liefen in den Fernbahnhöfen
der Reichshauptstadt allein 295 Sonderzüge ein . An
einem einzigen Tage trafen 13 590 Reisende in 32 Son¬
derzügen ein und mit den fahrplanmäßigen Zügen ka¬
men 56 480 Reisende nach Berlin . Das ergibt also 70 070
Ankömmlinge an einem einzigen Tage . In den 5 Tagen ,
die bisher statistisch ersaßt wurden , sind mit Sonderzügen
und fahrplanmäßigen Zügen i n s g e s a m t 581150 Rei¬
sende in Berlin eingetroffen.

Das Grubenunglück in England
E .P . London, 7. Aug . Die Rettungsarbeiten

in der Grube von Barnslcy , wo am Donnerstag zwei
schwere Explosionen erfolgten und eine ganze Anzahl
Bergleute verschüttet wurden , sind in der vergangenen
Nacht eingestellt worden und werden heute wieder fort¬
gesetzt . Hoffnungen auf Rettung von Ueberlebendcn be¬
stehen nicht mehr. Man - befürchtet , daß etwa 60 Bergleute.
LaKet den Tod gefunden .haben.

Das deutsche Volk Hilst
Weiterer Eingang von Spende« für den Hilfsfonds für Spaniendeutsche

* B e r l i « , 7. Ang . Boi dem von der AuSlandsorga -
« isatiou der NSDAP eingesetzte» „Hilssausschuh für
Spaniendeutsche in der Leitung der Auslandsorganisatio «
der NSDAP " sind ans alle « Gegenden des Deutschen
Reiches wiederum zahlreiche Spende« eingelaufen.

Große Beträge und allerkleinste Opfer kamen zusam¬
men . Führende Männer im Reich, eine Reihe von
Städten , die deutsche Industrie und die Belegschaften vie¬
ler Werke haben gegeben . Die Studenten haben unter sich
gesammelt . Die Mädel des Frauen -ArbeitsdiensteS taten
ihre Groschen zusammen , um auch mit ihren geringen
Spenden dazu beizutragen, baß ihren vertriebenen deut¬
schen Volksgenossen geholfen werden kann.

An größeren und kleinen Spenden gingen von Jndu -
strieunteruehmungcn , Organisationen und einzelnen
Volksgenossen vom 3 . bis 5. August 49 .735,61 RM . ein.

Auch das Auslands - Deutschtum beweist wie¬
derum seine Verbundenheit mit der Heimat. So wurden
von der Landesgruppe Kolumbien der Auslandsorga¬
nisation der NSDAP 400 Mark , von der Lanbesgruppe

Argentinien 1000 Mark und vom Kreis Italien -Nord der
Auslandsorganisation der NSDAP 200 Mark für den
Hilfsfonds übersandt.

Diese Spenden , die oftmals ein großes Opfer waren,
offenbaren die Verbundenheit und das Zusam¬
mengehörigkeitsgefühl der Geber mit dem
ganzen deutschen Volk . Möge ihr Beispiel dazu
dienen , daß auch weiterhin die notwendigen Mittel für
unsere Volksgenossen , die in Spanien ihre ganze Habe
und ihr ganzes Vermögen verloren haben, Zusammen¬
kommen .

*

Spenden sind zu richten an den Hilfsausschuß für
Spaniendeutschc in der Leitung der Auslandsorganisa¬
tion der NSDAP , Berlin W 35, Tiergartenstraße 4a.
Konto : Berliner Stadtbank , Girokonto 2 400 lHilfsaus -
schuß für Spaniendeutschef : außerdem nehmen sämtliche
Spar - und Girokassen Zahlungen entgegen, oder es kön¬
nen Spenden in die in allen Geschäftsstellen des »Führer "
aufgelegten Listen eingezeichnct werden.

wollen sie auch ein 63908
solches Heim besitzen?
Dann wenden Sie sich zwecks
unverbindlicher Beratung an die

Eigevtheimichaii
der Baulpamalfe malnz Akt-Gel.
Karlsruhe, Kaiserstr. 172 / Tel . 372

Durchgehend von 9—19 Uhr geöffnet . — Eintritt frei !
die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. — HM.

Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 Mk.

Karlsruhe

Das EntschnIbungSversabren für
den Landwirt Marti » Brecht in
Rbeinsbeim und dessen Ehefrau
Theresia aeb . Hcrberacr wurde
beute nach Bestätigung des Ent -
schuldungsvlaueo ausaehoben . .

Karlsruhe , den 3 . August 1038 .
Entschnlbnnasgmt . (63895

Amtliche Anzeigen
Bretten J

I —'“ fl, I
~- M

Sw lszEEercinträge A Band
w Äl.tmo « . W- *

&* iPHVPi *“ «« : 1 ) Am 25 . 7.

« “*®0ft,o6r,n füt
~t0 1* Eheleute in

(63901 )

Nachdem die Landwirt Kridolin
ilischer Ebclente in Öhersasbach
ihren Antrag zurückgenommen ha¬
ben . wird das Entschuldungsver -
sabren eingestellt . (63900 )

Bühl , den 3 . August 1936 .
Sutschnlduugsamt Bühl .

Ettlingen

Ntn - vkeh- unö Pferdemarkt in
Ettlingen

jeden zweiten Mittwoch im Monat .
Nüchster Markt am

Mittwoch , de » it . A«g«it 19U,
»ormittags 7 Uhr.

auf dem Dchlohvlab bezw. in der
Tchlotzmarkthalle . (31239 )

Tchwciuemarkt jede« Mittwoch .

Das Sutschuldungsoerfahren für
den Landwirt Robert Rnbenacker
in sllchingeu und dessen Ehefrau
Maria Antonia aeb . Asperger
wurde beute nach Bestätigung des
EntschuldnngsvlaneS ausaeboben .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1936 .
vntschulduuaöamt . (63896 )

Das Eutschulduugsverfabren für
den Landwirt Franz Lorenz Winter
in Lbenbeim und dessen Ehefrau
Rosa aeb . Stricker wurde heute
nach Bestätigung des Entschnl-
dungsolanes anfaehoben . (63897 )

Karlsruhe , den 3 . August 1936 .
EutschnlduugSamt .

Mosbach

Ein « gediegen« Ansbildung
in allen Zweigen der Hauswirt¬
schaft vermittelt die staatlich aner¬
kannte , neuzeitlich eingerichtete
KreiSbauSbaltungsschnle Mosbach

im Reckartal ( Baten ) .
MähigeS Schulgeld . Prospekt .
Knrsbeginn : 8 . Oktob. 1936 . <83860

^ Ottenburg jj

In dem SntschuldnugSoerfabre «
der Landwirts -Ebeleute Norbert
Mauer » nd Barbara aeb. Bogt in
Lautenbach -Svibenber » wird der
Bezirkssparkasse Oppenan die Er¬
mächtigung »um Abschluß eines
ZwangSvergleichS erteilt . (63899 )

Ofsenbnrg , den 5 . August 1936 .
Entschultungsamt .

Kenzingen J

Bab . Pferd «stammbnch e. B .
Bezirksgruove Breisgan -Kenzinge«.

Sohlenmarkt
in Kenzingen am 11 . August 1936 ,
Beginn vormittags 8 Uhr . Markt¬
platz : Schulhof . (62595

Versteigerungen
Weinverfteigenmg ^

Der Weinbestand der Neztrkswin -
zergenossenschaft Oberkirch wird in¬
folge der Lionidatton am 10 . August
1938 . nachm. .8 Uhr 15 Minuten in
der Kran,Wirtschaft »um stlb . Stern
in Oberkirch öffentlich versteigert .
Hierzu laden wir die Herren Wein -
vertetler und Wirte höflich ei ».

Di « Liqnidatore »
Renner Ott

«832611

Todes -Anzeige
klont « morgen entschlief nach langem , schwerem Lei

den mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater *
Bruder . Schwiegersohn « Schwager und Onkel

Verwandten und Bekannten die tranrige
Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter ,

Moria KnausKarl Zipperer geh. Brozlng
im Alter von 31 Jahren
schlafen ist .

In tiefer Trauer
Robert Knaus u . Ansrehttrljre .

Knlellngen , den 7. August 1936.
Beerdigung : Sonntag nachmittag S Uhr

in Knielingen .

sanft
Pfarrer u R .

im Alter von 66 Jahren

Karlsruhe , den 7. August 1936.
Brauerstraße 33

In tiefer Trauer :
Karoltne Zipperer , geh . Giericb ,
Gustav Zipperer und Frau , Nflrdlingen .
Helmut Zipperer und Frau , Nördlingen ,
Liselotte Zipperer .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 9 . August ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle in Ettlingen
statt .

Familien - Ansteigen
finden im , „Führer “

grösste Beachtung

Gierbefalle in Karlsruhe
s. August :

Karl Huber , Obervostdirektor i . R . , Ebem . , 72 I .
Katharina ttzorenflo aeb . Danres , Ebefr . d . Emil .
^ Taglöbner , 53 Jahre .
Karoline Gerftuer geb . Deck , Ehefr . d. Ludwig ,

Maurer . 51 Jahre .
Theodora Garling geb . Eastorvb . Ebefr . d . Her»

mann , Maler u . Zeichenlehrer , 41 Jahre .
Anna Maihilde Notle . Bater : Jakob , Bäcker,

1 Jahr , 2 Monate .
8 . August .

Maria Knaus , aeb . Brezina , Ehefrau d . Robert ,
Jriseur . 31 Jahre .

Franziska Latble . ged . Ziegler . Witwe deS Svl -
vester . Fabrikarbeiter , 83 Jahre .

Franz wtiuthner , Maurer . Ehemann . 60 Jahre .
7. August .

K«rl Zivoerer . Pfarrer t. R . . Ebem . , 86 Jahre .



FILM von HEUTE
Nur Mdi bit einschließlich MontagI

Donaumelodien
mit : Maria Andergast , Wolfg .
Liebeneinpr , Joe Stöckel u .a .m.

ln der Wochenschau ;
Dleallerneusten Olympia -

Bildberichte
Beg . 4.00 6. IS 8.30 - So . ab 230

Eia Firm voll ernster , herber Schönheit !
Drei um Christine

mit : Maria Andergast , Hans
SÖhnker , Pritj Kampers u . a . m.
»Reichhaltiges Beiprogramm *

Olympla - Eilberlcht I
Beg . 4 00 6. 15 8.30. So . ab 2.30

Jugendliche zugelassen .

Hauptmann Sorrell
und sein Sohn

Ein interessanter und lebenswahrer Film
nach dem vielgelesenen Roman

von Warwick Deeping .
Neueste Bildberichte von der Olympiade
Beg . 4.00 6.15 8.30 - So . ab 2.30

Montag letzter Tag !
Tfigllch ausverkauft !

JAIIemorfien
sowie in dem Eildienst der
Uta die neuesten Berichte

der Olympiade .
Beg . 4 .00 6 .15 8.30 . So . ab 2.30

BBS

m

PAJ l

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiü

r
Gefcheftsübeenahmc !
Ab 4. August haben wir das

Wimirmil zum GrünenBaum
Kaiserstraße 3 (Erdgeschoß) Nähe Durlacher Tor
wieder übernommen.
Neben dem beliebten Hoepfner - Bier führen wir
gute Weine und eine ausgezeichnete Küche .
Es wird unser größtes Bestreben sein , die Zu¬
friedenheit unserer Gäste zu etwerben.

Heute abend Eröffnungs -Konzert!
Oskar Voss und Frau.

r
Sonntag , den 9 . August 1936

Von 11—12^ Uhr Morgenkonzert
(kein Musikzuschlag )

Von 16—18*4 Uhr Nachmittatfskonzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger

Leitung : Theo HoUinger 6390 -'

Staff Karten 63893

Walter Kirchenbauer
Christel Kirchenbauer

geb . Hantry

Vermählte

Karlsruhe
Sophienstr . 120

S- August 1030

Allensf ein
WUheimstr . 13

J

chrempp Gaftftütte
Waldstraße

Samstag und Sonntag
iOHDER - KOlZERT

Eintritt frei !

a
KAPELLE 2
WALTER 2
OTTO

im TANZ -ABEND

Cafö
USEUM

C. Richter mit seinem
Orchester

MgundM ; Tanz im Aquarium

\ Cafö des
W

w — » - w» um muniDurgerTor
CStC lü Samstag u . Sonntag

Unn70nl ll Tan? Polizeistund,’nverMngerung. - Die
llUliLCI I U. lalle Innigen RhelnlSnderlnnenspielen.

Ondulieren Sie sich selbst
■ttdem MeilenOndulier Ipparit .TIWH '

S OnduliertkaltundtrockenDieWellenkommen
fertigausdemApparatundsindiuBersthaltbar.

TEWEXschontdas Haar, machtes
seidenweich, vollundglinzrwl
VerhindertHaarausfall, besei¬
tigtJuckenderKopfhautuSchup¬
pen,undfördertdenHurwurffe
Geeignetfür all« Frlsurarten

noch llr Herren .
Prell LS RH

8« Sftbea vir Bautest aot . trotz I Jetit etil vtr itete bl «at ««4

Soßer Oeldausgaben. weil uns die I • ■» ■llert , haben keine Koeten
•uer-undWasserwellenmdithielten. | mehr, weil wir TEWEX benützen

Oaiiai o »»»• ■«fett»weit «ng all BIKtn lieg ! Sei.
Zu bestellenbei :Tevei -Tirtrieb . UndientBIJg Schliaftfach163

Im beziehen von

Autoverdecken
sowie Anfertigung von Schutzbezügenund
instand setzen der Inneneinrichtungen
in sauberer Ausführung empfiehlt sich

K. Stroh , Saitiermeister . Eppingen
Fernruf 178 j Ecke Adolt Hitler - und Kaiserstr .

ULI Ettlingen
® Rheinstr . 4 64441

Woch . 8 .30 Sonntags 4.0' 6.15 8.30 Uhr
Ab heute bis einschließlich Montag :

Fährmann Maria
'

Beiprogramm und Wochenschaubericht
Sonnt vg 4 .10 Uhr Jugendvorstellung

icalfi Odeon
Kapelle

Willy Feh rensen
Samstag und Sonntagt

‘
Gans - fibende

Naturtheater
Sonntag , den 9 . Aug ., 4 (16) Uhr :

„Der Meisterboxer “
Schwank in 3 Akten . Leitung : Kerl
522 Mehner , Staatsschauspieler .
Eintritt : 0.55-0.8% gedeckt . Raum 1.10
Kinder » Erwerbslose u . Militär 0.35 Mk

PARK - SCHLÖSSLE DURLACH
Das icleale Ausflugszle
M Samstag »Sonntag JE k
™ Herrliche Terrassen I Iw mm w
G Sonntag Nachmittag TANZ - TEE #

Zu vermieten

Sonnige ( 64362

33.>Mnung
in der Westlich . So -
sienstr.» im 3 . St .,
mit eingericht . Bad ,
Etagenzentralheiz .,

Mansarde für 90^ t
auf 1. Oktober r«
vermiet . Tel . 1045.
Schöne, moderne

33 .*
~

mit Eiagenheiz . und
eingericht . Bad , auf
fof. oder später zu
vermieten . ( 1129
ftricftdftr . 290 , II .
Telefon Nr . 208.

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

Wenbistraste 17, m.
reichlichem Zubehör ,
ist für 1. Oliober zu
vermieten . Etagen¬
heizung kann auf
Wunsch eingebaut
werden . Näheres :
Kaiserastee 112 , b .
Pfeifer , oder Wald -
ftr . 41, Konditorei
Nagel . . ( 83810 )

Schön« 3 A. Wobn .
m . Bad u . Zub . . a
1. Cft . zu vermiet .
Mielpr . RM . 7b .—.
Antuseh . 3—5 ilbr
nachm, b . Reichst » « ,
Norckstr . 53. <574

Moderne
4 Zim . -Wohnung
in Bahnhofsnähe ,

mit Eighzg . aus 1 .
10 . zu verm . Näh .
Welfenstr . 7 , II . , I.

( 8865

4 Zimmer
Küche , Diele , Bade
raum , auf 1. Oktob.
1S36 in der Ama .
lienstratze zwischen
Hirsch - u . Leopold-
ftratze, zu vermiet .
Angeb . unter 63906
an den Führer .

i .Luxusomnibus Baden - Exprees

Olymp« Berlin
noch sehr schönejPlätze frei !
Abfahrt Sonntag , den 9. ds Mts .»
Rückfahrt Freitag , den 14. üs . Mts .

Preis der Fahrt Mk . 22, -
Anmeldung und Auskunft :

mannherz , r. ur ^kihr
Karlsruhe — Telef . 1287

Ralserstr . 174, Nebenlusstr . 36

Hannovira ' i« ' FCRKti
• dot Plundzu 00 rlg.

LÄUFERd. Pld. , . 57 Pig.
J Zuchtsauen , Eber und

_ _ I Großvieh vertendel nach
LVoridi iff. d. Rsifb*n6lnBfand*B pw Nachnahme
, Fackt. Osnabrück (Hann .)» Postfach 271 .

Zagend ttnt Hitler
M

120 Sttver oan (| . norfmann
lese non Sntvur von Schirach

DaS Bulb zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührend « Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durckibrechen. um zu ihrem Kiiv -
rer zu geiangen . ES ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
«um Führer.

DieieS herrliche Werk ist In der
gleichen Ausstattung wie daS Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt * er¬
schienen .

Prei » i .8S m
Führer -Verlag S . m. b H. . KarlSrobe
Lammstrabe Id . seiner durch unser«
Gelchasisstellen B .-Bude, und Lllenbura »

Suche dauernde
Bejchäsligung

Mir meinen

3 ro .Lllitwllg.
mit Anhänger

u . Güterfernverkehr
sowie Nahverkehr .
Fernsprech . Gerns¬
bach 209 . ( 63730

DamenhOfe
PiJSDecm
WaldstraBe 38

Karlsruhe /Tel . 4839
40139

Ferienkarten
für den

Stadtgar en
Mil Gültigkeit vom
i . August dis 15 .
September dS . Js
werden wieder

Feririikarten
zum Preise von 1
RM . sowohl an
schuipflichiige , als
auch an noch nicht
schuipflichiige lütt -
der ausgegeben . Die
Karten sind nicht
übertragbar , Kinder
unter 10 Jahren
haben sedoch nur i»
Begleitung brwach -
sener Zulrilt in den
Stadigarlen .

StädiiicheS
Gartenam ».

( 63390)

Es ist Wen
Fdre ganz« Kund¬
schaft fn unserem

LerbretlungSbezirt
monaUlch zu besuchen
Der .. ftAfcrer * kann
St » durch eine Emp-
tedlung tüglich in Sr -
innerung dringen —
Sollt » daraus füi
Sie kein Vorteil
entfted»ms

Qualitäts -

lanen!
nur bet kfans Jlicffenbadte *

Karlsruhe , Rheinhafen
633 ‘‘4

Hu vermieten oder
,1« verkf. ein schön

Wochenend¬
haus

in schönster Lage i
Schwarzwald . Ang .
sind zu richten an
HauS Nr . 206 Sas
dachwalden • Schön-

büch . (63396

In schönem Sraichgauslädtchen in gutem
Hause sind 1—2 Zimmer mit Küche mävl
zu vermieten . Zu erfragen unter Nr .
04432 an den Führer .

Autogarage
Nahe Hauptpost , zn
vermiet . Näh . Ata -
demiestr . 41, III .

( 1132

Nlelmml
mit neuzeitl . Ein ^
riebtung in mittel
badischer Stadt auf
1. Oktober od . spci
ter zu verpachten .
Angeb . unter 64409
an den Führer .

Bäckerei
m . Wohn ., i . Zenir .
d . Stabt , auf sof .
bill . zu verpachten .
Angebote uni . 513
an den Jübrer .

ßtnütmiüe
2—3 schäne Büro
räume zu dm. Näh
Hebeisiratze 17 , 9ad .

<84424

01« t möbl . Zimmer
Hanvlposin ., preisw
zu verm . Douglas ,
sirahe 9 . II . ( 1125

Schiin miibl. Zimm .
mit 2 Beiten , dicht
am Sgald geleg., a .
als Wochenend z»
verm . Josef Radold .
Pfafsenrol . (8987

In fchün . ruh . Lage

gut möbl .
Zimmer

mit Zentralheizung ,
Badben ., auf sof .
oder später zu vm.
Baischstrasie 6 , am
Kaiserplatz . ( 64437

Gut möbliertes

Zimmer
zu verm . gramer ,
Kaiserallee 68, III .

( 63825)

Kr ., gut mobiierl .
Zimmer

an soi . berufSi . Be¬
amten , sogleich od .
spät , zu vm. ( 8982
Amaiiensir . 21 . III

Echän miibl. Zimm .
mit bei . Sing . sof.
ob . sp . zu v . Braun ,
Kebhardsirab « 66.

( 1108)
Hübsch mädlirrlrS

Zimmer
fof. zu verm . <1127
Kartensir . 11 , H. 1 .
Grober

vrler,immer
mit Wohnküche , i . d .
Wesift . . a . 1. Sei«
zu verm . Zu ersr . « .
547 im Jübrer .
Mdbi . Zimmer in
männerioi . Haush
an aNeinii . Frau z.
vermiet . Zu ersr . u
590 im Jührer .

Möbl.Zimmer
<2 Jeniier ) zu dm.
Werdersir . 19, III .

( 595

Areundi . möbliertes

Zimmer
fof. od . ipät . zu vm.
Lachnerftr . 28 , PI . I.

( 599)

2 Zinnner-
WoijllllWll

eing . Bad , Speise
lammer , in Neub .
Neckarsir., zu der.
miete» auf 1. 9 . u .
später . Näher . Kan-
delfir . 3 . ( 63642

Renz . 3 Z .-Wohng .
m . einger . Bad , we
gen Versetzung aus
i . 10 . , u vermiet .
Preis 83.« ( inkl. ) .
Gellerifir . 19 , II . r

(64428

Schöne

3Z .-WMunil
mit Bad , Hohenzoi,
lernfir . 19 , 4 . St .
b . Koch, l .Si . , z. v .

( 1113)

3 Zim . , Küche
einger . Bad , Zenir .»
Hzg., Kaiserstr . .121 ,
2 Tr . hoch, möb¬
liert , sofort zu
verm . Näher . Hans -
Thomn -Str . 5 . 2 Tr .
Trief . 3300 . ( 112t

Moderne , sonnige
Neubau -
Wohnung

im 4 . Stock, 4 Zim¬
mer , mit eingericht
Bad , Zentralheiz . u
sonst . Zubeh ., in d
Beiertheimer Allee
gegenüber dem Kon
zerlhause , auf 1
Oktober zu Mar !
115.— zu vermiet
Fernsprecher 1045.

( 64364
Nähe Bahnhof , in d
Karlstr .,schöne,sonn
5 Zimmer

Wohnung
auf 1. Oli ., monatl
Miete 96 .— RM .
zu vermiete » . Zu
schrist . erbet , unter
Nr . 63643 an den
Jührer ,

r - >
Stadtgarten -Restaurant
Samstag und Sonntag von 20.30 Uhr ab

3xmz im ‘Jzeien! «»»*« *«•
^

64283

Beamter sucht

2Z .-WoijNllNg
auf 1. 16 . 36.
Angeb . unter 8942
an den Führer .
In Grötzingrn oder
in der Umg. Karls .
ruheS

3 Zim . -Wohnnng
gesucht. Angeb . unt .
1131 an d . Führer .
Sonnige , geräumige
6 Zimmerwohnung
in bester Wohnlage ,
mögt , mit Garten ,
Gar ., Heizg ., per 1 .
10 . ges . Angeb u .
64434 an d. Führer

Kaufgesuche
""' Lnelmarl!

Keine Sammlung
zu raufen gesucht.

Heppes , Herren -
straße 25, H ., 3.

( 1118

gut erhalt ., 68X45 ,
2 Ni -kelhahn ., zu kf.
grsucht. Hepves ,
Herrenstr . 25 , H ., 3 .

( 1119)

XenotOorn
in B gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 571
an den Führer .

Löwenzahnblätter

Huflaklich
Bibernellwurzeln

sowie alle anderen
Blüken und Kräuter
saufen foriges . jede
Menge zu gt . Prei¬
sen . Anieii . kostenl.

Seih & Comp . ,
Würzburg ,

Postfach 15. ( 63904

Lest len Führer

I . u . Ruh -Gastoch .
2sl ., m . Tisch , weist
em. , wenig gebe .,
12 .« avzug . Sofien -
sie. 77. II . ( 84440

oiiane steilen

J3osdi

Liefere alle Sorten

5Dt0f!ttl-mm
Reparaturen werd .
gut und billig aus¬
geführt . ( 64421

R . Lamm »
Stuhlgeschäft . Ober-
sasbach b Ackern.

Mehrere guterhalt .
Montagewaqen

enth 2 Rätschenklup-
pen v. 1 * n . t
bis 2 * u . sonstig.
Werkzeugen, passd .
f . Installateure bzw.
Inst .-Firm . . bill. g .
bar zu verk . Malsch,
Amt Etil . . Gaswerk

(578)

DttMtkl
GR05S7E TASESZEITUN0
DER SÜDWESTMARK

'UebßiHiümg ’
mit de* fieimat

stets erwünscht , immer begehrt>
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien, in jeden On , Ihre Zei¬
tung Als Nichtbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung. Heute kommt es mehr
denn je daraufan , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung Ober die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend ist
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienenund das ist der
„Führer“ . Ihre Reiseanschriftoder
Bestellung nimmt der Träger ent¬
gegen. Bezieherlesen unsere in der
Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz Ober Reisenachlieferung nach

Teilhaber
von AutobandelSfirma mit guten psabrik.
Vertretungen , womöglich Fachmann ges .
Benötigte - Kapital ea . 15 Mille . Angebote
unter Nr . 84423 an den Führer .

Schöne, ruhige , sow
nige , große ( 62425
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh ., einger .
Bad , Hoffstr. 8 , III ,
Gele Riesstablstr ., z.
derm . Anzus . 5—6.
Näheres Tel . 93.

Grobe
7 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör .
Ciagenheizung , ist
auf 1. Oltober zu
vermieten . ( 61296)
Näheres Bahnhof ,
ftrabe 10, 3 . 8t .

Mrer-Leler
beMsichtigi

unsere
Znserenten !

Baden - Baden
St. 4 3imnicr > IBobtiuno
m . Bad . Warmwasserber . , gr . Veranda ,
Baikone, Mansarde , in halber Höhe, frei
gelegen, auf 1. Oktober 3« zu vermieten .
H . Siepke, Baden -Baden , Hochstr . 19. 63049

ettltngen
Badener Torstraße 25 . IL

HerrschaflS.Wohnung bestehend « iS

b Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober 193« , « vermieten . Be-
stchtigungSzeit: 4—S Uhr nachmittag» .
Nähere» daselbst oder Brauerei Heinrich
Fels . Karlsruhe , « rieg»str . US. (60202)

Mietgesuche
Skihütte

im nördl . Schwarz -
Wald zu miei . ges .
Angebote uni . 584
an den Führer .

M möl)l .3im .
möglichst Weltstadt ,
sofort grsucht. Ang .
m . Preisong . unter
1123 an d. Führer .

Schuhgeschäft
in Achern
mit Laden , Werkstatte und Wohnung
in bester Geschäftslage auf sofort
zu vermieten .

Zuschriften unter Nr . 63723 an den . Führer "

Aizloqarage
( Einzelbore )

zwischen Houplposl
u . Mühlburger Tor
gesucht. Angeb . mit
Preis unter 64433
an den Führer .

Jg . Drauip . sucht

1-2 Z .-WohN.
Pktl . Zahl . ( Staats ,
angest . ) a . 1 . Sept .
Angeb . unter 1112
an den Führer .

1-2 Zimmer -
Mw

von Brautpaar auf
sofort oder spät , zu
mieten gesucht. Pktl .
Zahler . Angeb . uni .
1106 an r . Führer .

Zu verkaufen
Abgabe von frischem

Obst u . Gemüse
täglich von 414 bi» 612, Uhr .

au - genommeu Samstag » .
LandwirischasiSschule Augustenberg

bei Duriach . (84385
Gelegenheit .

6veilezimmer
stilecht,Herrenzimmer
nur schwere Arbeit ,
im Auftrag bill . zu
verk . Möbelwertst .»
Grenzstr . 6. ( 64420

Mehrere gebrauchte
Haushalt -

Mmasltzinen
hat billigst abzuged .
Paul BürNe » Karls¬
ruhe , Waldstr 29 .

( 63749

ÄvvM
Läufer,Bettumrand .

Stepp , u . Daunen -
deck. 12 Monalsrat .
Ford . Tic unverb .
Angebote . ( 61811

Teppich-Lager
Schlüter , Bonn 233.

Für Gemeinde .
1 gut erhaltener

Leichenwagen
m . 1 Pferdebrcke zu
verkauf . Angeb . u .
64363 an d. Führer
Gebr ., gut erhalt .

SchreibWsch .
sofort zu »erkaufen .

2 . Rist ,
Hans -Thomastr . 5 .

( 1120)
Fast neuer dunkeibi .

Kinderwagen
für 23 Mark zu vkf .

HagSseid, Schul¬
straße 26. ( 1122

Kinderltudl
gepolst., gut erhalt .,
zu verkauf . ( 1109
Lachnerftr . 21 , V .,r .
Gebrauchter ( 1130

Gasherd
billig zu verlaufen .
RiUerftratze 36, IV -

Gleitrischer
Molor

3 PS u . Transmis¬
sion billig zu derk.
Adlersiraste 11 , II .

( 1111

Montiergerät
„ M ü h e l o f

D .R .G .M .a ., uneni ,
behrl . f. i . Krfif .,
Pr . 2 .80.« . Löfer L
Leonhardt , KartSr . ,
Hohenzollernstr . 19 .

( 1114)

Bar-Bösett
umständeh . preisw .
zu verkaufen . Zu ,
schrist. unter 63647
an den Führer .

Komb. GaS. u . Kvh -
'"" Herd
je 4fiam . , grötzerer
Gasbadeofen , verfch .
Borhang -Garnitur . ,
alles fast neu , bill .
zu vkf. Anzus . Red-
ienbacherstr. 2 .

<84439

Einige tausend

Backsteine
sowie einige

Schuppen
billig zu verkaufen .
Anzufeh . b . Wafsen-
u . Munitionsfabrik ,
Karlsruhe , Garten -
firaste ( Pförtner ) .

( 63656)

Gebe., gut erhalt .
öchreibmalch.

zu vcrlf . Erbprin -
zenstr . 30 , Hof, Hin¬
tergebäude . ( 1133

Schlakzimmer, eich. ,
hell, f . neu , m .Spie¬
gel u . Marmor bill .
zu verk. Schreinerei
Raftölter , Amalien ,
straste 65. ( 1135

Damenreildole
Größe 44 . w . neu .
RM . 15.— verk .
Seibelftr . 4, I . . r

(57-.1)

H .-Rad
bef. stark, f . 2SM z
verk . E . Scherer | r ..
Augustastraste 14

( 1126)
Kompl . , 1-betiiges

öchlaszimmer
für 80 RM . zu okf
Schnetzlerstr. l . III .i .-

( 1124)

Für den volleren Ausbau einer besonderen Verkaufs -
Organisation fllr Elektro - Geräte (Hauswerbung ) in
Karlsruhe suchen wir tüchtige

Verkaufskräfte
die für ihre Sonderaufgabe ausgebildet und ein -
gearbeitet werden . 63893

Bedingung : Mehrjährige Erfahrung , gewandtes
Auftreten , gute Allgemeinbildung .

Geboten wird : Hohe VerdienstmügUchkeit .
garantiertes Mindesteinkommen .

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften bitten wir zu richten an

ROBERT BOSCH a ..g.
VerkaufsbOro Stuttgart -W
SeldcnstraBe 36

Tüchtiger und erfahrener

Bezirkerwerber
nur allerbeste, jüngere Kraft , mit gutem Srfolg »nachwei»
bei guten Berdienstmöglichkeiien (Festanstellung bei
Fixum und hoher Provision » gesucht . Angebote mit Le-
den » laus . Lichtbild. Zeugnissen und Ersolgsnachwei «
unter Rr . 62952 an dru Führer .

"Echteeicnenesehwirlmm'f
295 . - 360, - 38 » .

Küchen , naturi-
116 .- 149 .- 499 -

mPBEL
.

EHRFEU ?

K - H . ruh . , . mRond .
Mitr ,

Ehestandsdarlehen

Kurt Gelb
Gretel Gelb

geb . bür kl*

Vermählt *

u ft Aaga st Il>36
HeUbronn a . N . « . Ang

Trappeneee - Gat

Opel
-

BIIIZ
'

.
Baujahr 32/33 , 28—33-sitzta. f0,< ,6Ä>Ö>
wen , u verkaufen. aAmXS
Omnibus DerkehrSch

Herxheim b. Landau \

Heirat
Solid ., geb . Fräui .. > ssiNsM/E
Vierzigerin ( Pen - ! U, » » » ! ., 0 $ ':
sionärin ) wünscht
freundsch. Anschluß
an geb., alleinsteh .
Herrn ( 45—60 I ) ,
evtl , spätere

Heirat
Gefl . Zuschr.u . 1104
an den Führer erb .

Suche willigen

Jungen
der Lust hat vrot -

nn » Feinbäckrret
zu erlernen . Zu er.
fragen unter 63641
an den Führer .

Tut . Berdienft
durch Vertrieb ein .
Lebensm .-Erzeugn .,
bei Privailundsch .
d. hiesig. Fabrila -
iionsuniernehmen .
lngeboie uni . 1101

an den Führer .

Tüchtiges
Mädchen

für Küche u . HauS '
hast z. baldig . Ein >
tritt grsucht. Pers .
Vorstellung erw .
Apoth . Weingarten ,

bei Karlsruhe .
( 63887)

Kranlahrzeuge
an . und llcrHaul

Suche von Privat
gebr . , gut erhalt .öeitenwllilen
( Sport ) für BMW .
( 750) zu lausen .
Angeb . unter 64382
an den Führer .

Für
Tanz -Bar

mit Trocaderoieil I .
süddeutsche Grotzst.

fesche junge
Damen

mit gut . Umgangs -
formen sowie flotter

Bar -Krllnrr
per sofort gesucht.
Angeb . mit Bild n .
63640 a . d . Führer

ZuverläsiigrS
Allein -
mädchen

in kleinen Haushali
für Tauerstell , ges .
Bewerbg . m . Zeug¬
nissen unter 64381
an den Führer .

Pktl . P « tz s r » «
für einen Mittag t .
der Woche gesucht
Daselbst ist umstdh.
elektr. Waschmasch .
„ Slando " , fast neu .
billig zu verkaufen .
Nachr. u . 519 an d
Führer . ,

Luoeriäsiige»
Fräulein

zum Bedienen auf
los. gesucht. Ang . u.
592 an d . Führer .

Zuverlästige »
Halbtagsmädchen

m .Empfehi . gesucht.
Näh . Kriegsstr . 186.
II .. , w . 12 u . 2 U .

( 596)

Jüngere (585
Mouatssra «

für etnige NachmIP
tage ges . Heinroth .
« ochsir . 3 , Part .

Stellengesuch*
iMiiser Mmonn

unverh .» an selbständ. Arbeiten gew. . sucht
iät Beteiligung an gulgetz. Geschäft mit
2—30000 3tol. Ang . u . Pr . B 61V23 an
den Führer ^Berlag Baden -Baden .

öfeevtWlsfin2ung «
gewan - t«
bilan,sichere Buchhalterin , sucht Beschäst
für abend». Zuschr. u . 575 an Führer .

Dam .» u . Herr .-Ra »
gebr ., zu dl . Irian ,
Fahrradhdlg ., Schü-
tzrnstr. 40. ( 63645

lkinige
Mastanzüge

preiswert , abzugeb .
( auch Teilzahlg .) .
Köftrl , Schneider »
mslr .,Garienstr .l 9,1

( 1193
Rur wenig gebr .,

mod. Badeofen
( II . & Ruh ) bilttg
zu verkf. HagSsrld ,
Oftrndftr . 5 . (588
Gut erhaltener

Kilidermgen
zu verkf. Durlach ,
WalLstr . 40 . ( 589

Gut erhalt ., weißer

Kinderwagen
(Opel ) bill . z. vkf.
Siuiigariersir . l7,lV

( 591)

Gut erhall . ( 1192

Kinderwagen
z. dk. Anzus . dorm .
Gutschstr. 1, 5 . St .

Las
Fugeadbulh
vom Mdrer

zu RM . 2 .49 ,
mit Geleitwort von
Baldur v Schirach.
Mit zahlreich. Illu¬
strationen k unsere

Jugend

Zu beziehen d. den

Fügrer -Berlag
GmbH ., Abt . Buch ,
vertrieb« Karlsruhe,

Gin jüngerer

Metzger
vom Land , sucht
Stelle a . Bolon .
tär zur weit . Aus -
bil.dung bei mä^ig.
Lohn. u . Familien¬
anschluß. Angeb . an

Adolf Fntterer ,
Krumbach,

b. Meßkirch ( Bad . ) .
( 63907

Tüchtig ., sol. Herr.-
u. Damen »

Frileurgehille
sucht auf 1. Ott . ,
evtl, früher Stel¬
lung (war im R .
A .D .) . Zuschr. an

H . Söninger .
1. -ft . Friseurgesch.
Sauer . Urloffe« b .
Appenweier . (57731

Akademiker
23 I ., jur . u . lfm .
Porbiidg ., mehr . I .
selbsid., organis . u.
prop . tätig gewes.,
musis. ausgeb ., Füh -
rerfch. 3 , i . Stell, ,
bei besch. Anspruch.
Angebote uni . 586
an den Führer .

Chauffeur
war 7 Jahr « in
Südamerika , sucht
Stelle für losort od .
später , aut . Waaen-
psleqer Anaeboie
unter Rr . 64374 an
den Führer .
Tücht. bilanzs . » sm.
empf. sich zur Füh¬
rung der Geschäfts,
bücher u , Büroarb .
Zuichr . uni . 512 an
den Führer .
8 . Berir . von Kröll-
ter u. Moorheilkisi.
D .R .P .

Personen
sof . ges . Ang . unt .
1134 an d . Führer

Fräulein
35 I . , im Haush
u . Wirifch . » Betrieb
selbsid ., sucht Stelle
ans 15 . 8 . od . 1. 9
Beste Zeugn . doch.
Zuschr. unter 11119
an den Führer .

Selbstinsrrat .

Heirat
Sri ., v . ang . Aeutz .
mit Vermögen , w .
Witw v. 50—64 I .
in sich. Stell . Ernste
Zuschr. uns . 64380
an den Führer .

SBabca-- ®“
3000 RM - fey
SatIärU touft »
ori M.

‘“Si . ‘
Schriftl -
549 an den “ -

200 ccm , Baujahr
1936 od . 1936, zu
lauf . ges . Ang . erb .
unter Rr . R . 9714
an den Führer .

echlevver od.
Zugmaschine

t . fahrbereit . Zustd.
zu lausen gesucht.
Angeb . unter 64435
au den Führer-

Nett . Frl . w . nett ' ,
charakter». £>. . nicht
unt 30 I - zweck»
Heirat kenn . z. lern .
Aus » , u . etw . Der-
mög . doch. Zuschr
u . 577 « t Führer

WSs »

zu per« '

Aü. e- " - '
,
'

Gele «en^

An,d «ell ^
von
ee-» ° e° "

. . .
»Pks

seid
geg. Möbelficherheii
od . Mieisabiretung .
od . Abtretung einer
Lebensversicherungs -
Police oder Hinter¬
legung ein . Grund -
fchuidbrieies oder
Bürgschaft . Anfr . an

Wilhelm Häiele ,
Reutlingen ( Witb .)
Mktzgerftratze 1 .

(62666 )
Gebrauchter

Lieserwagen
l ',h To ., gut erh .,
z. !f . ges . Ang . u .
600 an d . Führer .

KMdreirud
- Universelle Trans¬
port - , 5 PS Vier¬
taktmotor , 250 rem
Hubr . , zul . Belastg .
259 Kg ., versteuert
b. 8. 3 . 37 , zu drei .
Anzus . tägi . d . 8
12 u 14 .30—17.30
Uhr ( Samstags nur
vorm . ) b . d . Poti
zei- u . Gendarmerie .

schule Karlsruhe ,
Woifartsweiererftr .5

(64438

NSll ll ^

DKW.
200 COT’

Treigang , Sattelt ! .,
BillerS , 350 ccm ,
zu , erb ., bill . abzg
Heibrock , Waldhorn -
straste 19 . ( 63648

DKW .
Treirad -Lieferwagen
200 ccm , Baus . 33,
billig abzugeben .
Heibrock , Waldhorn ,
straste 19 . ( 63649

Kinder¬
pflegerin

weiche auch etwas
Hausarb . mitüber ,
nimmt mit guten
Zeugnisten , sucht a .
sos . Stellung . An¬
geb. unter 1115 an
den Führer .

Aelt. Mädchen
d . in Herrschaiisb .
gedient hat u . gute
Zeugn . hat . sucht
Stellg . bis 15. Aug .
oder 1. September .
Zuschrift , erb . uni .
573 an d . Fübrcr .

Fleiß . , kaib .
Mädchen

sucht Stelle t . Hau »-
halt . wo ihm Gele,
genb. gebot, wird ,
da» Kochen zu erl .
aebi auch in Taae « .
stelle Anaeb . unter
572 an den Führer .

8«i einem Bech
□ungebetrw von

25 RM.
aufwärts gewäh
reo wir bei Vor
■aszahltmg einen
NaehleS tob

2 V. H.

Ardie -
Motorrad

Mod . 31 , sehr gut .
Zust. , zu »rrtauien .

Sosienstrabe 87 ,
Motorfahrzeuge .

<1136

4000 MK .
Privalgeid auf 1 .
Hypothek zu bestem
Zins gesucht. Haus ,
wert 20 000 Mk.
Angeb . lostenfrei f .
Geidgeb . an ( 64285

August Schmitt ,
Hypothelcngeschäst

Karlsruhe ,
Hirschitraste 43,
Telefon 2117.

, , Reod^

flllU^

ajn » o»d ^

fort
durch

sta

Furten, -,,.,
g . bra«fV A

36255

. rfP,pg

9160

DKW .Billiers
Waldhornstr .

200 ccm

200 ccm

350 ccm

Helbrock ,

J«d. Sonntag 14Ta9«

Dolomiten
Pieve di Livinallongo
beste Hotels , H*
Wärter .
alles eingeschlosses

RM.125. - 135.-
Reissn eetden be-
stimmt au ; geführt.

Reisebüro
Zimmermann

U " 6»>

%
sSf

um** !:

(64386

usgleblR

gemahlen
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